gDDei§t  du  nod)? 


®eutfd)e  Äicbeölicder 


^crauegcgcbcn  oon 

auUus  QSerftl 


OR.  ^oigtlöndet'  QDetlog  in  Ccipjig 


rr 


Qlmfd)lag  und  Einband  entroorf  Profcffot 
ODolter  Xicmonn  /  Den  Drucf  bcforgtc 
die  Spomerfd)c  'Bud)dru(ferei  in  Ccip3ig 


QHinnelieder  unbekannter  0id)ter 


Vu  bift  min,  it)  bin  din: 
des  folt  du  gcroie  [in. 
^u  -bift  bcflo33en 
in  mincm  §er3cn; 
oerlorn  ift  dQ3  [lu33elin: 
du  muoft  immer  dtinne  [in. 


Kume  fum,  gefelle  min, 
iV)  cnbite  \}axtz  din. 
31)  enbitc  l^axtt  din: 
?ume  Eum,  gefelle  min. 

Süe3er  rofenoarmer  munt, 
tum  und  mad)e  mid)  gefunt. 
Kum  und  mad)e  mid)  gefunt 
füejer  tofenoarroet  munt. 


QDäre  diu  roerlt  alliu  min 
Don  dem  mcre  un3  an  den  "Tlin, 
des  roolt  ib  mib  darben, 
da3  diu  Eünegin  oon  Cngellant 
läge  an  minen  armen. 


QTiinneliedec  unbekannter  0i(^ter 


X)iu  nabtegal  diu  fanc  fo  rool 
doj  man  irs  iemcr  danPen  fol 
und  andern  flcinen  oogelUn. 
^0  dal)te  id)  an  die  frouroen  min: 
diu  ift  mins  l)cr5CTi  Püntgin. 


^er  a\  der  roerlt  ein  meiftcr  fi, 
der  gebe  der  lieben  guoten  tad), 
oon  der  id)  rool  gctroftet  bin. 
Si  bot  mir  al  min  ungemad) 
mit  ir  güctc  gar  benomen. 
Qlnftdte  \)at  fi  mir  crroert: 
il)  bins  an  ir  gcnade  fomen. 


®er  Don  Kürenberg 


Ccit  mad)ct  forge, 
Dil  liebe  ttiunnc. 
Cines  bubfc^en  rittere 
geroon  id)  funde: 
daj  mir  den  benomcn  \)ün 
die  merfer^)  und  ix  nit, 
des  mobte  mir  min  l)er3e 
nie  fro  roerden  [it. 

»)  flufpaffct. 


0er  oon  Kürenberg 


Sroennc  id)  ftan  alleine 

in  minem  l)cmcdc 

und  id)  an  did)  gcdenfc, 

rittet  edde, 

fo  erblüet  fid)  min  oorroe 

als  der  rofc  am  dorne  tuot, 

und  geroinnet  mir  da3  \)tvi,z 

Dil  manigen  trurigen  muot. 


0cr  oon  Kürenberg 


Od)  3od)  mir  einen  oalPen 
mcre  danne  ein  jar. 
3)o  id)  in  gejamete, 
ob  id)  in  roolte  \fan, 
und  id)  im  [in  geoidere 
mit  golde  rool  beronnt, 
er  buop  fid)  uf  oil  \)o\)t 
und  floug  in  onderiu  laut. 

Sit  fad)  id)  den  oalfen 

fd)onc  oliegen: 

er  fuorte  an  fincm  fuo3e 

[idine  riemen 

und  roae  im  fin  geoidere 

olrot  guldin. 

(Bot  fendc  fi  3efQmenc, 

die  geliebc  rocUen  gerne  fin. 


Dietmar  oon  "Aifte 


•^f  der  linden  obene 
da  fanc  ein  ?leine3  oogeUin. 
QDor  dem  rooldc  roort  e3  lut: 
do  buop  fid)  ober  da^  \)exit  min 
an  eine  [tat  da  C3  e  da  roas. 
Od)  fad)  die  rofebluomen  ftan: 
die  manent  mid)  der  gedanfe  üil, 
die  ic^  \)ix\  3einer  nroroen  b^tt. 

„C3  dunfet  mid)  rool  tufent  jar, 
da3  i(^  an  liebes  arme  lac. 
Sünder  ane  mine  [d)ult 
fremedet^)  er  mid)  manegcn  tac, 
Sit  id)  bluomen  ni^t  enfad) 
nod)  enbort  der  nogel  fanc, 
fit  roas  mir  min  oroude  fur3 
und  oud)  der  jamer  al  3e  lanc." 

»)  meidet 


lO 


(Dietmar  t>on  iAifte 


„Slafft  du,  fricdel  3icre? 

Tflan  tüc?t  unö  leider  fd)ierc. 

Cin  DogelUn  fo  ttiol  getan 

da3  (ft  der  linden  an  da3  3n)i^)  gegan." 

3d)  roas  Dil  fanfte  entflafen: 

nu  ruofeftu,  fint,  roafen^). 

£ieb  ane  leit  mac  nil)t  gefin. 

Sn)a3  du  gebiutft,  da3  leiftc  id),  friroendin. 

5iu  froroe  begunde  roeincn. 
„^u  ritft  und  laft  mid)  einc^). 
QDenn  roilt  du  roider  \)zv  3U0  mir? 
Oroe  du  fuorft  min  fröidc  famct  dir." 


»)  Sroefg.    ')  me^t.    «)  alU(n. 
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§einnd)  oon  QÜIorungen 


^cr  3erbrod)cnc  Spiegel 

IRix  ift  gefd)ebn  roie  einem  Kindelein, 

^08  fein  fd)önee  ^ild  in  einem  (Blas  erfab: 

Va  griff  es  t)in  nad)  feinem  eignen  Sd)cin, 

*Bi8  es  feinen  Spiegel  gar  3erbro(^cn  \q\). 

Alle  feine  QDonne  roard  3U  £eide  da. 

Alfo  dad)t'  id)  immer  frob  3U  fein, 

Ale  id)  erfab  die  liebe  ^raue  mein, 

QDon  der  mir  £iebe6  oiel  und  oiel  3U  Ceid  gefi^ob« 

Q^eudeutfd)  oon  Kail  SimrocC. 
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OReinmor  der  !Alte  (+1Q10) 


„Cr  bot  3c  lange  mid)  gcmitcn, 

den  id)  mit  triuroen  nie  gemeit. 

QDon  [iner  fd)ulde  id)  \fan  etliten 

dQ3  id)  nie  grÖ3er  not  erlcit. 

So  lebt  min  Up  nad)  finem  Übe. 

3d)  bin  ein  roip,  da3  im  non  mibe 

nie  liebes  me  ge[d)ad),  freie  mir  oon  im  gefd)äbe. 

3Hin  ouge  in  gerncr  nie  gcfad)  dann  id)  in  biute  fdbe." 

3Hir  ift  oil  liebe  nu  gef(^el)en, 

da3  mir  fo  liebe  nie  gcfd)ad). 

So  gerne  l)öti  id)  fi  gefeben, 

da3  id)  [i  gerner  nie  gefac^. 

3d)  fd)eide  ir  muot  oon  froad)em  muote: 

fi  ift  fo  guot,  id)  roil  mit  guote 

ir  Ionen,  ob  id)  ?an,  als  id)  dod)  gerne  funde, 

Q)il  mere  froiden  id)  ir  gan  dann  id)  mir  felben  gunde. 
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QDaltl)er  Don  der  QDogelroeide  (+  ca.  1Q30) 


QDer  gap  dir,  3)tinnc,  den  gcroalt, 
da3  du  dod)  [0  gcroaltic  bift? 
X>u  ttDingcft  beide  junc  und  alt: 
da  für  fan  nieman  feinen  lift. 
Ilu  lobe  id)  got,  fit  diniu  bant 
raid)  fulen  troingcn,  deid)  fo  rel)te  b^^  erfant. 
roa  dieneft  roerdcdid)cn  lit. 

da  Don  enfume  id)  niemer,  gnade,  frou  füneginne; 
la  mi(^  dir  leben  mine  3it! 


U 


QDaltber  oon  der  Q^ogelroeide 


,^Qlndcr  der  linden 

an  der  beide, 

da  unfer  3n)eier  bette  toqö, 

da  muget  ir  oinden 

[d)one  beide 

9ebrod)cn  bluomen  unde  gras. 

QDor  dem  roaldc  in  einem  tal, 

tandaradei, 

fd)one  fanc  diu  nabtegal. 

3d)  fam  gegangen 

3U0  der  ouroe: 

do  xoüQ  min  nriedcl  ?omen  e. 

^a  roart  id)  enpfangen, 

l)ere  frouroe, 

da3  id)  bin  fdlic  iemer  me. 

Kuft  er  mid)?  rool  tufentftunt: 

tandaradei, 

feV)t  roie  rot  mir  ift  der  munt. 

^0  böte  er  gemac^ct 

alfo  rid)c 

Don  bluomen  eine  bctteftat. 

Vi&  roirt  nod)  gcladjet 

inneclid)e, 

turnt  icmcn  an  da3  [elbe  pfat. 

^i  den  rofen  er  rool  mac, 

tandaradei, 

merfen  roa  mir3  boubet^)  lac. 

')  §aupt. 
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QX)altl)er  oon  der  QDogelrocide 


^03  er  bi  mir  läge, 

roeffej  iemen, 

(nu  entucUe  got!),  fo  fd)amt  id)  mid). 

QDc6  er  mit  mir  pflägc, 

nicmcr  niemen, 

beoinde*)  da3  mann  er  und  id), 

und  ein  fleine3  oogelUn, 

tandaradei, 

dQ3  moc  rool  getriuroe  fin." 

*)  ecfabce. 
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QDQltl)er  oon  der  QDogelroeide 


QDet  tterbolnc  forge  trage, 

der  geden?c  an  guotiu  roip:  er  roirt  erloft; 

•^nd  gedenke  an  Ucljte  tage. 

^ie  gedan?e  roaren  ie  min  befter  troft. 

©egen  den  oinftern  tagen  \)Qn  id)  not, 

man  da3  id)  micl)  ril)te  nad)  der  t)eide 

diu  [ic^  [d)amt  ir  leide: 

[o  [iu  den  roalt  fil)t  gruoncn,  [o  roirts  iemer  rot. 

3^roroe,  als  id)  gedenke  an  did), 

roa3  diu  reiner  lip  crroelter  tugcnde  pfliget, 

fo  \ü  ftan!  du  rüercft  mid) 

mitten  an  da3  \)cv^z  da  diu  liebe  liget. 

Ciep  und  lieber  des  enmein  id)  ni^t: 

du  bift  aller  liebeft  da3  id)  meine. 

Xlu  bift  mir  alleine 

tor  al  der  roerlte,  froroe,  froa3  so  mir  ge[d)ibt. 


Qüeifet  du  nod)?  17 


QDQltl)eu  oon  der  ODogelroeide 


3n  einem  3roiDellied)en  man 

xoae  id)  gej'c33en,  und  gcda^te, 

3d)  roolte  Don  ir  dienftc  gan; 

man  da^  ein  troft  mid)  roidcr  bral)te. 

Xroft  mag  e3  rcbte  nil)t  gcbei3en,  oroc  des! 

e3  ift  üil  ?umc  ein  fleine3  troeftelin, 

fo  fleinC;  froenne  id)'3  iu  fage,  ir  [pottet  min. 

dod)  fröut  fid)  lü^el  ieman,  er  entTii33e  roce. 

3Hid)  l)Qt  ein  Ijoli^  gemadiet  fro: 
er  gil)t,  ic^  fül  genode  oinden. 
3d)  mQ3  dQ3  [elbe  fleine  [tro, 
als  id)  l)ic  oor  gefad)  oon  finden. 

QIu  boeret  unde  mcrfet,  ob  fi'3  denne  tuo. 
„fi  tuot,  [i  entuot,  fi  tuot,  fi  entuot,  [i  tuot." 
[wie  dicfe  id)'3  a\\o  mü3,  fo  roa3  das  ende  guot. 
da3  troeftet  mid):  da  beeret  oud)  geloube  3U0. 
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QI)Qltl)er  Don  der  QDogelroeide 


„QlZcmt,  frouroc  difcn  frauB," 

olfo  fprod)  id)  3'cincr  rool  getanen  maget: 

,,fo  3ieret  ir  den  tQn5 

mit  den  fd)önen  bluomen,  als  it  f'ufe  traget. 

baet'  id)  oil  cdele  gefteine, 

da3  müc8  uf  iur  l)oubct, 

obe  ir  mir's  geloubet: 

[et  mine  triuroe,  daj  id)'3  meine. 

3r  [it  [0  rool  getan, 

da3  id)  in  min  [d)apeU)  gerne  geben  roil, 

da3  be[te  da3  id)  \)a\\. 

roi3er  unde  roter  bluomen  roei3  id)  oil, 

die  [tent  [0  nerrc  in  jener  i)eide: 

da  [ie  [d)one  cnt[pringent 

und  die  Dogele  [ingent, 

da  [nie  roir  [ie  brechen  beide." 

Si  nam  da3  id)  ir  bot 

einem  finde  oil  gelid),  da3  ere  bot: 

ir  roangen  rourden  rot 

[ame  diu  ro[e,  da  [i  bi  der  liljen  [tat. 

do  er[d)amten  [id)  ir  Ubtiu'')  ougen, 

dod)  neic')  [i  mir  [d)one. 

da3  roart  mir  3e  lone: 

roart  mir'e  \\)t  mer,  da3  trage  id)  tougen*). 

lUid)  du^te  da3  mir  nie 

lieber  rourdc  danne  mir  3e  muote  roas: 

die  bluomen  nielen  ie') 


')  Kcünj  Don  'Slumen.    ")  lcud)tcndcn.    •)  neigte  fid).    ■*)  n)Q9  roeiter  gefdjat), 
bleibt  mein  (Betjcimnis.    »)  foctroätjrend. 
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QDaltljer  üou  der  QDogelroeide 


oon  den  boumen  bi  une  nidcr  an  da3  gras. 

Sel)t,  do  muoft'  id)  oon  frcuden  lodjcn. 

do  id)  fo  ttiünnccUd)c 

TOQS  in  troumc  xid)z: 

do  tagete  e3  und  muofc  id)  lüodjcn. 

TRix  ift  Don  ir  ge[d)eben 

dQ3  id)  difen  [umer  allen  meiden^)  muo3 

Doft'^)  nnder  d'ougcn  [eben: 

lil)te^)  roirt  mir  cniu*),  [o  ift  mir  [orgen  buo3^). 

roa3  obe  [i  gct  an  difem  tan3e? 

frouroe,  durd)  iur  güete 

rucfct  üf  die  bücte: 

oroc,  ge[üel)e  ic^  fundcr  fran3e! 


')  3Iläd(^en.    2)  ftets.    0  D(cUe(d)t.    ^)  jene.    '■')  (0  bin  idj  det  Socgcn  cnt^ 
t)oben. 


QO 


Oswald  Don  QDolüenftein  ca.  (1377—1445) 


Ain  menfd)  oon  Qd)t3cbn  jarcn  öug 
Vau  l)flt  niir  all  mein  freud  gcfroaigt, 
dem  fund  id)  nyc  entrognnen  gnug, 
feyd  mir  ain  aug  [ein  lüandl  jaigt, 
an  underla^  l)ab  id)  fain  ru 
mid)  3roingt  ir  mundlin  [pat  und  fru, 
das  [id)  als  Ueplid)  au[[  und  3U 
mit  roorten  [üej^  fan  len(fen. 

Qüie  necr  id)  bin,  mir  nabet  [d)ir 
ir  rains  ge[id)t  durd)  alle  land, 
ir  3ärtlid)  plicfb  umboabent  mir 
mein  b^r^  in  red)ter  lieb  beEant. 
ad)  got,  und  mefet  [y  mein  gedanf, 
mann  id)  üor  ir  [enlid)en  EranE 
bert  [tan,  und  tar  in  fainem  roanf 
mid)  des  geleid)en  remfen. 

QDeibUd)er  roeib  men[d)  nie  ge[ad) 

[0  licderlid)  an  tadeis  punt, 

ir  [d)öen  gepärd  tut  mir  ungemad), 

oon  boßd)  der  [d)aitl  über  ab  den  grund, 

mann  id)  bedencf  [0  gar  die  ma§, 

Eur^,  leng,  [mel,  prait,  3bar  tun  und  la§, 

roer  mod)t  der  lieben  [ein  gcbafe, 

0  roolt  [y  mid)  beden(fen. 
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QDolüölieder 


J)er  traurige  ©arten 

Ad)  ©Ott,  roie  rocl)  tut  Sd)cideu, 
£)at  mir  mein  f)er3  nerroundt, 
So  trab'  id)  über  beiden 
•^nd  traure  3U  aller  Stund', 
Vcv  Stunden,  der  find  alfooiel, 
IRein  ^cr3  trägt  ^eimlid)  Ceiden, 
Qüieroobl  id)  oft  fröl)Ud)  bin. 

§ätt'  mir  ein  ©ärtlein  bauet 

QDon  Q3eil  und  grünem  Klee, 

Oft  mir  3u  früb  erfroren, 

Xut  meinem  f)er3en  roeb- 

3ft  mir  erfroren  bei  Sonncnfd)ein 

£in  Kraut  jelängerjeliebcr, 

Cin  ^lümlcin  QDergifenid)tmcin. 

^06  ^lümlcin,  das  id)  meine, 

Vae  ift  Don  edler  Art, 

Oft  aller  'Tugend  reine, 

3br  IRündlein,  das  ift  3art. 

3\)x'  Äuglein,  die  find  bübfd)  und  fein, 

Qüann  id)  an  fie  gedenfe, 

So  roollt'  id)  gern  bei  il)r  fein. 

IRid)  dün?t  in  all  mein'  Sinnen, 

'^nd  mann  id)  bei  \\)x  bin, 

Sie  fei  ein'  Kaiferinne, 

Kein'  lieber  id)  nimmer  geroinn', 

^at  mir  mein  junges  §er3  erfreut, 

QDann  id)  an  fic  gedenfe, 

Q!)erfd)n)unden  ift  mir  mein  Ccid. 
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QDol?6lieder 


THüUers  Abfcbicd 

Va  droben  auf  jenem  ^ergc 

^ü  ftebt  ein  goldnes  §quö, 

^a  fd)auen  roobl  alle  g^rübmorgen 

:Drei  fd)öne  Jungfrauen  b^i^auö; 

t)ie  eine,  die  b^ife^t  CUfabctb, 

X)ie  andre  ^ernbarda  mein, 

^ie  dritte,  die  will  id)  nid)t  nennen, 

^Die  foUt'  mein  eigen  fein. 

Vq.  unten  in  jenem  Xalc 
5)a  treibt  das  QDaffer  ein  QRad, 
VüQ  treibet  nid)tö  ob  Ciebe 
Q)om  Abend  bis  lüiedcr  an  Tag; 
X>as  Q^ad,  das  ift  gebrocben, 
Vit  £iebe,  die  b^t  ein  Cnd', 
^nd  roenn  jroei  Ciebende  fd)eiden, 
Sie  reid)en  einander  die  §änd'. 

Ad)  Sd)eiden,  ad),  ad)! 

QDcr  bat  dod)  das  Scbeiden  erdad)t, 

X>a9  bat  mein  jung  frifd)  ^erjelein 

So  frübseitig  traurig  gemad)t. 

X>ieö  Ciedlein,  ad),  ad)! 

§at  roobl  ein  IRüUer  erdacbt, 

2>en  bat  des  QRittcrs  Xöd)terlein 

Q)om  Cieben  3um  Sd)eiden  gcbracbt. 
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QDolüelicder 


X»a8  IRüblrad 

5)ort  \)od)  auf  jenem  ^erge 

X)q  gel)t  ein  IRiiVilenrad, 

T>ü5  mablet  nid)ts  denn  £iebc 

X>ie  Qlad)!  bis  an  den  Xag; 

^ie  31iül)le  ift  3erbrod)en, 

^ie  Ciebe  \)üt  ein  Cnd, 

So  gfegen  did)  (Bott,  mein  feines  £icb! 

Jetjt  faVir  id)  ine  CUend. 
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QDolüelieder 


5)rei  Cilien 

X)rei  £iUcn,  drei  Cilien, 
X)ie  pflan3t  id)  auf  mein  (Brab. 
5)q  füm  ein  ftol3er  Q^eiter 
■^nd  brad)  [ie  ab. 

„Ad)  Q^eitersraann,  ad)  Q^eitersmann, 
CaJ5  do(^  die  £ilien  ftebn, 
Sie  [oll  mein  feines  £iebd)en 
Qlod)  einmal  febn. 

•^nd  fterbe  id)  nod)  l)ßute, 
So  bin  id)  morgen  tot. 
^ann  begraben  mid)  die  2eute 
QXme  IRorgenrot," 
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QDolüslieder 


Jungbrunnen 

^ci  meines  ^ublen  Raupte 
X)q  fteV)t  ein  güldncr  Sd)tcin, 
Darin  da  liegt  oerfdjloffen 
Vae  junge  §er3C  mein, 
QTollt  ©Ott,  icb  batt'  den  Sd)lüffel, 
3d)  roürf  \\)n  in  den  ORb^i"- 
QDar  id)  bei  meinem  Q3ublen, 
QÜie  möd)t  mir  beffer  [ein. 


^ei  meince  Q3ublen  ^ü^en 
Vü  fliegt  ein  ^rünnlein  Iah, 
QJnd  TOcr  dc6  ^rünnleins  trinfet, 
X>cr  jungt  und  roird  nit  alt; 
3d)  bflb  des  QBrünnleins  trunfen 
So  mQnd)en  ftol3en  XrunB, 
QDiel  lieber  roollt  id)  füffen 
3)?ein8  'Bublen  roten  IHund. 


3n  meines  ^ublen  ©arten 
Va  ftebn  3roei  ^dumelein, 
3)a6  ein  das  trägt  3Hu8?aten, 
5)08  andre  'Jldgelein; 
IRusfaten,  die  find  fü^e, 
5)ie  Qlägelein,  die  find  rä§^), 
Vit  geb  id)  meinem  Q3ublen, 
Safe  er  mein  md)t  oergefe. 

•)  berb. 
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QDolüslieder 


•^nd  der  une  diefcn  QRciljen  fang, 
So  roobl  gefungcn  l)at, 
^08  \)ühcn  getan  3roeen  §auer, 
3n  3^reiberg  in  der  Stadt; 
Sie  böten  fo  roo^l  gefungen 
^ei  IRet  und  ?üblem  QDein, 
3)abci  da  ift  gefeffen 
^er  QDirtin  Xöd)tcrlein. 
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Q)olÜ6licder 


Aus  dem  Odcntuald 

Cs  ftebt  ein  ^aum  im  Odenwald, 
Vcx  bot  oicl  grüne  fift'; 
Sq  bin  id)  [d)on  Diel  taufendmal 
^ei  meinem  Sd}ü^  geroel't. 

^a  fi^t  ein  fd)öner  QDogel  drauf, 
^cr  pfeift  gar  rounderfdjön; 
Jd)  und  mein  Sd)üQlein  lauern  auf, 
QDenn  mir  mit'nander  gel)n. 

^cr  Q)ogel  fi^t  in  feiner  QRub' 
QDobl  auf  dem  l)ö4)ften  3i^ßi9; 
QXnd  fd)auen  mir  dem  Q)ogel  3U, 
So  pfeift  er  alfogleid). 

2>er  QDogel  fi^t  in  feinem  Qleft 
ODo^l  auf  dem  grünen  ^aum; 
Ad)  Sd)ä^el,  bin  id)  bei  dir  g'roeft, 
Oder  ift  es  nur  ein  Xraum? 

'^nd  als  id)  roied'rum  ?am  3U  dir, 
(Bebauen  mar  der  Q3aum; 
Cin  andrer  Ciebfter  ftel)t  bei  ibr, 
O  du  uerflucbter  Xraum. 

3)er  "^aum,  der  ftebt  im  Odenroald, 
Qlnd  id)  bin  in  der  Sd)n)ei3; 
Va  liegt  der  Sd)nee,  und  ift  fo  falt, 
3Hein  §er3  es  mir  3errei&t. 


Q8 


QDolfslieder 


Cs  roolt  ein  IRagdlcin  frü  aufftan, 
An  einem  Abendtan3e  gan, 
Sic  lcncl)tet  alfo  ferne 
©leid)  roie  der  3Tlorgenfternc 
X)er  Dor  dem  Tag  Qufget. 

Ad)  JRagdlein,  du  oil  junge, 
2a^  mid)  nit  fein  fd)QbQb! 
Vu  bift  meine  §er3en  ^üonne, 
£eud)teft  roie  die  \)e.\h  Sonne, 
Kein  lieber  idj  auf  Crden  V)üb. 
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£a^  raufd)en 

3d)  l)ort  ein  Sid)elciu  rau[d)en, 
QPol  rüu[d)en  durd)  das  Korn, 
3d)  l)ort  eine  feine  IRaqt  Sogen: 
Sie  l)ct  ir  lieb  ocrlorn. 

„Cq  raufdjen,  £ieb,  In  raufd)en! 
3d)  ad)t  nit  inie  es  ge; 
3d)  \)üh  mir  ein'  Q3ulen  erroorben 
3n  feiel  und  grünen  Kle." 

„£)a\t  du  ein  ^ulen  erroorben 
Ün  feiel  und  grünen  Kle, 
So  fte  id)  \)ic  alleine, 
Tut  meinem  §cr3en  roe." 
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QDoUtc  ©Ott 

deiner  grauen  roter  JRund, 

^er  brennt  red)t  [d)Qrlttd)farb'; 

Cr  brennt  red)t  roie  ein'  rote  QRof 

3n  it)rer  erften  ^lüt'. 

Cr  brennt  red)t  roie  der  rot'  *3^ubin 

On  (Boldee  3^arb'; 

Cr  brennt  red)t  roie  ein'  \)ti^c  Kol)l'/ 

Ciegt  in  dee  feuere  (Blut. 

3V)r  ^älölein  roeife,  ibr'  fd)roQr}e  Äuglein  flor, 
X)q3U  trägt  [ie  ein  goldfnrb'  fraufes  ^anr; 
3})v  roerter  Ceib  ift  roeifeer  als  ?ein  ^ermelein, 
Kein  JReifter  lebt  auf  diefer  Crd', 
Vcx  mir'e  malen  fönnt'  [o  fein. 

Quollt'  ©Ott,  rodr'  id)  ein  lauter  Spiegelglas! 

Va^  [id)  die  aller[(^önfte  Jrau 

Air  JRorgen  üor  mir  pflan3ieret; 

QDollt'  ©Ott,  rodr'  id)  ein  feiden  ^emdlein  roei^, 

Vü^  mid)  die  allerfd)ö'nfte  ^rau 

Au  it)rem  Ceibe  trüge. 

QDoUt'  ©Ott,  rodr'  id)  ein  rot  ©oldringelein! 

SaJB  mid)  die  allerfd)önfte  3^rau 

An  ibre  ^ändlcin  3roinge; 

QDollt'  ©Ott,  rodr'  id)  ein  Cid)born  traun 

Qlnd  fprdug'  auf  ibren  Sd)0§, 

Q)on  recbter  Ciebe  [ie  mi(^  in  ibr  Örralein  [i^lofe. 

Sic  fü^t'  mid)  an  mein  rofenfarbee  Ulündleiu, 

Sae  nebm'  id)  für  des  Kaifers  ©ut. 

Sollt'  id)  drum  de[to  armer  [ein. 
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QReiters  Abfd)icd 

So  tDÜnfd)'  id)  \\)X  ein'  gute  1lad)t, 

^ei  der  id)  roar  alleine. 

Cin  traurig  QDort  [ic  3U  mir  fprad): 

„QDir  3roeie  muffen  uns  fd)eiden!" 

3d)  fc^eid'  nid)t  rocit, 

©Ott  roei^  die  3^1^/ 

QDiedertommen  das  bringt  ^reude. 

Qlnd  nQd)tens,  da  id)  bei  il)r  roar, 
3br  flng'fid)t  ftand  üoU  QRotc, 
Sic  fal)  den  Knaben  freundlid)  an, 
Sprad):  „X)afe  did)  ©Ott  geleite, 
3Hein  S(^impf,  mein  Sd)er3! 
Scheiden  bringt  Sdjmers, 
^06  bin  id)  roorden  inne." 

X>a8  3Hägdlein  an  dem  3^enfter  ftand, 

£)u\)  fldglid)  an  3U  roeinen: 

„©edenf  daran,  du  junger  Knab', 

Ca§  mid)  nid)t  lang'  alleine! 

Kc^r'  roieder  bald, 

3Tlein  Aufentbalt, 

Cos'  mid)  Don  fd)roeren  Träumen!" 

X)cr  Knab'  roobl  über  die  §eide  ritt, 

Cr  roarf  fein  QRöfelein  b^tum: 

„•Jlun  g'fegen  did)  ©ott,  mein  fd)6ne6  £ieb, 

QDend'  deine  QRed'  nid)t  um! 

^efd)ert  ©ott  ©lütf, 

Kebr'  id)  3urü(f, 

Vu  bift  meines  §er3cn8  Krone!" 
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Q)ol?8licder 


3tDci  K6nig8?indcr 

Ct  TOoffen  troc  Künigesfinncr, 
Ve  \)Qddcn  enanncv  fo  Icf, 
Sc  fonncn  to  nanner  nid)  furamen, 
Vüt  QDatcr  roas  oil  to  btcd. 

„Cef  £)cxtc,  tannft  du  der  nic^  ftoemmen? 
Cef  ^crte,  fo  froemme  to  mi! 
3df  lüill  di  troe  KeePcs^)  upftecfen 
^n  de  föUd  löd)ten  to  di." 

5)at  l)orde  ne  fals^e  Qlunne 
"^Ip  ere  Sloptammer,  o  roe! 
Se  deit  de  KesEes  utdömpcn:  — 
Cef  §erte  blef  in  de  Se. 

Ct  iDüö  up  en  Sundage  IRorgen, 
Vc  Cüde  rooren  olle  fo  fro, 
Q^id)  fo  deo  Künigcs  5)od)tcr, 
Se  Augen  de  feten  er  to. 

„O  IRoder,"  fcdc  fe  „rjoder! 
3Hine  Augen  dod  mi  der  fo  roe; 
3Hag  icf  der  nidj  gon  fpQ3cren 
An  de  Kant  oon  de  rüstende^)  Se?" 

„O  t>od)ter/'  fede  fe,  „t»od)ter! 
Allene  Fannft  du  der  nid)  gon, 
Qüecf  up  dine  jüngfte  Softer^) 
QXn  de  fall  met  di  gon." 

')  Ker3en.     '^)  tüu[d)cnJc.     ')  Sd)iücftcv 
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Q3ol?8liedeu 


„Tflin  allcrjüngfte  Süfter 
3ö  nod)  fon  unnüfeU)  Kind, 
Sc  plü(fct  rool  alle  de  Q3löraFeo 
3)e  an  de  Sefantc  find. 

^n  plü(fet  [e  auE  men  de  wilden 
^In  Ict  de  tamnien^)  fton, 
So  fegged  dod)  alle  de  Ciide, 
Vüt  Ijed  dat  Künigofind  don. 

„O  :moder/'  [ede  [e,  „IRodcv! 
JTiine  Ogen  dod  mi  der  [o  roc, 
3Hag  icP  der  nidj  gon  fpa3eren 
An  de  Kant  oon  de  rusfcnde  Sei" 

„O  t>od)ter,"  [ede  fe,  „^od)tcr! 
Allenc  faft  du  der  nid)  gon, 
QDe(f  up  dinen  jüngftcn  ^roder, 
Qln  de  [all  raet  di  gon." 

„IRin  allerjüngften  ^roder 
3ö  nod)  [on  unnüfcl  Kind, 
§e  fd)ütt3)  tnull  alle  de  Q)ügel 
3)c  up  de  Seüante  find. 

Q\x\  [cbntt  l)e  auU  men  de  tüilden 
■^n  lett  de  tamnien  gon, 
So  [cgged  dod)  alle  de  2iide, 
^at  \)zd  dat  Küunigsfind  don. 


^)  unoecftündig.     -)  joljmen.    ')  fdjicfet. 
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„O  3Hodcr/'  fcdc  fc,  „^Hodcr! 
IRin  ^crtc  dod  mi  der  [o  toe, 
£ot  ttnneve  gon  tor  KerFcn! 
Ocf  bcd  QU  de  ruoUeudc  Se." 

Vo  [ad^)  de  Künnigsdoi^tcr 
Qlpt  fiocfd^)  cre  goldene  Kvon, 
Sc  [tQ(f  up  cren  3=ingev 
Cu  Q^ing  oon  Demanten  fo  fd)on. 

2)e  IRodcv  gen?  to  de  Kerfen, 
^e  5)od)tcr  genf  an  de  Sefant, 
Se  genE  der  [o  lange  fpa3eren, 
^es  [c  enen  S^iofer  fand. 

„O  ^ieUx,  IcDcfte  S'isfer! 
Ji  fönnt  oerdenen  grot  £on, 
Settct  j'ue  Q^etUeo^)  to  QUatcr, 
^is?et  nü  den  Künigesfobn!" 

£)c  fette  fin  Qletfes  to  QDater, 
^e  Cotfes*)  fünfen  to  ©rund, 
£je.  fißUde  un  fiöfde  fo  lange, 
Ve  Kunigsfobn  inurdc  fin  3^und. 

©0  nam  de  Kunigcödocbtcr 
Q!)on  fioefd  ere  goldene  Krön; 
„Süll  do,  rooledelc  3^i9fer! 
3)at  iö  ju  oerdende  Con." 


1)  fe^te.    ä)  §Qupt.    8)  Tlet^e.    *)  Cote. 
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Se  trocf  Don  cren  G^ingcr 

5)cn  "J^ing  üon  XJemanten  fo  fd)on! 

„Süb  do,  rooledelc  9=i6fer! 

X)Qt  is  ju  oerdende  Con." 

Se  nom  in  crc  blande  Arme 
5)en  Künigsfobn,  o  roe! 
Sc  fpran?  mct  cm  in  de  QDcUcn: 
„O  Q)ader  un  D'ioder,  ade!" 
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Abfd)icd6licd 

3nn6bru(f !   3d)  mu^  did)  laffcn, 
3d)  fabr'  dQl)in  mein'  Strafen 
3n9  fremde  £and  dabin: 
IRein'  ^reud'  ift  mir  genommen, 
Vic  id)  nid)t  roerd'  bekommen, 
QDenn  id)  im  Slend  bin. 

(Bro^'  £eid  mnJ3  id)  je^t  tragen, 
VaQ  id)  allein  tu  flogen 
3)cr  liebften  ^ul)lc  mein; 
Ad)  Cieb,  nun  la^  mid)  Armen 
3m  §er3en  dein  erbarmen, 
^a§  id)  mu^  ferne  fein. 

3Tiein  Troft  ob  allen  QUeiben! 
2)ein  tu  id)  eroig  bleiben, 
Stet,  treu,  der  Cbren  fromm; 
Qtun  mag  did)  ©ott  beroabren, 
3n  aller  Tugend  fparen, 
^is  dajß  id)  roiederfomm'l 
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Treue  Cicbe 

Ad),  iDie  ift'e  möglid)  dann, 
Va^  id)  did)  loffcn  fann! 
£)aW  did)  Don  f)cr3en  lieb, 
Vao  glaube  mir. 
Vu  \)a\t  das  f)er3c  mein 
So  fel)r  genommen  ein, 
T>a^  id)  fein'  andre  lieb' 
Als  did)  allein. 

^lau  blül)t  ein  ^lümelein, 
X>aö  bßifet  QDevgifenidjtmcin; 
X>ie8  ^lümlcin  leg'  ans  §er3 
^nd  den?e  mein! 

Stirbt  'Blum'  und  Hoffnung  gleid), 
QDir  find  an  £iebe  reid), 
Vk  ftirbt  niemals  bei  mir, 
^05  glaube  mir! 

QPär'  id)  ein  Q)ö'gelein, 
QDollt'  id)  bald  bei  dir  fein, 
Sd)eut'  3^alf  und  ^abicbt  nid)t, 
3^lög'  [d)nell  3U  dir. 
Sd)öff'  mid)  ein  }äger  tot, 
3=ier  id)  in  deinen  Sd)ofe; 
Sdbft  du  mid)  traurig  an, 
(Bern  ftürb'  id)  dann. 
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QDeun  icb  ein  Q^öglcin  roär 

Wenn  id)  ein  Q)Ö9leiu  luär, 
Qlnd  and)  3ivci  ^^lügleiu  l)ätt', 
3^lög'  id)  3"  i^ir; 
OTcil'8  aber  uicbt  ?aun  fein, 
^Icib'  id)  aUljier. 

Q3in  id)  gleid)  rocit  oon  dir, 
«Bin  id)  dod)  im  Sd)lQf  bei  dir, 
Qlnd  red'  mit  dir; 
Qüenu  id)  cnüüd)en  tu, 
^in  id)  allein. 

es  oergebt  feine  Stund  in  der  <3lad)t, 

5>a  mein  f)cr3e  nicbt  ermacbt, 

Qlnd  an  did)  gedenft, 

3afe  du  mir  oiel  taujendmal 

2)ein  §er3  gefd)en?t. 
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Ccberoobl 

3Korgen  muJ3  id)  fort  oon  l)icr 
Qlnd  mu^  Ab[d)ied  ncl)mcn; 
O  du  allerfdjönfte  '^icx, 
Sd)cideu  das  bringt  ©ramcn. 
T)a  id)  did)  [o  treu  geliebt, 
Qlber  alle  IRo^en, 
Soll  id)  did)  üerlaffen. 

Qücnn  jtüei  gute  3^reunde  find, 

^ie  einander  fennen, 

Sonn'  und  3Hond  begegnen  fid), 

£l)ß  fic  fid)  trennen. 

Qlod)  Diel  größer  ift  der  Sd)raer3, 

QDenn  ein  treu  oerliebtee  §er3 

3n  die  !jremde  3iel)et. 

Küffet  dir  ein  Cüftelein 
QDangen  oder  ^ände, 
^enfe,  da^  es  Seufser  fein, 
^ie  id)  3u  dir  fende; 
Taufend  fd)i(f'  id)  tdglid)  aus, 
^ie  da  n)el)en  um  dein  §aus, 
QDeil  id)  dein  gedenfe. 
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©rufe 

Sooiel  Stern'  am  §immcl  ftcV)Cti, 
An  dem  goldnen,  blauen  3^^^, 
Sooiel  Sd)dflein,  ale  da  geljen 
3n  dem  grünen,  grünen  'Jeld, 
Sooiel  QDöglein,  als  da  fliegen, 
Ale  da  bitt  und  wieder  fliegen: 
So  oielmal  [ei  du  gegrüßt! 

Soll  id)  did)  denn  nimmer  feben, 
Qlun  id)  eroig  ferne  mufe? 
Ad),  das  ?ann  id)  nid)t  oerfteben, 
O,  du  bittrer  S(^eidens[d)lufe! 
Qüär'  id)  lieber  fd)on  geftorben, 
Cb'  id)  mir  mein  £ieb  erroorben, 
Qüär'  id)  je^t  nid)t  fo  betrübt! 

QDeife  nid)t,  ob  auf  diefer  Crden, 
X)ie  dee  b^rben  Jammere  ooll, 
QRad)  oiel  Xrübfal  und  '^efd)roerden 
3d)  did)  roiederfeben  foll. 
Qüae  für  Quellen,  roas  für  3^lammen 
Sd)lagen  über  mir  3ufammen, 
Ad),  roie  grofe  ift  meine  Qlot! 

}a,  id)  roill  did)  nid)t  oergeffen, 
Cnden  nie  die  Siebe  mein, 
QDenn  id)  follte  unterdeffen 
Auf  dem  Xodbett  fd)lafen  ein. 
Auf  dem  Kird)bof  roill  id)  liegen, 
QDic  ein  Kindlein  in  der  Qüiegen, 
Vq&  die  Cieb'  tut  roiegen  ein. 
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3it)ei  Q'löfclein 

Knabe: 
©cb'  icb  3um  ^rünnelcin, 
Triur  aber  nicbt, 
Sud)'  id)  mein  Sd)Qt3elcin, 
5^ind'ö  aber  nidjt. 

Sel3'  id)  micb  fo  allein 
Aufo  grüne  (Brae, 
fallen  jrcei  QRöfelein 
3Hir  in  den  Sd)ofe. 

Siefc  3n)ei  Q^öfelcin 
(Belten  mir  nid)t, 
3ft'8  nid)t  mein  Sd)ü^elcin, 
5ic  [ie  mir  bvid)t? 

5)iefe  3roci  QRöfclein 
Sind  rofcnrot, 
Ccbt  nod)  mein  Sd)ä^elein 
Oder  ift'ö  tot? 

QDend'  id)  mein  Äugelcin 
9\um  und  um  \)cv, 
Seb'  id)  mein  Sd)ä^clein 
"Beim  andern  ftebn. 

^Dirft  ibn  mit  QRöfelein, 
Treffen  mid)  tut; 
IReint,  fie  roät'  9ün3  allein, 
^08  tut  fein  gut. 
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QDar^t  du  mein  Sdjä^clcin, 
Oütirft  du  mir  i)ut? 
Steif'  die  3roci  Q\ö[eleiu 
3Hir  auf  deu  §ut. 

3)Iäd(^cu: 
QUirft  dod)  uid)t  reifen  fort, 
^aft  ja  nod)  3cit, 

Knabe: 
}q,  id)  roill  reifen  fort, 
3Hein  Qlleg  ift  roeit. 

i^iu,  wo  il)r'  treue  Cieb' 
Kein  IRägdlein  brid)t. 

3Tiädd)cn: 
S(^a^,  nimm  3u  §au6  uorlieb, 
£)m  findft  du  nicbt. 

Q^öölein  am  5traud)e  blübn 
Ciüig  dodj  nid)t, 
Cieb'  ift  fo  lang'  nur  grün, 
^is  man  fie  bricl)t. 

Q^Zimm  die  3roei  QRöfelein 
Auf  deinen  §ut, 
Croig  bei'nander  fein 
Tut  aud)  fein  gut. 

Qüenn  die  3iriei  Q\öfelcin 
7lid)t  mebr  find  rot, 
Qüerf  fie  in  3^lu&  binein, 
X)enf,  id)  mär'  tot. 
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Knabe: 
'Bift  du  tot  allzumal, 
Tut  mir'ß  nid)t  leid, 
Qlntreu  findt  überall, 
QDen  fie  erfreut. 
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Qüillft  du  dein  fievj  mir  fdjcn^en 

QDillft  du  dein  £)tv^  mir  fd)en?cu,  [o  fang  es  b^imlicb  au, 
Vü^  uufer  beider  Renten  niemand  erraten  ?ann. 
Vk  Ciebe  mufe  bei  beiden  aU3eit  oerfd)it»ic9cn  [ein, 
X>rum  [d)liefe'  die  größten  Freuden  in  deinem  fersen  ein. 

Q3ebutfam  fei  und  [d)rocige  und  traue  feiner  QDand, 
Cieb'  innerlid)  und  3eigc  did)  au^en  unbekannt. 
Kein  Argit)ol)u  mufet  du  geben,  QDerftelluug  nötig  ift, 
©enug,  dafe  du,  mein  £eben,  der  Treu  oer[id)ert  bift. 

■^ege^rc  feine  '^Utfe  non  meiner  Ciebe  nid)t. 
^er  Qleid  \)üt  oiele  Tü(fe  auf  unfern  Q3uud  gerid)t'. 
X>u  mufet  die  ^ruft  r>erfd)lie§en,  balt  deine  QReigung  ein, 
X>ie  Cuft,  die  mir  genießen,  mufe  ein  ©ebeiinnie  fein. 

3u  frei  fein,  fid)  ergeben,  Ijat  oft  (Befabr  gebrad)t. 
3Kan  mu^  fid;  roobl  oerfteben,  roeil  ein  falfd)'  Auge  road)t. 
^u  mu§t  den  Spruc^  bedeuten,  den  id)  oorber  getan: 
QDillft  du  dein  £)cxi  mir  fd)enfen,  fo  fang  eo  bcimli^)  an. 
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§cimlid)C  £icbe 

Kein  ^cucr,  tcinc  Kol)lc  fann  brennen  [o  b^ife 
Als  bßi"ili4)C  Cicbe,  üon  der  niemand  nid)t  roeife. 

Keine  Q^ofc,  feine  QRclEc  ?ann  blühen  fo  [d)ön, 

AIg  tnenn  3roei  nerUebte  Seelen  beieinander  tnn  [tebn. 

Se^  dn  einen  Spiegel  ins  §er3  mir  hinein, 
^orait  du  fannft  fel)en,  wie  fo  treu  iclj  es  mein'! 
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Simon  ^ad)  (1605—1659) 


Annd)cn  üon  Xbatou 

(On  fütnländifdjec  3Tlundavt) 

Anfc  van  'Xbarüu  öo,  de  rai  gcföllt, 

Se  06  min  Heroen,  min  (5oct  on  min  ©olt. 

AnUc  Dan  Tl)ürnn  b^ft  meddcr  ccv  £)avt 
^i  mi  gcröcljtet  an  Com'  on  an  Sdjmart. 

Ante  oan  Xl)arau,  min  9\ifdom,  min  ©oct, 
X)u  minc  Seele,  min  S^lcefdj  on  min  ^loct. 

Quöm  allet  Q'Dcddev  glif  ön  ono  to  fd)lQn, 
QUi  [in  gcfönnt,  bi  nen  angcv  to  [tal)n. 

Krantbeit,  Q)erfölgung,  ^cdörfnös  on  Pin 
Sal  un[ver  £6roe  QDernottinge^)  [in. 

Q'^cd)t  06  een  Palmcnbom  liroer  [6?  [leicht, 
Je  mer  en  f)agel  on  Q^egen  an[cid)t, 

So  mact  de  Coro'  on  one  macljtig  on  grot 
3)örd)  Kri3,  dövdj  Ciden,  dördj  üllcrlei  Qlot. 

QI'örde[t  ^u  gliP  cen  mal  üan  mi  getrennt, 
Cerode[t  dar,  itior  6m  de  Sonne  fum  t'ennt: 

C<f  roöll  di  [älgen  dördj  QDöler,  dörd)  IRar, 
t)örd)  36,  dördj  3[en,  dörd)  [endl6(fet  £)üx. 

Anfe  üan  Tboi^üu,  min  Ci»i)t,  mine  Sonn*, 
31^in  Ceroen  [d)lnt  ö£  ön  dinet  Ijenonn. 


')  "Hertnöpfung. 
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Simon  (Düd) 


QDat  ö<f  geböde,  roort'  oan  di  gedo^n, 
QDat  6(f  Dcrböde,  dat  lätftu  rai  ftal)n. 

QDat  l)cft  de  £öroc  död)  Dcr  een  ^eftond, 
QCDor  nidjt  een  f)Qrt  ös,  een  3]Iund,  cene  ^and? 

QDor  6m  focft  boi^tagct^),  fabbelt  on  [ci)leit, 
On  gli?  den  jungen  on  Kattcn  begeit'). 

Anfe  Dan  Xbaran,  düt  war  roi  nid)  don, 

^u  bift  min  X^iffen,  min  Sd)Qpücn,  min  §ol)n. 

Qüüt  ötf  begehre,  bcgebreft  du  oif, 

e^  labt  den  Q^ocF  di,  du  lätft  mi  de  ^ro?»). 

X)it  ÖS  dct,  Ante,  du  fötefte  QRub, 
Ccn  Cif  on  Seele  roort  ut  ö£  on  du. 

^it  macf  det  £eroen  tom  bdmmlifdien  Q^iF, 
^öxd)  ^awfcn  roart  et  der  gellen  gelif. 


')  ärgert.    ")  betregt.     »)  §ofe. 


Paul  ^l^ming  (1609—1640) 


An  einen  Q'^ing 

So  reife  denn  and)  du,  du  freundUd)er  Smaragd, 

3u  meiner  3^reundin  l)in  und  laffe  dir  bel)agen, 

Sa^  eine  [old)e  ^and  did)  fördert)in  [oll  tragen, 

Vic  aud),  roie  feufd)  du  bift,  Aid)  dod)  nod)  feufdjer  mad)t. 

Sei  um  fie,  roenn  [ie  fcbläft,  [ei  um  [ie,  menn  [ie  road)t. 
Oft  wird  fie  did)  Don  mir  und  meiner  £iebe  fragen. 
£)a\t'  andrer  Steine  ^raud),  die  nid)t8  nid)t  lüieder  fagen; 
S(^n)eig,  roae  du  fiebft  und  \)övit  und  nimm  did)  felbft  in  ad)t. 

(Befd)id)t  es  ctroan  denn,  da§  fie  dir  in  ©edanfen 
Cin  feuchtes  Kü^lcin  reid)t,  fo  t)cb'  C6  auf  für  mid) 
^is  morgen  gegen  Q^ad)t.   Qlnd  rooltcn  etroan  fid) 

^ie  Cüftc,  die  es  feV)n,  V)ißi^über  mit  dir  3anfen 
^nd  mir  es  bringen  eb,  als  id)  mid)  ftcUet  ein. 
So  fend  es  mir  durd)  fie  und  la§  es  b^inilid)  fein. 
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Paul  ^l^^irig 


Auf  [einer  Q3ul)U4)Qft  QDerreifen 

JRcin  Cicb  gcdenfet  rocg.  TDae  roündfd)'  id)  \\)v  üor  ©lücfe? 
Sie  meines  ©lütfes  Qüundfd),  mein  (BlücPe  felbft  3eud)t  bin, 
JHit  i\)v  and)  roird  mein  Sinn  und  gon^c  Seele  sie^n, 
Qlnd  ebe  nid)t  fein  bicr,  qIo  bio  fie  föramt  3urü(fc. 

Tut's,  gebt,  begleitet  fie,  ibr  Seuf3er  und  ibr  'Bli(fc. 
Sagt's,  fagt's,  in  roas  für  Angft  id)  Qugenbli(flicb  bin, 
So  lange  fie  ift  roeg.   X)iJB  blo§  [ei  mein  (Beroinn, 
QDenn  fie  auf's  ebfte  [id)  3U  ibrer  9^ü(ffun[t  fcbi<fe. 

Ommittcls  tocrd'  id)  oft  oor  diefem  ^enftcr  ftebn, 

^en  QDeg  and),  den  fie  ?6mmt,  oft  auf  und  nieder  gebn, 

•^nd  fransen  Sebnens  ooll  nad)  meiner  Sonnen  feben. 

Kommt  fie,  febts  alle  denn,  es  ift  mir  fein  QDerdrufe, 
3Hein  crfter  (Bru^  roird  fein  ein  dffentlid)er  Kufe. 
Ad),  da^  dod)  diefes  nid)t  nod)  b^ute  foll  ge[d)eben! 


50 


Paul  5l^ii^ing 


QD(c  er  roollc  gefüffct  fein 

Q^irgcnde  bin  als  auf  den  TRund: 
Va  finft'ö  in  des  §cr3cn  ©rund; 
Qlid)t  3u  frei,  nid)t  3U  gc3roungcn, 
'7lid)t  mit  gar  3U  fauler  ßungen. 

9Tid)t  3U  roenig,  nid)t  3U  niel: 
'Seideo  roird  fonft  Kinderfpiel. 
9lid)t  3u  laut  und  nid)t  3U  leife: 
^ei  der  IRajß  ift  red)te  QDeife. 

'7li(i)t  3U  nabe,  nid)t  3U  roeit: 
Vi^  mad)t  Kummer,  jenes  Ceid. 
1lid)t  3u  trucfen,  nid)t  3U  feu»i)te, 
QDie  Adonis  QDenus  rcii^te. 

^id)t  3n  barte,  nicbt  3U  roeicb, 
^ald  3ugleicb,  bald  nid)t  3ugleid). 
Q^id)t  3u  langfam,  nicbt  3U  fd)nellc, 
9Iid)t  obn'  '^nter[d)eid  der  Stelle. 

§alb  gebiffcn,  balb  gebaucbt, 
§alb  die  Cippen  eingetaud)t, 
Q^id)t  obn'  '^lnterfd)eid  der  S^it^n, 
lRc\)v  alleine  denn  bei  Ceuten. 

Vvüffe  nun  ein  jedermann, 
QDie  er  roeijs,  roill,  foll  und  fani 
3d)  nur  und  die  Ciebfte  roiffeu, 
QDie  mir  uns  red)t  follen  füffen. 
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Cl)riftian  fioffmann  Don  ^offmanneroaldau 

(1617—1679) 


Quo  find  die  Stunden 

^er  [üfeen  ß^it, 

Va  id)  3uerft  empfunden, 

QDie  deine  £ieblid)?eit 

Ulid)  dir  oerbunden? 

Sie  find  ocrrQufd)t,  es  bleibet  dod)  dabei, 

X>ü^  alle  £uft  oergönglid)  fei. 

VüQ  reine  Sdicrjen, 

So  mid)  ergebt, 

Qlnd  in  dem  tiefen  ^erjen 

Sein  IRcrfmal  eingefe^t, 

Cä^t  mid)  in  Sd)mer3en, 

Vn  baft  mir  mebr  als  deutlid)  fundgetan, 

Va^  3^reundlid)?eit  nid)t  anfern  fann. 

X>üQ  Angedenfen 
X>er  Butferluft 

QDill  mid)  in  Angft  oerfenfen. 
Cs  roill  oerdammte  Koft 
Q\n&  3eitlid)  f raufen; 

QDae  man  gefd)metft  und  nid)t  mebr  fd)mecfcn 

foU, 
Oft  freudenleer  und  jammerüoll. 

Cmpfangne  Küffe, 

Ambrierter  Saft 

QDerbleibt  nid)t  lange  füfee 

Qlnd  fommt  oon  aller  Kraft; 

QDerraufc^te  3^lüffe 

£rqui(fen  nid)t;  roas  unfern  ©eift  erfreut, 

Cntfpringt  aus  (Begenrodrtigfeit. 
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Cbuiftian  ^offmann  oon  f)offmann8roaldau 


3d)  fd)iüamm  in  ^rcude. 

^er  Cicbc  £)and. 

Spann  mir  ein  Kleid  üon  Seide. 

5)aö  ^latt  b«t  fid)  gewandt. 

3d)  gcV)'  im  Ceide, 

3d)  mein'  i^und,  da'jj,  Cieb'  und  Sonnenfd)ein 

Stets  DoUcr  Angft  und  QüolUen  fein. 
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Cl)riftian  ^offmann  üon  fioffmannoroaldau 


Cr  fal)  fie  iibcr  'Jeld  geben 

Cs  ging  die  Ceebia  in  einem  Sd)QferBleide 
Als  f)irtin,  itiie  es  fd)ien,  der  Seelen,  über  ^eld, 
€s  fd)aute  fie  mit  Cuft  das  Auge  diefer  QDelt, 
Cs  neigte  fid)  doc  il)r  das  trö(^tige  (Betreide; 

C&  friegte  meine  2uft  aud)  wieder  neue  QDeide 
Q)on  wegen  diefer  ^ruft,  da  Qf)enus  QX'ad)e  t)dlt, 
^er  Schultern,  roo  fid)  jeigt  der  2ieblid)feit  ^ebdlt; 
Qlnd  dann  der  Schönen  Sd)o§,  des  ^ofens  aller  ^reudc. 

3d)  fprad):  Ad)  £esbia!  roie  3ierlid)  gebt  dein  3^u§, 
Va^  Juno,  roie  mid)  deud)t,  fid)  felbft  entfärben  mu&, 
Q^lnd  Pböbus,  did)  3U  febn,  Derföngt  die  alte  Kcrse; 

QIid)t  glaube,  £esbia,  da^  du  den  ^oden  rübrft, 
Qlnd  den  gefd)roinden  3^u§  auf  (Bras  und  Blumen  fübrft, 
Cs  gebt  ein  jeder  Tritt  auf  mein  nerroundtes  §er3c. 
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Jol)Qnn  CbriftiQU  (5üntl)er  (1695-1723) 


An  £eonoten 

©edenf  an  raid)  und  fei  3ufneden 
UTit  dem,  roas  (Blü(f  und  3ßit  befeuert; 
QDir  werden  nod)  einmal  gefd)ieden 
<^nd  fcbeincn  fold)er  Prüfung  roert. 
^ie  roabre  Treu'  erinnert  did): 
§alt  an,  \)(x\t  aus  und  den?  an  mid)! 

©cdenfe  der  oergangnen  Xagc, 
QDie  mand)C8  Kreu3,  roie  mandie  Cift, 
Qüie  manche  Cuft,  roie  mand)e  piage 
bereits  damit  oergangen  ift; 
©eden?  an  Altan,  §of  und  ^erd, 
Qüobei  fid)  dir  mein  §er3  erklärt. 

©edenC  an  unfer  Abfd)iednebmen, 
3nfondcr9  an  die  le^te  0^04)1, 
3n  der  mir  mit  (Bebet  und  (Brämen 
X>ie  üur3en  Stunden  l)ingcbrad)t; 
©edenü  and)  an  den  treuen  Sd)rour, 
X)er  dort  aus  deinen  £ippen  fuV)r. 

(Beden?  an  raid)  an  jedem  IHorgen 
Qlnd  roenn  die  Sonne  täglid)  roeid)t; 
(Beden?  an  mid)  bei  3^leife  und  Sorgen, 
IRein  Q3ildnis  mad)t  fie  füfe  und  leid)t. 
QDerle^t  did)  aud)  der  IRi^gunft  Stid), 
X>cr  befte  Troft:  (Beden?  an  mid). 

(Beden?  aud)  an  die  froben  Seiten, 
X>ie  nod)  in  QDunfd)  und  3u?unft  find; 
2)ie  QDorfid)t  roird  uns  glüc?lid)  leiten 
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jol)Qnn  Cl)riftian  ©untrer 


Q3i8  £icb'  und  ^rcu'  den  KrQn3  gewinnt. 
Cin  AugcnbU(f  oergnügter  Cl)' 
^C3Ql)lt  ein  Jabjr  ooll  Angft  und  QDcl). 

©edcn?  aud)  an  mein  heutig  Küffen, 
Cs  gibt  der  Hoffnung  frifd)c  Kraft, 
Cs  roird  dein  Quarten  tröften  muffen, 
Cs  nül)rt  die  alte  £cidenfd)aft; 
3)od)  denf  aud)  endlich,  liebft  du  mid), 
AU3eit  und  überall  an  did)!  — 
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Jol)Qnn  Cl)riftian  (5üntl)er 


AnCeonorcn, 
al9cr[ienad)Dier)abrcnda6erftcmQlroicdcrcmpfing 

Vk  QRegung  ift  3U  fd)arf,  id)  mu^  did)  ftumm  umfangen; 
Cin  ^U(f,  ein  X)ru(f,  ein  Kufe  ocrtritt  der  3unge  Pflicht; 
3l)t  }al)re,  die  ibr  fpät  und  unter  Q^ot  oergangen, 
QDer3eibt  mir  jeden  *Jlud),  id)  tlag'  eud)  weiter  nid)t. 
Ad),  mad)t  das  QDiederfebn  dergleicben  füfees  £ebcn, 
So  lafe  dir  dod),  mein  Kind,  nod)  öftere  Abfd)ied  geben. 
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Jol)Qnn  ^udroig  QDil^elm  (Bleim  (1719—1805) 


^cr  crfte  IRai 

1. 
QDeg  mit  allen  euren  Klagen, 
X)udeldum  und  dudeldei! 
3}1einc  9^ad)tigallen  [(plagen, 
Qüeg  mit  allen  euren  Klagen! 
JHeine  £iebeogötter  tragen 
'Blumen,  Sd)er3  und  £uft  bßt't'ßi: 
QDeg  mit  allen  euren  Klagen, 
^udcldum  und  dudeldei! 

2. 
^eut'  roollen  mir  beifammen  fein, 
Utein  3}Mdd)en,  id)  und  meine  "7iad)tigallcn, 
3m  Abornn)äldd)cn  gan3  allein! 
§eut'  roollen  roir  beifammen  fein: 
Tief  in  den  Abornroald  hinein 
Soll  meine  ^löte  b^ut'  erfdjallen!  — 
§eut'  njollcn  roir  beifammen  fein, 
3Hein  IRädd)en,  id)  und  meine  QIad)tigüllcn! 

3. 
^en  erftcn  Tag  im  TRonat  IRai 
§at  Ciebc^en  mir  ins  §er3  gefc^rieben: 
Sie  fragte  mid),  roas  £ieben  fei, 
X>en  erften  Tag  (m  IRonat  TRai! 
Sie  liebt  mid)  nun,  fie  ift  mir  treu 
Seit  dreifeig  Tagen  fd;)on  geblieben: 
X)en  erften  Tag  im  IRonat  IRai 
§at  Ciebd)en  mir  ine  §er3  gefd)ricben! 
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Jol)ann  $?ikiit)i9  QDilbelm  (Bleim 


Wiener  dcc  Cicbe 

Allee,  Cicbc,  itiu§  dir  dienen; 
Alles  dienet  deinen  Kindern. 
Sonnen  fd)einen,  fie  3U  rodrmen, 
Sd)atten  fd)n)eben,  fie  5U  Fül)len, 
Q)ögcl  fingen,  fie  3U  loben, 
Tauben  girren,  fie  3U  reisen, 
Q^ofen  blül)en,  fie  3U  fd)mü(fcn, 
Sterne  funfein,  fie  3U  fübren, 
JRonde  leud)ten,  fie  3U  3eigen, 
•^Ind  die  7lüd)tc  tragen  QDolfen, 
5)eine  Kinder  3U  oerbcrgen; 
Ciebe,  la^  dod),  rcenn  id)  liebe, 
Sd)atten,  Q^egcn,  QDögel,  Sonnen, 
Sterne,  3Hond  und  Q'^ädjte  dienen! 
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•Jricdrid)  (Bottlicb  KlopftO(f  (1724-1803) 


^08  Q^ofenband 

3m  5rübUng8[d)Qttcn  fand  id)  fic, 
5)q  band  id)  fic  mit  Q^ofcnbändcrn: 
Sic  füblt'  es  nid)t  und  fd)lummcrtc. 

3d)  [ab  fie  an,  mein  £eben  bing 
IRit  diefem  ^licf  an  ibrem  Ceben: 
3d)  füblt'  es  roobl  und  raufet'  es  nic^t. 

^od)  lifpelt'  id)  ibr  [prad)los  3U 
QXnd  rQu[d)te  mit  den  Q^ofenböndern: 
Va  roaditc  fie  oom  Sd)lummer  auf. 

Sic  [ab  mid)  an,  ibr  £eben  bing 
IRit  diefem  ^licf  an  meinem  £cben, 
Qlnd  um  uns  roard's  Clyfium. 
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Cbriftion  ^c\\^  QDeifee  (1726-1804) 


^er  be[d)eidcne  Sdjäfer 

IRcin  Sd)äfcr,  ad)!  der  ift  bc[d)ciden! 
Cr  liebt  mid),  3ärtUd)  liebt  er  mid)! 
X>er  Inbegriff  oon  [einen  Freuden, 
Sagt  er  mir  öfters,  [ei  nur  id): 
Dod)  bleibt  er  allejeit  be[d)ciden. 

Jüngft  liefe  die  IRutter  uns  alleine: 
QDas  den?[t  du,  i[t  alsdann  ge[d)cbn? 
^a  [tand  er  [tarr,  gleid)  einem  Steine, 
©ucft  in  den  §ut  und  roollte  geVin, 
^nd  ad)!  mir  roaren  gan3  alleine! 
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Joljann  (Beorg  Jocobi  (1740—1814) 


Cbloe,  Fcnnft  du  nod)  die  Stunde, 
'Dii  3u  [d)ncll  oorüber  ging, 
Als  id)  fcft  an  deinem  3Hundc, 
3^eft  an  deinem  f)er3cn  \)h\Ql 
O!  der  Ciebe  Sd)Qudcc  bebte 
3Tiäd)tig  mir  durd)  jeden  Sinn: 
Cbloe!  meine  Seele  fd)n)ebte 
Küffend  3u  der  deinen  b)i»- 

€ine6  gQn3en  Cebens  Freuden: 
Sonnen^Auf'  und  "^Intergang, 
Q3lumenduft  und  ©rün  der  QX)eiden, 
Sepbyr,  Q^Qcbtigallgcfang, 
Junger  §aine  frob  ©etümmel; 
Jeder  ^elige  ©enu^, 

QRubm  und  ©lü(f  und  Crd'  und  Fimmel; 
Allee  mar  in  diefem  Ku^! 
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Jol)Qnn  ©eorg  Jocobi 


An  die  Ciebe 

"2)011  dir,  0  £iebe,  ncl)ra'  id)  an 
Scn  Kel(^  der  bittern  beiden; 
Q^ur  einen  Tropfen  dann  und  roann 
QZur  einen  deiner  Freuden! 

So  roird  dein  Keld),  o  Cicbe,  mir 
Qüie  ^eierbed)er  glän3en; 
TXüd)  unter  Xränen  roill  id)  dir 
IRit  Q^ofen  ibn  befronjen. 
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OlTatt^ias  Claudius  (1740—1815) 


Cl)riftiünc 

Cs  ftand  ein  Stern  am  f)immel, 
Cin  Sternlein  guter  Art; 
^08  tdt  [0  licblid)  fd)einen, 
So  lieblid)  und  [o  3art. 

3d)  raupte  feine  Stelle 
Am  f)immel,  roo  es  [tand, 
Trat  abends  oor  die  SdjroeUe 
Qlnd  fud)te,  bis  id)'ö  fand! 

"^nd  blieb  dann  lange  [teben, 
§att'  gro§e  3^reud'  in  mir 
X)a8  Sternlein  an3u[el)en, 
•^nd  danfte  (Bott  dafür. 

^as  Sternlein  ift  Derfd)roundcn ; 
3d)  fud)e  l)in  und  b^r, 
Quo  id)  es  fonft  gefunden, 
"^nd  find'  es  nun  nid)t  mebr. 
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OTQttl)iQ8  Claudius 


Pbidilc 

3d)  roor  crft  [ed)3cbn  Sommer  alt, 
CUnfd)uldig  und  tüd)tö  roeitcr 
■^nd  kannte  nid)tö  als  unfern  Qüald, 
Ab  Blumen,  ©ras  und  Kräuter. 

Va  fam  ein  fremder  Oüngling  \)zx\ 
3d)  batt'  iljn  nid)t  ocrfdjrieben, 
■^Ind  rouJBte  nid)t  roobin  nod)  \)cv] 
X)cv  fam  und  fprad)  t>on  £iebeu. 

€r  t)attc  fd)önes  langes  §aar 
Qlm  feinen  QRacfen  roeben; 
Qlnd  einen  QRaifen,  als  das  inar, 
£)aW  id)  nod)  nie  gefeben. 

Sein  Auge,  bin^i^^lblau  und  ?lar! 
Sd)icn  freundlid)  roas  3u  fleben; 
So  blau  und  freundlid),  als  das  mar, 
£)aV  id)  nod)  feins  gefeben. 

^nd  fein  (Beficbt,  roie  TKild)  und  ^lut! 
3d)  bab'ö  nie  fo  gefeben; 
Aud),  roas  er  fagte,  mar  febr  gut, 
QRur  fonnt'  idj's  nid)t  nerfteben. 

Cr  ging  mir  allentbalbcn  nad), 
Qlnd  drüdte  mir  die  §ände, 
Qlnd  fagtc  immer  O  und  Ad), 
Qlnd  fü§te  fie  bebende. 
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QTJQttl)iQ6  Claudius 


3d)  [ab  i\)^  einmal  frcundUd)  an, 
•^nd  fragte,  mos  er  meinte; 
^a  fiel  der  junge  fd)öne  3Hann 
JRir  um  den  f)als  und  meinte. 

X>aQ  l)Qtte  niemand  nod)  getan; 
^od)  roar's  mir  ni(^t  3uroider, 
Qind  meine  beiden  Augen  fal)n 
3n  meinen  Q3ufen  nieder. 

Od)  fagt'  ibm  uid)t  ein  ein3ig  QDort, 
Ab  ob  id)'s  übelndbme, 
Kein  ein3ig'6,  und  —  er  flobe  fort; 
QDenn  er  dod)  wieder  fäme! 
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^riedrid)  QDill)elm  (Botter  (1746—1797) 


VU  Cicbc 

Ad),  tDQ8  ift  die  Cicbe 
3^ür  ein  fü^cs  ^ing! 
Sorgenlos,  roic  Kinder, 
^übrt  fic  uns  durd)s  Ceben. 
Qlnfer  gQn3e6  Ceben 
^Uel)t  mit  ibr  ge[d)tDindcr, 
Als  uns  ol)ne  £icbe 
Sonft  ein  Tag  oerging! 

Ad),  TOQS  ift  die  Siebe 

3^ür  ein  fü&es  ^ing! 

Ad),  roas  ift  die  £iebe 
^ür  ein  fü^cs  ^ing! 
IRut  gibt  fie  3ur  Arbeit, 
§ilft  fie  uns  oerrid)ten. 
Cine  ^lumenfette 
QDerden  unfre  Pflid)ten, 
Qlnd  am  Xl)ron  der  £iebe 
§ängt  der  Kette  *3^ing. 

Ad),  was  ift  die  Ciebe 

3=ür  ein  fu^es  ^ing! 

Ad),  roas  ift  die  £iebe 
^'ür  ein  fü&es  ^ing! 
Qlnfre  Seele  l)ßbet 
Sid)  auf  iV)rem  ^lügel, 
^nfre  Seele  fd)roebet, 
Q^eu  Don  ibr  belebet, 
■^ber  Tal  und  §ügei, 
©leid)  dem  Sd)metterling. 

Ad),  roas  ift  die  £iebe 

3^ür  ein  füfees  5)ing! 
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©ottfried  lAuguft  Bürger  (1747—1794) 


^08  3Hädcl,  das  id)  meine 

O  roas  in  tüufcnd  Ciebesprad)! 
^QS  STZüdel,  das  id)  meine,  lQd)t! 
Q^un  fing',  o  Cied,  und  füg'  mir  an! 
"ZDer  bat  das  QDunder  aufgeton: 
^Q§  (0  in  taufend  2iebe8prad)t 
Vae  3Hädel,  das  id)  meine,  lad)t? 

QDer  l)at,  roie  Paradiefcsroelt, 
Ves  TRddelö  blaues  Aug'  erl)eUt?  — 
X>er  liebe  (Bott!  der  büt's  getan, 
Ser's  Firmament  erleud)ten  fann; 
^er  l)Qt,  roie  Paradiefesroelt, 
X>es  3Hädels  blaues  Aug'  erhellt. 

QDer  bot  das  Q^ot  auf  QDeife  gemalt, 
^as  Don  des  IRddels  Qüange  ftrablt? 
X)er  liebe  (Bott!  der  bot's  getan, 
5)er  Pfirfid)blüte  malen  Bann; 
3)er  bot  das  QRot  auf  QDei^  gemalt, 
^as  Don  des  3Hädels  QDange  ftrablt. 

QDer  fd)uf  des  3Tiädcls  Purpurmund 
So  roür3ig,  fü^  und  lieb  und  rund?  — 
X>er  liebe  ©ott!  der  bot's  getan, 
^er  "Tleir  und  Crdbeer'  roür3en  fann; 
Vcv  fd)uf  des  IRddels  Purpurmund 
So  roürjig,  füfe  und  lieb  und  rund. 

QDer  liefe  oom  Qlacfen,  blond  und  fd)ön 
^es  JHddels  feidne  Co(fe  roebn? 
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(Bottfded  !Auguft  Bürger 


Scr  liebe  ©Ott!  der  gute  (Beift! 
X)cr  goldne  Saaten  reifen  b^i&t; 
5)er  lieJB  oom  Qlacfen,  blond  und  f(^ön, 
^es  IRüdelö  feidne  Co(fen  roel)n. 

Quer  gab,  3u  Ciebesred'  und  Sang, 
2)em  IRädel  boWer  Stimme  Klang?  — 
^et  liebe,  liebe  ©Ott  tat  dies, 
Ser  Qladitigallen  flöten  \)iz^\ 
Der  gab,  3U  £iebesred'  und  Sang, 
Vem  3Hddel  holder  Stimme  Klang. 

Quer  bot,  3ur  ^ülle  füfeer  Cuft, 
©eroö'lbt  des  JHädels  roei^e  ^ruft?  — 
Der  liebe  ©Ott  bot's  aud)  getan, 
Der  ftol3  die  Sd)roäne  Bleiden  fann; 
Der  bat,  3U  3=ülle  fü§er  Cuft, 
©eroolbt  des  JHädels  roei^e  ^ruft. 

Durd)  roeld)e8  Bildners  §ände  roard 

Des  IHödels  QDucbs  [0  fd)lanf  und  3art? 

Das  bat  die  3Heifterband  getan, 

Die  alle  Sdiönbeit  bilden  üann; 

Durd)  ©Ott,  den  bödjften  "Bildner,  roard 

Des  JRädels  QDud)s  fo  [d)lanf  und  3art. 

QDer  blies,  fo  lid)tbell,  fd)ön  und  rein. 
Die  fromme  Seel'  dem  3Hädel  ein?  — 
QDer  anders  bat's  als  er  getan, 
Der  Serapbim  erfd)affen  fann; 
Der  blies  fo  lid)tbell,  fd)(5n  und  rein 
Die  Cngelfeel'  dem  3Tiädel  ein.  — 
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(Gottfried  lAuguft  QBürger 


£ob  fei,  0  Bildner,  deiner  Kunft! 
■^Ind  };)o\)tv  Vant  für  deine  ©unft! 
T>ü^  du  dein  Abbild  ausftaffiert 
IRit  ollem,  toqs  die  Sd)öpfung  3iert. 
£ob  fei,  0  Bildner,  deiner  Kunft! 
Qlnd  l)ol)et  ^QuB  für  deine  ©unft. 

^od)  ac^!    ^ür  roen  auf  Crden  lad)t 
2)as  3)ndel  fo  in  £iebe8prad)t?  — 
O  ©Ott!  bei  deinem  Sonnenfd)ein ! 
^old  möd)t'  id)  nie  geboren  fein. 
QDenn  nie  in  fold)er  £iebe6prad)t 
^08  3nädel  mir  ouf  Crden  lad)t. 
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(Gottfried  Auguft  Bürger 


Ständd)en 

TralUrum  larum  \)öxc  mid)! 
Xrallirum  larum  kicr! 
TralUrum  larum  das  bin  id), 
Sd)ön  Cicbd)en,  dein  (Betreuer! 
S(^leufe  auf  den  bellen  Sonnenfdjein 
3u  deinen  ^mci  ©uifdugelein! 

X)urd)  QRad)t  und  X)unfel  ?omm'  id)  \)zv 

3ur  Stunde  der  (Befpenfter. 

Co  leud)tct  Idngft  ?ein  £ämpd)en  mel)r 

X>urd)  ftiller  §ütten  ^Jenfter. 

Q'^id)t6  road)et  mel)t,  roas  fd)lafen  fann, 

Als  id)  und  ^\)K  und  QDettert)al)n. 

Auf  feiner  ©attin  'Sufen  roiegt 
Sein  müdes  fiaupt  der  ©atte; 
QDobl  bei  der  §enne  rul)t  oergnügt 
5)er  §al)n  auf  feiner  £atte; 
X>cr  Sperling  unterm  X)ad)e  fi^t 
'Bei  der  geliebten  Sie  ani^t. 

QDann,  o  mann  ift  aud)  mir  erlaubt, 

Va^  id)  3U  dir  mid)  fiige? 

X>afe  id)  in  fü^er  Q^ul)'  mein  ^aupt 

Auf  deinem  ^ufen  roiege? 

O  PriefterViand,  mann  fül)reft  du 

IRid)  meiner  §er3geliebten  3U? 

QDie  roollt'  id)  dann  l)ßi^3inniglid) 
So  lieb,  fo  lieb  did)  V)aben! 
QDie  roollt'  id),  0  roie  roollt'  id)  mid) 
3n  deinen  Armen  laben! 
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(Gottfried  iAuguft  Bürger 


©eduld!  die  3ßit  fd)lcid)t  aud)  b^rbci. 
Ad),  XrQUtd)cn,  bleib'  mir  nur  getreu! 

Q'Iun  Urum  lorum  gute  9'iQd)t! 
©Ott  mag  dein  §er3  beroabren!  — 
Qüao  (Bott  beroQl)rt,  ift  roobl  beroad)t. 
X>Q^  luir  fein  Ccid  ctfal)rcn. 
Ade!  [d)leu§  roiedcr  3U  den  Sd)ein 
3n  deinen  ^roci  (5u(fdugelein! 
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(Bottfded  Auguft  Bürger 


Abendpbantafic  eines  Ciebendcn 

3n  tpeid)e  Q^ul)'  bittibgefunfen, 
Qlnaufgeftört  üon  ^axm  und  QTot, 
Q)om  füfeen  £Qbebed)er  trunken, 
X>en  ib)r  der  (5ott  des  Sd)lummer8  bot, 
7lod)  [anft  umbüUt  oom  Abendliede 
^cr  Q^ad^tigaU,  im  ^^lötenton, 
Sd)ldjt  meines  §er3en8  Adonide 
Qlun  ibr  bebaglid)  Sd)läfd)en  (d)on. 

QDoblouf,  mein  liebendet  ©edanfe, 
Qüoblauf,  3U  ibrem  i?ager  bin! 
■^mrocbe,  gleid)  der  CfeuranPe, 
^ie  engelbolde  Sd)lQferin! 
(Beneufe  der  überfü^en  'JüUe 
Q)oUfommner  Crdenfeligfeit, 
QDoDon  3u  Soften  nod)  ibt  QDille, 
■^^nd  eroig,  ad)\  oielleid)t  oerbcut!  —    . 

Abi!  ^as  bor  id)?  —  ^»as  ©cfaufel 
QDon  ibres  Sd)lumraerö  Odemjug! 
So  leife  roollt,  durd)  das  (Befrdufel 
^es  jungen  Caubee,  ßepbii^^  ^lug. 
Worunter  mi[d)t  fid)  ein  (Beftöbne, 
X)as  QDoUuft  ibr  oom  ^u[en  löft, 
QDie  'Sienenfong  und  Sd)ilfget6ne, 
Qüenn  Abendroind  do3n)i[d)en  bldft. 

O,  roie  [o  [cbön  dabingegoffen 
^mleud)tet  fic  des  IRondes  Cid)tl 
^ie  Blumen  der  (Befundbeit  [proffen 
Auf  ibrem  roonnigcn  ©e[id)t. 
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Gottfried  Auguft  Bürger 


3\)X  Cen3gcrud)  toallt  mir  entgegen, 
Sü|5,  roie  bei  ftiller  Abendluft, 
Olad)  einem  milden  Sprüljeregen, 
^er  3no[d)U6t)yQ3intl)e  ^uft. 

IHein  gonBes  Paradies  ftel)t  offen. 

X>ic  offnen  Arme,  fonder  3^01^9^ 

QÜas  kffen  fie  rool)l  anders  boff^^ 

Als  t)er3en6ir>illigen  Cmpfang? 

Oft  fpannt  und  bebt  fie  das  Cnt3Ü(fen, 

Als  foUten  fie  je^t  ungefäumt 

X)en  biinnielfroben  IRann  umftricfen, 

5)cn  fie  an  i^ren  ^ufen  träumt.  — 

Q'Zun  ?el)re  roieder!   Qlun  entmanfe 
X)em  QDonnebett!   5)u  l)Qft  genug! 
Sonft  roirft  du  trunfen,  mein  ©edanfe, 
Sonft  lä^mt  der  Xaumel  deinen  Jlug. 
X>u  loderft  auf  in  5)urftesflammen!  — 
£)a\   roirf  ins  IReer  der  QDonne  did)! 
Schlügt,  Quellen,  über  mir  3ufammen! 
3d)  brenne!   brenne!   Kühlet  mid)! 
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$?udroig  ^einrfcl)  CViriftopl)  §ölty  (1748—1776) 


Vie  Cicbe 

Cine  Sd)ale  dco  §arms,  eine  der  ^rcudcn  toog 
©Ott  dem  IRenfd)enge[d)led)t;  ober  der  lüftende 
Kutnmer  fenfet  die  Sd)Qle; 
3mmct  l)cbct  die  andere  [id). 

Orren,  traurigen  Tritts  roanfen  roir  unfern  QDeg 
X)urd)  das  £cbcn  l)inab,  bis  fid)  die  Ciebc  nat)t, 
Cine  ^üUe  der  Freuden 
3n  die  fteigendc  Sd)ale  geufet. 

QDic  dem  Pilger  der  Quell  filbern  entgegenrinnt, 
Qüie  der  Q^egcn  des  IHais  über  die  Blüten  träuft, 
Q^abt  die  Ciebe:  des  3ünglings 
Seele  3ittert,  und  buldigt  il)r! 

Qläbtn  er  Kronen  und  ©old,  mifete  der  Ciebe?   (Bold 
3ft  i^m  fliegende  Spreu;  Kronen  ein  ^littertand; 
Alle  fiobcit  der  Crde 
Sonder  l)ei^3li<i)e  Cicbe,  Staub! 

£o8  der  Cngel!   Kein  Sturm  düftert  die  Seelenrul) 
^es  ^eglücften!    2)er  Tag  \)ü\\t  fid)  in  lid)tes  ^lau; 
Ku^  und  ^lüftern  und  Cdd)eln 
klügelt  Stunden  on  Stunden  fort! 

§errfd)er  neideten  il)n,  foftetcn  fie  des  ©lücfs, 
Va&  dem  Ciebenden  roard,  roürfen  den  Königsftab 
Aus  den  fänden  und  fud)tcn 
Sid)  ein  friedlidjes  ^üttendai^. 
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$2udn)ig  ^einrid)  Cl)riftopl)  §ölty 


Qlntcr  Q'^ofengcftrdud)  fpiclct  ein  Quell  und  mifd)t 
Vzm  begegnenden  ^ad)  Silber.   So  [troracn  flugs 
Secl  und  Seele  3ufammen, 
ODann  Qllmäd)tige  £iebe  nabt. 
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Cudiüig  §emnd)  Cl)nftopl)  §ölty 


X>cr  Kujg 

Qlnter  Q3lüten  des  TRaCs  fpiclt'  id)  mit  ibrcr  f)Qnd, 
Koftc  liebelnd  mit  ibr,  [d)Qute  mein  fd)roebcnde8 
"^ild  im  Auge  des  3JZddd)en8, 
QRaubt'  ibr  bebend  den  erften  Ku§. 

3u(fend  fliegt  nun  der  Ku^,  roie  ein  oerfengend  ^eucr, 
3Hir  durd)  IRaxf  und  ©ebein.   2)u,  die  Qln[terblid)Beit 
^urd)  die  £ippen  mir  [prüfte, 
QDebe,  roebe  mir  Küblung  3u! 
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$?udrDi9  §einrid)  Cl)nftopt)  §61ty 


^ic  (Beliebte 

QDürde  mein  l)ßi&ei^  Seclenrounf(^  Crfüllung, 
Q3rdd)t'  ein  gütig  (Befd)i(f  mid)  il)r  entgegen, 

Cine  flügelfd)nclle  JRinut'  in  ibrem 

Fimmel  3U  atmen; 

Seliger  roär'  id)  dann  als  Stoubberoobner, 

O,  dann  roürd'  id)  den  ^rü^ling  beffer  füblen, 

QSeffer  meinen  Sd)öpfer  in  jeder  ^lume 

Sd)Quen  und  lieben! 
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Cudroig  §einrid)  Cl)riftopV)  §ölty 


3Hinnclicd 

holder  fUngt  der  Q)ogel[ang, 
QDann  die  Cngelrcine, 
Vk  mein  Jünglingsl)er3  bc3roQng, 
QDandclt  durd)  die  ^oine. 

Q^oter  blübet  Tal  und  flu, 
(Brüner  wird  der  Olafen, 
QDo  die  5=inger  meiner  3^rau 
JRaienblumen  lüfen. 

Obne  fie  ift  alles  tot, 
QDel!  find  ^lüt'  und  Kräuter; 
^nd  fein  ^rütilingsabendrot 
^ünh  mir  fd)ön  und  b^iter. 

Traute,  minniglid)e  ^rau, 
QDolleft  nimmer  fliegen; 
X»a§  mein  §er3,  gleid)  diefer  Au 
lUög'  in  QDonne  blühen ! 
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Jol)Qnn  ODolfgong  (5oetl)e  (1749—1832) 


X>cr  Abfd)icd 

£q|5  mein  Aug'  den  Abf(i)icd  fagen, 
Vcn  mein  TKund  nid)t  nehmen  ?Qnn! 
Sd)roer,  xok  [d)roer  ift  er  3u  tragen! 
^Ind  id)  bin  dod)  fonft  ein  IRonn. 

Traurig  roird  in  diefer  Stunde 
Selbft  der  Cicbe  füfe'ftes  Pfand, 
Kalt  der  Kufe  pou  deinem  IRunde, 
3Hatt  der  Vv\x<£  uon  deiner  f)and. 

Sonft,  ein  leicbt  geftoblnes  IRäuld)en, 
O,  roie  \)at  es  mid)  ent3Ü(ft! 
So  erfreuet  uns  ein  Q)eild)en, 
X>a8  man  frül)  im  TRäx^  gcpflücPt. 

^od)  id)  pflü(fe  nun  fein  Krdn3d)en, 
Keine  Q^ofe  meb)r  für  did). 
3^rül)ling  ift  es,  licbeo  3^rün3d)en, 
Aber  leider  ^erbft  für  mid)! 
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Jol)Qnn  QDolfgang  (Boetl)e 


llad)  Sefenbeim 

Od)  fommc  bald,  i\)X  goldnen  Kinder! 
Q)crgeben6  [perrct  uns  der  Qüinter 
3n  unfre  tnarmen  Stuben  ein. 
QDir  rooUen  uns  3um  ^cuer  fc^en 
"^nd  taufendföltig  uns  ergoßen, 
Qlne  lieben  tnie  die  Cngelein. 
QDir  wollen  flcine  Krän3d)cn  roinden, 
QDir  roollen  Elcine  StrQU^d)en  binden 
Qlnd  roie  die  fleincn  Kinder  fein. 


«^Deifet  du  nod)  ?  gf 


Johann  QDolfgang  (Boetl)c 


QDillf omtncn  und  Abfd)ied 

£0  fd)lu9  mein  f)er3,  gc[d)roind  3U  Pferde! 
Cs  TOQr  getan,  faft  cl)'  gedQd)t; 
3)er  Abend  wiegte  fd)on  die  Crde, 
QXnd  an  den  bergen  \)mQ  die  '7lad)t; 
Sd)on  [tond  im  Q^ebelfleid  die  £id)e, 
Cin  aufgetürmter  Q^iefe,  da, 
QDo  3^infterni8  aus  dem  ©efträud)e 
IRit  hundert  fd)n)ar3en  Augen  faV). 

5er  IRond  oon  einem  Qüolfenbügel 
Sü\)  fldglid)  aus  dem  5uft  l)erDor; 
5ie  QDinde  fd)roangen  leife  3^lügel, 
Qlmfauften  fdjaucrlid)  mein  Obr; 
Dk  7lad)t  fd)uf  taufend  "^ngebeuer, 
Dod)  frifd)  und  fröl)li(i)  mar  mein  IRwt: 
3n  meinen  Adern,  roeld)es  3^euer! 
3n  meinem  §cr3cn,  roeld)e  (Blut! 

5id)  fab  id),  und  die  milde  3^reude 
3=lofe  oon  dem  füfeen  Q3licP  auf  mid); 
(5an3  mar  mein  f)er3  an  deiner  Seite, 
Qlnd  jeder  Atem3ug  für  did). 
Cin  rofenfarbnes  ^rüblingsroettcr 
•^mgab  das  licblid)e  (Befid)t, 
•^nd  3drtlid)feit  für  mid)  —  ibr  ©ötter! 
3d)  bofft'  C8,  id)  nerdient'  es  nid)t! 

5od)  ad),  fd)on  mit  der  JHorgenfonne 
Q)erengt  der  Abfd)ied  mir  das  £)ct^: 
3n  deinen  Hüffen,  roelcbe  Qüonne! 
3n  deinem  Auge,  roeld)er  Sd)mer3! 
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3d)  ging,  du  ftandft  und  fabft  3ut  Crden, 
Qlnd  fobft  mir  nad)  mit  naffcm  ^li(f : 
•^nd  dod),  xot\d)  ©lü(f,  geliebt  3U  rocrdcn! 
Qlnd  lieben,  ©ötter,  meld)  ein  (S>\ü£l 
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Qflcuc  Cicbe,  neues  Ccben 

§cr3,  mein  §er3,  roas  [oll  dao  geben? 
QDae  bedränget  did)  fo  fel)r? 
QDeld)  ein  fremdes  neues  £eben! 
3d)  ernenne  dic^  nid)t  mel)r. 
QDeg  i[t  alles,  roas  du  Ucbteft, 
QPeg,  tüorum  du  did)  betrübteft, 
Qüeg  dein  *Jleife  und  deine  Q^ul)  — 
Ad);  roie  famft  du  nur  dQ3u! 

3^e[felt  did)  die  Jugendblüte, 
X>iefe  liebUd)e  (Beftalt, 
Diefer  ^M,  doU  Treu  und  ©üte, 
IRit  unendli(^er  (Bemalt? 
QDill  xd)  ra[d)  mid)  iljr  cnt3iel)en, 
IHid)  ermannen,  i^r  entfliegen, 
3^übret  mid)  im  Augenblitf, 
Ad),  mein  QDeg  3u  i^r  3urü(f. 

Qlnd  an  diefcm  3Quberfddd)en, 
5)as  fi(^  nid)t  3errei|Ben  löfet, 
§ält  das  liebe,  lofe  IRädd)en 
IRid)  fo  roider  QDillen  feft; 
Tflu^  in  iV)rem  3Qubcr?reifc 
i?eben  nun  auf  \\)vc  QDeife. 
^ie  QDeröndevung,  ad),  roie  groJ3! 
£icbel  Ciebe!  lajj  mid)  los! 
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IRit  einem  gemalten  'Band 

Kleine  Blumen,  flcine  Blätter 
Streuen  mir  mit  leid)ter  f)and 
©Ute  junge  3=rül)ling8götter 
Xdndelnd  auf  ein  luftig  'Band. 

3epl)ir,  nimm's  auf  deine  3^lügel, 
Sd)ling'6  um  meiner  £iebftcn  Kleid; 
"^Ind  fo  tritt  fie  oor  den  Spiegel 
All  in  il)rer  HtuntcrEeit, 

Siebt  mit  QRofen  fid)  umgeben, 
Selbft  roie  eine  9^ofe  jung. 
Cinen  Q3li(f,  geliebtes  Cebcn! 
Qlnd  id)  bin  bclobnt  genung. 

^ül)le,  roas  dies  £)cv^  empfindet, 
Q'^eid)e  frei  mir  deine  ^and, 
QXnd  das  'Band,  das  uns  oerbindct, 
Sei  fein  fd)road)e8  'Xofenband! 
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QDcnti  id),  liebe  Cili,  dic^  nid)t  liebte, 
Qlüeld)e  QDonne  gab'  mir  diefer  'Blicf ! 
^nd  dod),  roenn  id),  Cili,  did)  nid)t  liebte, 
3^Qnd'  id)  biet  und  fand'  x6)  dort  mein  (Blücf? 
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3ft  dod)  feine  IRcnageric 

So  bunt  alo  meiner  £iU  il)rc! 

Sic  b^it  darin  die  rounderbarften  Xiere 

^Ind  fricgt  fie  'rein,  roeife  felbft  nicl)t  wie. 

O,  roie  fie  büpfcn,  laufen,  trappeln, 

3Tiit  abgeftumpften  klügeln  3appcln, 

^ie  ormen  Prin5en  all3umal, 

3n  nie  gel(5fd)ter  Ciebeequal! 

QDie  l)ie&  die  3^ee?  —  £ili?  —  Geragt  nid)t  nad)  i\)v\ 

Kennt  il)r  fie  nid)t,  fo  danfet  (Bott  dafür. 

Qüeld)  ein  CBcraufd),  roeld)  ein  ©egacfer, 

QDenn  fie  fiel)  in  die  Xüre  ftcllt 

"^Ind  in  der  £)and  das  3^utterEörbd)en  bdlt! 

QDeld)  ein  (Bequief,  roeld)  ein  (Bequafer! 

Alle  ^äume,  alle  ^üfd)e 

Sd)einen  lebendig  3U  roerden: 

So  ftür3en  fid)  gan3e  fierden 

3u  i^ren  3^ü^en;  fogar  im  '^affin  die  3^ifcbe 

Patfd)cn  ungeduldig  mit  den  Köpfen  b^raue. 

Qlnd  fie  ftreut  dann  da6  3^utter  au8 

IRit  einem  ^\i£  —  ©ötter  3U  ent3Ü(fen, 

©efd)roeige  die  ^eftien.   ^a  gebt's  an  ein  PicPen, 

An  ein  Si^lürfcn,  an  ein  §acPen, 

Sie  ftür3en  einander  über  die  9ta(fen, 

Sd)ieben  fid),  drängen  fid),  reiben  fi(^, 

3agen  fid),  ängften  fid),  beiden  fid), 

Qlnd  das  all  um  ein  Stü(fd)en  ^rot, 

5)a6,  troifen,  aus  den  fd)önen  fianden  fd)mecft, 

Als  \}ätV  es  in  Ambrofia  gefte(ft. 
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Aber  der  1ß\\ä  aud),  der  Ton, 

Qüenn  fic  ruft:  Pipü   Pipü 

3öge  den  Adler  Jupiters  oom  X^ron; 

^er  QDcnuö  Taubenpaar, 

3a,  der  eitle  Pfau  fogar, 

Od)  fdiroöre,  fic  fämen, 

QDenn  fic  den  Ton  oon  weitem  nur  t)cmäl)mcn. 

T>cnn  fo  \)at  fic  aus  des  QDaldes  Qlactit 
Cinen  ^ären,  ungelecft  und  ungc3ogcn, 
Qlnter  il)rcn  ^efd)lufe  b^rcinbetrogcn, 
^nter  die  3aV)me  Kompagnie  gcbrad)t 
Qlnd  mit  den  andern  3al)m  gemad)t: 
^is  auf  cinen  geroiffen  Pun?t,  ocrftebt  fid)! 
Qüic  fd)6n  und,  ad)!  roic  gut 
Sd)ien  fie  ju  fein!    3d)  bdtte  mein  'Blut 
(Begeben,  um  il)rc  Blumen  3U  begießen. 

„3br  fagct:  id)!  QDic?  QDcr?" 
©ut  denn,  il)r  ^errn,  g'rad  aus:  3d)  bin  der  ^är; 
3n  einem  ^iletfd)ur3  gefangen, 
An  einem  Seidenfaden  ibr  3U  ^üfeen. 
^od)  roic  das  alles  3ugegangcn, 
Cr3äl)l'  id)  cud)  3ur  andern  ß^it; 
^a3u  bin  id)  3u  roütig  b^ut. 

/ 

5enn,  bo!  ftcb'  id)  fo  an  der  £(fc 
Qlnd  \)öx^  oon  roeitcm  das  (Bcfd)nattcr, 
Seb'  das  (Bcflitter,  das  ©eflattcr, 
Kcbr'  id)  mid)  um 
Qlnd  brumm' 
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Qlnd  renne  rüifroärtö  eine  Stre(fe, 

Cllnd  fcl)'  mid)  um 

QXnd  brumm' 

Cllnd  laufe  roicder  eine  StrccPe, 

Qlnd  ?el)r'  docl)  endlid)  roieder  um. 

^ann  fangt's  auf  einmal  an  3U  rafen, 

Cin  mäd)t'ger  (Beift  fd)naubt  aus  der  Q'Iafen, 

Cs  xoM^t  die  innere  Qlatur. 

Qüü9,  du  ein  Xor,  ein  §äöd)en  nur! 

So  ein  Pipi!    Cid)börnd)en,  QIu^  3U  fnacfen, 

3d)  ftrdube  meinen  borft'gen  9Io(fcn, 

3u  dienen  ungeroö^nt. 

Cin  jedes  aufgeftu^tc  'Bäumdjen  l)öbnt 

TRid)  an!    3d)  fliel)'  oom  ^orolinggreen, 

Q)om  niedUd)  glatt  gemähten  ©rufe, 

3)cr  ^ud)8baum  3icl)t  mir  eine  Olafe, 

3d)  flieb'  ins  dunPelfte  (5eböfd)e  bin, 

X)urd)9  (Belege  3U  dringen, 

Qlber  die  Planten  3U  fpringen! 

H^ir  oerfagt  Klettern  und  Sprung, 

£in  3fluber  bleit  mid)  nieder, 

Cin  Sauber  bdfelt  mid)  roieder. 

Od)  arbeite  mid)  ab,  und  bin  id)  matt  genung, 

^ann  lieg'  id)  an  gefünftelten  Kasfaden 

QXnd  fau'  und  mein'  und  roäl3C  bfllb  mid)  tot, 

'^nd,  ad)!  es  boren  meine  Qlot 

Qtur  por3eUanene  Orcadcn. 

Auf  einmal!   Ad),  es  dringt 

Cin  feiiges  ©efübl  durd)  alle  meine  (Blicder! 
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Sic  ift'ö,  die  dort  in  i^rcr  Caubc  fingt! 
3d)  \)öxz  die  liebe,  liebe  Stimme  roieder, 
X>ie  gan3e  £uft  ift  roarm,  ift  blütenoll. 
JXd),  fingt  fie  roobl,  da§  id)  fie  boren  foll? 
3d)  dringe  3U,  trct'  alle  StrQud)e  nieder, 
X)ie  ^üfd)e  fliebn,  die  ^äumc  rocicben  mir, 
^nd  fo  —  3U  ibren  Jüjgen  liegt  dae  Xier. 


Sic  ficbt  C8  an:  „Cin  Qlngebcucr!  dod)  drollig! 

3^ür  einen  ^ärcn  3U  mild, 

3^ür  einen  Pudel  3u  mild, 

So  30ttig,  topfig,  fnollig!" 

Sie  ftreid)t  ibm  mit  dem  3^ü&d)en  übcm  Q^ü(fen; 

Cx  denft  im  Parodicfe  3U  fein. 

QXlie  ibn  alle  fieben  Sinne  jü(fen! 

^nd  fie  fiebt  gan3  geloffen  drein. 

3cb  füff  ibre  Sd)ubc,  ?au'  an  den  Soblen, 

So  fittig,  als  ein  ^ör  nur  mag; 

(5an3  fad)te  beb'  icb  mid)  und  fcbroinge  mid)  oerftoblen 

£ci6  an  ibr  Knie.  —  Am  günft'gen  Xag 

Cd^t  fie's  gefd)ebn  und  fraut  mir  um  die  Obren 

^nd  patfd)t  mid)  mit  mutroillig  derbem  Schlag; 

3d)  fnurr',  in  Qüonne  neu  geboren; 

Vanxi  fordert  fie  mit  füfeem,  eitlem  Spotte: 

„Allons  tout  dou?e!  eb  la  menotte! 

Ct  faitcö  Scroiteur, 

Comme  un  joli  Scigneur." 

So  treibt  fie's  fort  mit  Spiel  und  Cad)en; 

Cs  bofft  der  oft  betrogne  Tor; 

Dod)  roill  er  fid)  ein  bi§d)en  unnü^  mad)en, 

§dlt  fie  ibn  fur3  als  roie  3UDor. 
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^od)  bat  fic  aud)  ein  5=läfd)d)cn  ^al[am»^cucr6, 

^em  feiner  Crdc  ^onig  gleicht, 

QDoDon  fic  roob)!  einmal,  oon  Cieb'  und  Treu'  errocic^t, 

^Im  die  Derled)3ten  Cippen  il)tc8  Olnge^euers 

Cin  Tropf d)cn  mit  der  ^ingerfpi^e  ftreid)t; 

"^Ind  wieder  fliegt  und  mid)  mir  überlast, 

Qlnd  id)  dann,  losgebunden,  feft 

©ebannt  bin,  immer  nad)  i^r  3iel)e, 

Sie  fud)e,  f(^audre,  wieder  flicke.  — 

So  lä^t  fie  den  3erftörten  Armen  gel)n. 

Oft  feiner  Cuft,  ift  feinen  Sd)mer3cn  ftill; 

i)a\  mand)mal  lä^t  fic  mir  die  Tür  bolb  offen  ftebn, 

Seitbli(ft  mid)  fpottend  an,  ob  id)  nid)t  flicken  roill. 


Cllnd  id)!  —  ©Otter,  ift's  in  euren  fänden, 
tiefes  dumpfe  3fluberTOerf  3U  enden, 
QDie  danf  id),  rocnn  il)r  mir  die  ^reibeit  fd)afft! 
X)od)  fendet  ibr  mir  Feine  ^ilfc  nieder  — 
'7lid)t  gan3  umfonft  recF'  idj  fo  meine  (Blicder: 
3d)  fübrsi  id)  fcbroör's!   Q^od)  bob'  id)  Kraft. 
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An  ein  goldncs  §cr3,  dos  er  am  §alfc  trug 

Angcdenfcn  du  oerfluugner  ^reudc, 

X)q6  id)  immer  nod)  am  §al[c  trage, 

^ältft  du  langer  als  das  Seclenband  une  beide? 

QDerlängerft  du  der  Cicbe  fur3e  Tage? 

^liet)'  id),  £iU,  oon  dir!  3Hu|s  nod)  an  deinem  'Bande 

5urd)  fremde  Cande, 

^urd)  ferne  ^äler  und  QDälder  roallen! 

Ad),  £ilis  £)txi  fonntc  [o  bald  uid)t 

QDon  meinem  §er3en  fallen. 

Qüie  ein  Q^ogel,  der  den  ^aden  bricht 
Qlnd  3um  QDalde  febrt, 
Cr  fd)leppt  des  (Befängniffes  Si^mad), 
llod)  ein  Stücfi^en  des  3^aden8,  nad); 
Cr  ift  der  alte  freigebornc  QDogel  nid)t, 
Cr  bat  fi^on  jemand  angel)ört. 
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Q^aftlofc  Ciebe 

Dem  Sd)ncc,  dem  Q^egen, 
X)em  QDind  entgegen, 
3m  X)ampf  der  Klüfte, 
5)ur(i)  QRebeldüfte, 
3mmer  3u!  3mmcv  3u! 
Obnc  QRaft  und  Q^ul)! 

Cieber  durd)  Ceideu 
3Höd)t'  id)  mid)  fd)lagen, 
Als  [o  Diel  Garenden 
Des  Cebens  ertragen. 
Alle  das  QTcigcn 
Q3on  §er3en  3u  f)er3cn, 
A(^,  roie  fo  eigen 
Sd)affet  das  Sd)mer3en! 

QDic  foU  id)  fliegen? 
OfDülderroärtö  3ieben? 
Alles  ucrgebens! 
Krone  des  Cebens, 
©lücf  obne  Q^ub, 
£iebe,  bift  du! 
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'7lü\)e  des  (Beliebten 

3d)  denfc  dein,  roenn  mir  der  Sonne  Sd)immer 

QDom  3neere  ftraV)U; 
3d)  denfe  dein,  roenn  fid)  des  IRondce  ^Ummcr 

3n  Quellen  malt. 

3d)  febe  did),  roenn  auf  dem  fernen  QDege 

^er  Staub  fid)  bebt; 
3n  tiefer  Q'Iad)t,  luenn  auf  dem  fd)malen  Stege 

^er  QDondrer  bebt. 

Od)  böte  did),  roenn  dort  mit  dumpfem  QRaufd)cn 
,      X»ie  Quelle  fteigt. 
3m  ftillen  §aine  geb'  id)  oft  3U  laufd)en, 
QDenn  alles  fd)roeigt. 

3d)  bin  bei  dir;  du  feift  aud)  nod)  fc  ferne, 

X)u  bift  mir  nabi 
5)ie  Sonne  fin?t,  bald  leud)ten  mir  die  Sterne, 

O  roörft  du  da! 


94 


Jol)Qnn  Qüolfgong  (Boetbe 


IRalMtd 

Qüic  b^t-lid)  lcud)tet 
3Hir  die  QlaturI 
QDic  9län3t  die  Sonne! 
<2Die  lüdit  die  g^lur! 

Cs  dringen  "Blüten 
Aus  jedem  S^eig, 
Qlnd  taufend  Stimmen 
Aus  dem  ©eftruud), 

Qlnd  ^reud'  und  Qüonne 
Aus  jeder  'Bruft. 
O  Crd',  0  Sonne! 
O  ©lücP,  0  Cuft! 

O  Cieb',  0  Ciebe! 
So  golden  fd)ö'n, 
Q!Die  IHorgenroolfen 
Auf  jenen  §öl)'n! 

^u  fegneft  b^ri'^d) 
5)as  frifd)e  3^eld, 
3m  QSlütendampfe 
Vk  DoUe  Qüelt. 

O  IRädd)en,  3HQdd)en, 
Qüie  lieb'  icb  did)! 
QDie  bU(ft  dein  Auge! 
QDie  liebft  du  mid)! 
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So  liebt  die  Cerd)e 
©efang  und  Cuft, 
^Ind  Il^orgenblumen 
5)en  ^immebduft, 

Qüic  id)  did)  Hebe 
TTiit  roarmem  Q3lut, 
^ie  du  mir  Jugend 
aind  3=reud'  und  IRut 

3u  neuen  £iedern 
Qlnd  TQn3en  gibft. 
Sei  eroig  glü(fUd), 
QUie  du  mid)  liebft! 
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Q^cttung 

Iflein  3HQd(^en  roard  mir  ungetreu, 
X)q9  mad)te  mi(^  3um  3^rcudcnl)affer ; 
Va  lief  id)  an  ein  fließend  QDaffer, 
^08  Qüoffcr  lief  cor  mir  oorbei. 

X)a  ftond  id)  nun,  Der3roeifelnd,  ftumm, 
'3m  Kopfe  mar  mir's  mic  betrunken, 
3=aft  rodr'  id)  in  den  Strom  gefunden, 
Co  ging  die  QDelt  mit  mir  b^i^um. 

Auf  einmal  bort'  id)  roas,  das  rief  — 
3d)  roandte  juft  dabin  den  Q^ü(fen  — 
Cs  mar  ein  Stimmd)en  jum  Cnt3Ü(fen: 
,,'3limm  did)  in  ad)t!  der  9=lufe  ift  tief." 

Va  lief  mir  roas  durd)8  gan3e  ^lut, 
3d)  feb',  fo  ift'e  ein  liebes  3Hädd)en; 
3(3q  fragte  fie:  roie  bci&t  du?   „Kätbd)en!" 
O  fd)6ne9  Kätbd)en!   X>u  bift  gut. 

X)u  baltft  Dom  Tode  mid)  3urü(f , 
Auf  immer  danf  id)  dir  mein  Ceben; 
Allein  das  \)tx^t  mir  roenig  geben, 
9lun  fei  and)  meines  Cebens  (Blücf ! 

Qlnd  dann  ?lagt'  id)  ibr  meine  Qlot, 
Sie  fd)lug  die  Augen  lieblid)  nieder; 
Od)  füfete  fie  und  fie  mid)  roicder, 
Qlnd  —  uorderband  nid)ts  mebr  oom  Tod. 
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(Befunden 

3d)  ging  im  Ollaldc, 
So  füv  mi(^  \)h\i 
QXwd  nid)ts  311  [ud)cn, 
5)qs  luüv  mein  Sinn. 

3m  Sd)atten  [ab  id) 
Cin  ^lümd)cn  [tcbn, 
QDie  Sterne  leud)tend, 
QDie  Äuglein  fd)ön. 

3d)  rooUt'  CS  bred)en, 
Va  fügt'  eö  fein: 
Soll  id)  3um  QUelfen 
©eboren  fein? 

3d)  grub's  mit  ollen 
^en  QDür3lein  aus, 
3um  ©arten  trug  id)'ö 
Am  l)öbfd)en  £)üuq. 

^nd  pflan3t'  ee  roieder 
Am  ftillen  Ort, 
Qtun  3roeigt  es  immer 
"^Ind  blübt  fo  fort. 
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X)ic  £icbcndc  fd)rcibt 

ein  ^U(f  Don  deinen  Angen  in  die  meinen, 
Cin  Kufe  üon  deinem  IRund  auf  meinem  Dlundc 
^7X)ex  doDon  b^t/  ^^^  ^4)/  Ö^miffc  Kunde, 
TRüQ  dem  roas  ondreö  roobl  erfreulid)  [d)cinen? 

entfernt  non  dir,  entfremdet  non  den  IReinen, 
^übr'  id)  ftetö  die  ©edunüen  in  die  Q^unde, 
Qlnd  immer  treffen  fie  auf  jene  Stunde, 
X>ie  ein3i9e;  da  fang'  id)  an  3U  meinen. 

Die  Trane  tro(fnct  wieder  unncrfebens; 
Cr  liebt  ja,  denf  id),  \)cv  in  diefe  Stille, 
Qlnd  foUteft  du  nid)t  in  die  3=crne  reid)en? 

Q)crnimm  das  £ifpeln  diefeo  Cicberocbeno; 
Hlein  cinjig  (Blii(f  auf  Crden  ift  dein  Ql^ille, 
Dein  freundUd)er  jn  mir;  gib  mir  ein  3ß>d)2n! 
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Crftcr  QDcrluft 

Ad),  rocr  bringt  die  [d)6nen  Tage, 
Jene  Xage  der  erften  Ciebe, 
Ad),  roer  bringt  nur  eine  Stunde 
Jener  l)olden  ß^it  3urü»f ! 

Cinfum  näV)r'  id)  meine  Qüunde, 
Qlnd  mit  ftete  erneuter  Klage 
Xraur'  id)  ums  oerlorne  ©lücf. 

Ad),  roer  bringt  die  [d)önen  Tage, 
Jene  bolde  3ßit  3urütf! 
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^Hoilied 

3n)ifd)cn  QI)ci3cn  und  Korn, 
3roifd)cn  §ccPen  und  ^orn, 
3n)ifd)cn  Räumen  und  (Bros, 
QDo  gcbt's  £icbcben? 
Sag'  mir  das! 

3^and  mein  ^oldd)en 
*7lid)t  daheim; 
7Ru^  das  (5oldd)en 
X>rau^en  [ein. 
(Brünt  und  blühet 
Sd)dn  der  TRai; 
Cicbd)en  3iel)et 
^rob  und  frei. 

An  dem  Greifen  beim  3^lu^, 
QDo  fie  reid)te  den  Kufe, 
Jenen  erften  im  (Bros, 
Sei)'  id)  ctTOQs! 
Oft  fie  das? 
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}Q9er9  Abcndlied 

3m  3=elde  fd)lcid)'  id)  [tili  und  roild, 
(Bcfpannt  mein  ^euerrobt, 
X>a  fd)iücbt  fo  lid)t  dein  liebes  "^ild, 
X)ein  fü^es  ^ild  mir  oor. 

^u  roandelft  jc^t  rool)!  [tili  und  mild 
X>urd)  3^eld  und  liebes  Xal, 
^Ind  ad),  mein  fc^i^^ll  DerrQufd)end  "Bild, 
Stellt  fi(^  dir's  nid)t  einmal? 

3)e8  5Henfd)en,  der  die  QDclt  durd)jtreift 
QDoll  '^nmut  und  Q)erdru§, 
Qlad)  Often  und  nad)  QDeften  fd)n)eift, 
QDeil  er  did)  loffcn  mu§. 

3Hir  ift  es,  den?'  id)  nur  an  did), 
JX\q  in  den  3Hond  ju  febn; 
£in  ftiller  friede  Commt  auf  mid), 
QDeife  nid)t,  roie  mir  gefcb^bn. 
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fjeidcuröölcin 

Sq};)  ein  Knab'  ein  Q^öölcin  ftcbn, 
QRöölcin  auf  der  ^cidcn, 
Qüar  [o  jung  und  morgenfd)ön, 
£ief  er  [cbnell,  cö  naV)  3U  [ebn, 
Sab'9  mit  Dielen  3^reuden. 
Q'^öslein,  Q^öslein,  Qvö'slein  rot, 
Qvöslein  auf  der  beiden. 

Knabe  fprad):  Od)  brcd)e  did), 
Qvöslein  auf  der  beiden! 
Q^öölein  fprad):  3d)  fted)e  did), 
Vü^  du  croig  denfft  an  mid), 
^Ind  id)  roiU'e  nidjt  leiden. 
Q^öölein,  Q^öslein,  QRöslcin  rot, 
QRöslein  auf  der  beiden. 

"^Ind  der  roilde  Knabe  brad) 
's  Q^öslcin  auf  der  beiden; 
QRoslcin  roebrte  fid)  und  ftad), 
f)alf  ibm  dod)  fein  QDeb  und  Ad), 
JHufet'  es  eben  leiden. 
Q^öslein,  Q\öölcin,  Q^öelein  rot, 
*!Kö6lein  auf  der  beiden. 
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Johann  QDolfgang  (5oetl)e 


3^reudDoll  und  Icidooll 

3^reudDoU 

Qlnd  Icidooll, 

©cdanfenooU  fein; 

fangen 

'^nd  bangen 

3n  fd)roebender  Pein; 

§immcll)od)  jau(^3end, 

3um  Tode  betrübt; 

©lü(flid)  allein 

3[t  die  Seele,  die  liebt. 
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Jol)Qnn  Qüolfgang  (5oetl)e 


QDonne  der  Qüebmut 

Xrocfnct  nid)t,  tro(fnct  nid)t, 

Xtänen  der  eroigen  Ciebe! 

Ad),  nur  dem  l)olbgetro(fnetcn  Auge 

QDie  öde,  roie  tot  die  QDelt  il)m  crfcbeint! 

Trotfnet  nid)t,  tro(fnet  nid)t, 

Tranen  unglü(flid)er  Ciebe! 
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Johann  QDolfgang  ©oet^c 


3H  i  9  n  0  n 

QRur  rocr  die  Sel)nfud)t  fennt, 

Qücife,  IÜQ6  id)  leide! 

Allein  und  abgetrennt 

QDon  aller  ^reudc, 

Sc\)'  id)  ans  5^irmament 

llad)  jener  Seite. 

Rd),  der  tnid)  liebt  und  Bennt, 

3[t  in  der  QÜeitc. 

Cs  fd)roindelt  mir,  es  brennt 

IRein  Cingeroeide. 

Qlur  roer  die  Sel)n[ud)t  fennt, 

Qüei5,  roos  id)  leide! 
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Jobann  QDolfgong  ©oct^c 


jneinc  Q\ub'  ift  bin 

3Hcmc  Q\ub'  ift  bin, 
Hiein  §cr3  ift  fd)n)cr; 
3cb  finde  fic  nimmer 
Q\nd  nimmcrmcbr. 

Quo  id)  ibn  nid)t  \)oh\ 
Oft  mir  das  ©rab, 
2)ie  gan3e  Qüelt 
3ft  mir  oergällt. 

3T?ein  armer  Kopf 
3ft  mir  oerrüift, 
IRein  armer  Sinn 
Oft  mir  3erftü(ft. 

Mtinc  QRub'  ift  bin, 
3rZein  ^cr3  ift  fd)rocr; 
Od)  finde  fie  nimmer 
Qlnd  nimmermebr. 

*7lüd)  ibm  nur  fd)au  id) 
3um  3^enfter  binauö, 
9Iad)  ibm  nur  gcb  id) 
Aus  dem  £)au6. 

Sein  bobct  ©ang, 
Seine  edle  ©eftalt, 
Seineö  IRundes  £äd)cln, 
Seiner  Augen  ©eroalt, 
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Jol)ann  QDolfgang  (5oetl)e 


QXnd  feiner  Olcdc 
Bauberflufe, 
Sein  §ändedru(f , 
Qlnd  ad),  fein  Kufe! 

^Hcine  QRub'  ift  bin, 
IRein  §er3  ift  fd)roer; 
3d)  finde  fie  nimmer 
Qlnd  nimmermebr. 

3Hcin  Q3ufen  drangt 
Sid)  nad)  ibm  bin. 
Acb  dürft'  id)  faffeu 
Qlnd  bauten  ibn, 

Qlnd  füffen  ibn, 
So  roie  id)  roollt', 
An  feinen  Küffen 
QDergeben  follt'! 
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Jol)Qnn  QDolfgang  (5oetl)e 


(Bretd)en 

Ad)  neige, 

2>u  Sd)mcr3cnrcid)e, 

Vc'm  Antli^  önadig  meiner  Q'Iotl 

^as  Sd)n3ert  im  §cr3en, 

Dlit  taufend  Sd)mcr3en 

^Ucfft  auf  3u  deines  Sobnes  Tod. 

3um  Q)ater  bli^ft  du, 
■^and  Seuf3er  fdjicPft  du 
hinauf  um  fein  und  deine  'Tlot. 

QDer  füblet, 

Qüie  roüblet 

^er  Sd)mer3  mir  im  ©ebein? 

Qüas  mein  armes  §er3  \)izv  banget, 

QDas  es  3ittert,  inas  oerlanget, 

Qüeifet  nur  du,  nur  du  allein! 

QDol)in  i<^  immer  gebe, 
Qüie  roel),  roic  roeb,  wie  roebc 
QDird  mir  im  ^ufen  biev! 
3d)  bin,  ad),  faum  alleine, 
3d)  mein',  id)  mein',  id)  meine, 
^as  §er3  3erbrid)t  in  mir. 

^ie  Sd)erben  oor  meinem  3^enfter 
betaut  id)  mit  Tränen,  ad)! 
Als  id)  am  früben  IRorgen 
^ir  diefe  "Blumen  brad). 
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Jol)Qnn  QfDolfgang  (Boetl)e 


Sd)icn  bell  in  meine  Kammer 
^ic  Sonne  frül)  ^ßi^ouf, 
3a^  id)  in  allem  Jammer 
3n  meinem  "^ett  fd)on  anf. 

§ilf!  rette  mi(^  oon  Sd)mücl)  und  Tod! 

Ad)  neige, 

^u  Sdjmer3enrei(^e, 

5ein  Antli^  gnädig  meiner  9^ot! 
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Jol)ann  QDolfgong  (5octl)e 


5er  König  in  ^bulß 

Co  XDüv  ein  König  in  "Zlfuk 
©ar  treu  bis  an  das  (Brab, 
Vem  [terbend  feine  'Buljle 
Cinen  goldnen  ^ei^er  gab. 

Cs  ging  \\)m  nid)t6  davübcr, 
Cr  leert'  il)n  jeden  Sd)mau8; 
Die  Rügen  gingen  iV)m  über, 
So  oft  er  tranü  daraus. 

Qlnd  ab  er  fam  3U  fterbcn, 
3äblt'  er  feine  Stadt'  im  QReid), 
©önnt'  alles  feinem  Crben, 
Ven  Q3ed)er  nid)t  3ugleid). 

Cr  fa^  beim  Königsmaljle, 
Vk  Q^itter  um  ibn  \)cVi 
Auf  bobcm  Q)üterfaale, 
X>ort  auf  dem  Sd)lo^  am  DTecr. 

5ort  ftand  der  alte  3ßd)er, 
Xranf  le^te  Cebensglut, 
Qlnd  roarf  den  b^iliQ^o  ^ed)er 
hinunter  in  die  ^lut. 

Cr  fab  ibn  ftür3en,  trinfen 
"^nd  finPen  tief  ins  DTeer, 
5ie  Augen  täten  ibm  finUen, 
Xranf  nie  einen  Tropfen  mebr. 
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Jafob  QHid)Qel  QRcinbold  2en3  (1751—1792) 


Aueflufe  des  §cr3en6 

Oft  fübV  id)'6  um  3HitternQd)t; 

^ann  ftebn  mir  die  Tränen  im  Auge, 

^nd  id)  fall'  im  ^untel  nor  dir  aufs  Knie,  — 

Vü  prüfft  mir  das  f)er3,  und  id)  füt)!'  es  nod)  roörmer. 

heilig  ift  es  —  non  ©Ott  — 
Qüas  im  §er3en  glübt.   Cout  ruft  es  in  mir, 
©Ott!  —  Caut  ruft's  dir  entgegen.   £s  dringt 
Vnvd)  die  ©ebeine,  und  Qud)  die  ©ebeine  füV)len's. 


§err,  id)  fa^e  ein  JHädi^en  —  So  toic  dies 
IRüff'  ein  3Kädd)en  fein. 
X>ie  edle  ©ottesfeele  flammt  im  Auge  — 
Cieb',  '^nfd)uld,  ©röfee,  QDdrme,  Adel! 

Ad)  ©Ott!  —  3nid)  düud)t,  id)  fätie  das  ^ild, 
^as  Dor  meiner  Seele  fd)n)ebt. 
5)ie  ganse  Seele  fing  an  fid)  3U  bßben, 
Qlod)  nie  gefüb^te  \)ti\\QZ  Crfd)ütterung 

^urd)fd)auert'  jede  Qlerne  mir, 
Ser  ©eift  roud)s.   Od)  liebte  did)  reiner, 
3d)  füV)ltc  mir  Kraft,  Tugend  3U  üben, 
QDie  id)  3uoor  nie  fie  gefüblt. 


112 


Jol)Qnn  §emnd)  Q3o&  (1751—1826) 


^rüblingsliebc 

t)ic  Ccrd)e  fang,  die  Sonne  fd)ien, 
Co  färbte  fid)  die  Qüiefe  grün, 
"^nd  brüungefd)roollne  Keime 
Q)er[d)6'nten  Q3ü[d)'  und  Q3äume. 
Va  pflü(ft'  id)  am  bedornten  See 
3um  Strauß  il)r,  unter  fpcitem  Sd)nec, 
^lau,  rot  und  meinen  (Büldenflee. 

Vae  IRcigdlein  nabm  des  Q3ufen8  '^kv 
"^nd  ni(fte  freundlid)  ^anf  dafür. 


Qlur  ein3eln  grünten  nod)  im  §ain 
X>ie  ^ud)en  und  die  jungen  IRai'n, 
Qlnd  Kreffe  roanEt'  in  \)c\\cn 
•^mblümten  Qüiefenquellen. 
Auf  füt)lem  JRoofc,  roeid)  und  prall, 
Am  'Bud)baum  l)ord)ten  mir  dem  Schall 
Ses  Quelles  und  der  Q^ad)tigall. 

Sie  pflü(fte  3)loo6,  it>o  mir  geruht, 
^nd  ?rdn3te  fid)  den  Sdjäferbut. 


QDir  gingen  atmend,  Arm  in  Arm, 

Am  5^rül)lingöabend  ftill  und  toarm, 

3m  Sd)atten  grüner  Sd)lel)en 

*^n6  QDeild)en  3U  erfpät)en. 

QRot  fd)ien  der  ^immel  und  das  IHeer; 

IRit  einmal  ftral)lte  gro^  und  \)e\)x 

Vev  liebe  üolle  IRond  dal)er. 

X)a6  JTiägdlein  ftand  und  ging  und  ftand 
"^nd  drücfte  fprad)los  mir  die  §and. 

QDeifet  du  nod)?  1 13 


Jol)ann  f)einnd)  Q)o^ 


"iKottüQngig,  leid)tgeflcidct  fajj 

Sie  neben  mir  auf  Klee  und  ©ras, 

Quo  ringsum  \)e\\c  Blüten 

X>cr  Apfelbaume  glühten. 

3d)  fd)roieg ;  das  3ittern  meiner  §and 

Qlnd  mein  betränter  ^litf  gcftand 

X)em  IRägdlein,  roas  mein  §er3  empfand. 

Sie  fd)roieg,  und  aller  QDonn'  Crgu^ 
X>urd)[tr(5mt  uns  beid'  im  erften  Ku§. 
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^ermann  QDill)elm  5ran3  Oliven  (1758—1808) 


3\)v 

Tlamcu  nennen  did)  nid)t.   Sid)  bilden 
©dffel  und  Pinfel 
Sterblid)er  Künftler  nid)t  nad). 

£iedcr  fingen  did)  nid)t.   Sie  alle 
Q^eden  roie  QIad)l)aU 
^crneftcr  3citcn  oon  dir. 

QDie  du  lebeft  und  bift,  fo  trag'  id) 

Cin3ig  im  §er3en, 

Xeucrftes  IRädd)en,  dein  ^ild. 

QDäre  ^erBensempfindung  börbar, 

Jeder  ©cdanfc 

QDürde  dann  Hymnus  oon  dir. 

Cieben  fann  id)  did)  nur,   'Die  Cieder, 

QDie  id)  did)  liebe, 

Spar'  id)  der  Cmig^it  auf. 
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^riedrid)  Sd)üler  (1759—1805) 


^le  Crroartung 

§ör'  id)  das  Pförtd)cn  nid)t  geben? 

£)at  uid)t  der  Q^iegel  geflirrt? 

QIcin,  C8  tüQr  des  Qüindcs  QDcl)cn, 
^er  durd)  diefe  Püppeln  fdjtüirrt. 

O  [d)mü(fe  did),  du  grünbelaubtee  Vad), 
X)u  [ollft  die  Anmutftrabicndc  empfangen! 
3t)r  Sn'eigc,  baut  ein  fd)attende6  (Bemad), 
3Hit  l)older  Q^acbt  fie  b^in^lid)  3U  umfangen! 
QXnd  all  i\)x  Sd)meid)cUüfte,  roerdct  tüad) 
QJnd  fd)er3t  und  fpielt  um  il)re  Q^ofenroangen, 
QDcnn  feine  fd)öne  ^ürde,  leid)t  beiüegt, 
^er  3artc  ^ufe  jum  Si^  der  Ciebe  trägt. 

Stille!   Qüas  fd)lüpft  durd)  die  ^ecPen 
Q^afd)elnd  mit  eilendem  £auf? 

QTein,  es  fd)eud)te  nur  der  Sd)re(fen 

Aus  dem  ^ufdj  den  Q)ogcl  auf. 

O  löfd)e  deine  3^a(fel,  Tag!   ^eroor, 
^u  geift'ge  Q^ad)t,  mit  deinem  golden  Sd)n)eigen! 
^reit'  um  uns  b^f  den  purpurroten  3^lor, 
Qlmfpinn'  uno  mit  gebeimnißDollen  Steigen! 
X>ev  Ciebe  Qüonne  fliebt  des  £?aufd)erö  Obv, 
Sie  fliebt  des  Strables  unbefd)eidnen  3engen; 
'Tlux  f)cfper,  der  Q)erfd)roiegenc,  allein 
^arf  ftill  bß'^bli(fend  ibr  QDertrauter  fein. 

Q^ief  es  oon  ferne  nidjt  leife, 
3^lüfternden  Stimmen  gleid)? 

QTein,  der  Sd)roan  ift's,  der  die  Kreife 

3iebct  durd)  den  Silberteid). 

116 


^nedrid)  Sd)iller 


3Hem  0\)v  umtönt  ein  ^ormoniccnflu^, 
Vcv  Springquell  fällt  mit  ongenebmcm  Q'^Qufd)cn, 
Vk  ^lume  neigt  fid)  bei  des  Qüeftee  Kujs, 
Qlnd  alle  QDefen  fcb'  icb  *^onne  tau[d)en; 
X)ie  Traube  roinft,  die  Pfir[d)e  3um  (Bcnu§, 
X)ie  üppig  [djroellend  hinter  blättern  laufd)cn; 
Die  £uft,  getQud)t  in  der  (Bcroür3e  'Jlut, 
Xrinft  oon  der  bcifecn  QDauge  mir  die  (Blut. 

§ör'  id)  nid)t  Tritte  crfi^allen? 
Q'^aufd)t'8  nid)t  den  £aubgang  daber? 

QZein,  die  3^rud)t  ift  dort  gefallen, 

QDon  der  eignen  ^üUc  fcbroer. 

X)eö  Tages  3^lammcnauge  felber  brid)t 
3n  fü§em  Tod,  und  feine  'Jarben  blaffen; 
Kül)n  öffnen  fid)  im  l)oltlcn  X)ämmerUd)t 
X>ie  Keld)e  fd)on,  die  feine  (Bluten  bflffß". 
Still  bebt  der  JRond  fein  ftrablend  Angefid)t, 
X)ie  Qüelt  3erfcbmil}t  in  rubig  gro^e  JHaffen; 
X)er  (Börtel  ift  oon  jedem  QRei3  gclöft, 
Qlnd  allee  Schöne  3eigt  fid)  mir  entblößt. 

Seb'  id)  nid)ts  QDeifeee  dort  fd)immern? 
(Blän3t'ö  nid)t  roie  feidnes  (Beroand? 

QTein,  es  ift  der  Säule  3^limmern 

An  der  dunCeln  Ta^eusroand. 

O  febnend  §er3,  ergö^e  did)  md)t  mebr, 
3Kit  fü§en  'Sildern  roefenlos  3U  fpielcn! 
^er  Arm,  der  fie  umfaffen  tuill,  ift  leer. 
Kein  Sd)attenglü(f  Uann  dicfen  "^ufen  füblcn. 
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•Jnednd)  S(^üler 


O  fübrc  mir  die  Ccbcndc  dabcr, 
£q&  ibre  f)Qnd,  die  3ärtlid)e,  raid)  füllen! 
X>cn  Sdiattcn  nur  oon  ibres  TRantcb  Saum 
Qlnd  in  dae  £eben  tritt  der  \^o\)\z  Traum. 

Qlnd  Icie,  roie  auo  l)in^nilif4)ßtt  £)ö\)cn 
T)k  Stunde  dee  ©lücfcs  crfd)cint, 
So  roor  fie  genagt,  ungefe^en, 
Qlnd  rocdte  mit  Küffen  den  freund. 
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^riedrid)  Sd)iUer 


X>cö  H^äddjcne  Klage 

5)er  CidiTOüld  broufet,  die  Qüolfcn  }iel)n, 
^06  IRiigdlein  fi^et  an  Qlfers  (5rün; 
Co  brid)t  fid)  die  Quelle  mit  D!ad)t,  mit  IRad^t, 
Qlnd  fie  [cufst  l)inQ"ö  in  die  finftre  Tladjt, 
^08  Auge  dou  QDcinen  getrübet. 

„5)a8  §er3  ift  geftorben,  die  Qüelt  i[t  leer, 
Qlnd  tüeiter  gibt  fie  dem  Qüun[d)e  nid)t8  mt\)x. 
^u  ^eilige,  rufe  dein  Kind  3urücP, 
3d)  bflt^  genoffen  das  irdifd)e  (5lü<f, 
3d)  böbe  gelebt  und  geliebet!" 

£6  rinnet  der  Tränen  oergebli(i)er  £auf, 
3)ie  Klage,  fie  roecfet  die  Toten  nid)t  auf; 
Vod)  nenne,  xvüq  tröftet  und  \)d\ct  die  ^ruft 
QTad)  der  fü^en  Ciebe  Derfd)n)undener  2uft, 
Od),  die  fiimmlifd)e,  miWe  ni(^t  oerfagen. 

£a^  rinnen  der  Tranen  Dergeblid)en  2auf! 
Ce  roecfe  die  Klage  den  Toten  nid)t  auf! 
Vao  fü^efte  (Blü(f  für  die  trauernde  'Bruft 
9tad)  der  fd)önen  Ciebe  Derf(^roundener  £uft 
Sind  der  Ciebe  Sdjracrjen  und  Klagen. 
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5ricdnd)  Sd)üler 


^er  Jüngling  am  ^Qd)e 

An  der  Qnellc  fa^  der  Knabe, 
Q3lumcn  roand  er  fid)  3um  Kran5, 
Qlnd  er  [ab  fie  fortgeriffcn, 
■^reiben  in  der  Quellen  Xan3. 
Qlnd  fo  flieben  meine  Tage, 
QDie  die  Quelle,  raftloe  \)\n\ 
Qlnd  fo  bleichet  meine  Jugend, 
Qüie  die  Krdn3e  fd)neri  oerblübn! 

l^raget  nicbt,  roarum  id)  troure 
3n  des  Cebens  ^lüten3eit! 
Alles  freuet  fid)  und  boff^t, 
QDenn  der  ^rübling  fid)  erneut. 
Aber  diefe  taufend  Stimmen 
^er  erroad)enden  "Slatur 
QDecfen  in  dem  tiefen  ^ufen 
IRir  den  fd)roercn  Kummer  nur. 

QDas  foll  mir  die  3^reude  frommen, 
^ie  der  fd)öne  Cen3  mir  beut? 
£ine  nur  ift's,  die  id)  fud)e, 
Sie  ift  nab'  und  eroig  roeit. 
Sebnend  breit'  id)  meine  Arme 
'^üd)  dem  teuren  S(^attenbild, 
Ad),  id)  ?ann  es  nid)t  erreid)en, 
Q\nd  das  §er3  bleibt  ungeftillt! 

Komm  beigab/  du  fd)önc  §olde, 
Qlnd  oerla^  dein  ftol3es  Sd)lo^! 
'Blumen,  die  der  £en3  geboren, 
Streu'  id)  dir  in  deinen  Sd)ofe. 
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^riedrid)  Sd)üler 


§ord),  der  ^ain  crfd)allt  oon  Ciedern, 
Qlnd  die  Quelle  riefelt  flar! 
Q'^Qum  ift  in  der  flcinften  f)üttc 
^ür  ein  glü(flid)  liebend  Paar. 
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•Jnedrid)  oon  QTlattt)iffon  (1761—1851) 


Adelaide 

Cinfam  roondelt  dein  3^reund  im  ^rüblingsgartcn, 
IRM  Dora  Ueblid)en  3QuberUd)t  umfloffcn, 
^as  durd)  roanfcndc  Q3lüten3itici9e  3ittert, 
Adelaide! 

3n  der  fpiegelnden  ^\nt,  im  Sd)nee  der  Alpen, 
3n  des  findenden  Xagee  ©oldgeroölfcn, 
3m  ©efilde  der  Sterne  ftrablt  dein  Bildnis, 
Adelaide! 

Abendlüftd)en  (m  3arten  £aube  flüftern, 
Silbcrglö(fd)en  dee  IRaie  im  (Brafe  fäufeln, 
Quellen  rau[d)en  und  Q'Iad)ti9aUen  flöten: 
Adelaide! 

Cinft,  0  QDunder!  entblnbt  auf  meinem  ©rabe 
Cine  ^lume  der  Af(^e  meines  §er3en8; 
3)eutli(^  fd)immert  auf  jedem  Purpurblättd)en: 
Adelaide! 
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3^nednd)  Hölderlin  (1770—1843) 


Abbitte 

heilig  Qüefcn!  geftört  \)qW  id)  die  goldene 
(E»6ttcrrul)c  dir  oft,  und  der  geheimeren, 
liefern  Sd)mer3en  dee  Cebens 
§a[t  du  mond)e  gelernt  oon  mir. 

O  oergi^  es,  oergib!  gleid)  dem  (Beroölfe  dort 
Q)or  dem   friedlid)en  JRond,  gel)'  id)  dabin  und  du 
Q'^ubft  und  gldn3c[t  in  deiner 
Sd)önc  roiedcr,  du  füj^ce  £!id)t! 
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^tieddd)  Hölderlin 


Vcv  Abfd)ied 

Trennen  roollten  lüir  uns?  lüa^nten  C8  gut  und  Hug? 
T>a  roic'e  taten,  roorum  fd)rc(fte,  roie  IRocd,  die  Tat? 
Ad)!  roir  fenncn  uns  roenig, 

Vtnn  es  rooltet  ein  ©Ott  in  uns, 

X)en  oerraten?  ad)  il)n,  n)cld)cr  uns  olles  crft, 
Sinn  und  Ceben  erfd)uf,  iljn,  den  befeelenden 
Sd)u^gott  unfercr  Ciebe, 
Sies,  dies  eine  oermog  id)  nid)t. 

Aber  anderen  3^el)l  denfct  der  3Kenfd)en  Sinn, 
Andern  cl)ernen  X)ienft  übt  er  und  anderes  Q^ed)t, 
Qlnd  CS  fordert  die  Seele 

Xag  für  Tag  der  ©ebraud)  uns  ab. 

QDobl!  id)  rou^t'  es  3UDor.   Seit  der  gerourjelte 
Allent3roeicnde  tja^  ©ötter  und  3Henfd)en  trennt, 
3)Iu§,  mit  Q3lut  fie  3U  fübnen, 
TRu^  der  Ciebenden  §cr3  oergcbn. 

Cafe  mid)  fd)n)cigcn!  O  lafe  nimmer  oon  nun  an  mid) 
tiefes  Xödlidje  feljn,  dafe  id)  im  3^rieden  dod) 
§in  ins  Cinfamc  3iebe, 

Qlnd  nod)  unfer  der  Abfd)ied  fei! 

ORcid)'  die  Si^ale  mir  felbft,  dafe  id)  des  rettenden 
fieil'gen  ©iftes  genug,  dafe  id)  des  CctbetranUs 
3Uit  dir  trinke,  da§  alles, 
§a§  und  Ciebe,  oergeffen  fei! 
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'Jtiednd)  f)öldedin 


^ingcbn  toül  id).   Q)(cllcid)t  fcl)'  id)  i"  langer  %z\t 
^iotima!  did)  \)kx.  Aber  uevblutet  ift 
^ann  doö  QDün[d)en,  und  fricdUd), 
©leid)  den  Seligen,  fremd  find  mir. 

^nd  ein  rul)ig  ©efpräd)  führet  une  auf  und  ab, 
Sinnend,  3Ögernd,  dod)  i^t  fa^t  die  QDergeffenen 
f)ier  die  Stelle  des  Abfd)iedei, 
Co  crroarmet  ein  §er3  in  uns, 

Staunend  fei)'  id)  did)  an,  Stimmen  und  fü^en  Sang, 
*^ie  aus  ooriger  3cit/  bör'  ii^  und  Saitenfpiel, 
^nd  befreiet  in  glommen 

5^liegt  in  Cüfte  der  ©eift  uns  üuf. 
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^tiedrid)  Hölderlin 


3ncnon8  Klage  um  2)iotima 

Aber  lüir,  3ufrieden  gefeilt,  roie  die  liebenden  Sd)voünc, 

Qüenn  [ie  rul)en  am  See,  oder,  auf  QDellcu  geroiegt, 
Q'Iiederfebn  in  die  QDaffer,  roo  filberne  QDolfcn  fidj  [piegeln, 

Qlnd  ätl)erifd)e8  ^lau  unter  den  Sd)iffenden  roallt. 
So  auf  Crden  itjondelten  mir.   '^nd  drohte  der  QRord  auc^, 

Cr,  der  Ciebenden  3^eind,  flagenbereitend,  und  fiel 
Q)on  den  Äften  das  2üub,  und  flog  im  QDinde  der  Q^egen, 

Qlub)ig  läd)elten  mir,  füllten  den  eigenen  (Bott 
"hinter  trautem  ©efpräd),  in  Cinem  Scelcngefange, 

©an3  in  frieden  mit  uns  findlid)  und  freudig  allein. 
Aber  das  f)au8  ift  öde  mir  nun,  und  fie  bob^n  mein  Auge 

3Hir  genommen,  aud)  mid)  bflb'  id)  uerloren  mit  it)r. 
2)arum  irr'  icb  umt)er  und  roobl,  roie  die  Si^atten,  fo  mufe  id) 

Ceben,  und  finnlos  dünft  lange  das  übrige  mir. 
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5^n'edrid)  Hölderlin 


Am  Abend 

©cl)  unter,  [d)6ne  Sonne,  [ie  Qd)tcten 

QRur  roenig  dein,  fie  tonnten  did),  beügC/  nid)t, 

^enn  mühelos  und  [tille  bift  du 

'^iber  den  2Rüb[ünicn  aufgegangen. 

3Kir  gebft  du  freundUd)  unter  und  auf,  o  2id)t, 
Qlnd  roobl  ernennt  mein  Auge  did),  l)crrlid)e8! 
3)enn  göttUd)  ftille  eV)rcn  lernt'  id), 
5)a  X>iotima  den  Sinn  mir  bellte. 

O  du  dc6  Fimmels  ^otin,  roie  laufd)t'  id)  dir, 

^ir,  2)iotima!  Ciebc,  roie  faV)  oon  dir 

3um  goldnen  Tage  diefes  Auge 

Staunend  und  dankend  empor.   Vü  raufd)ten 

lebendiger  die  Quellen,  es  atmeten 
^er  dunkeln  €rde  Blüten  mid)  liebend  an, 
*^nd  ldd)elnd  über  Silberroolfen 
•Tteigte  fic^  fegnend  berab  der  Ätber. 
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5i:iednd)  Hölderlin 


^ie  £)eimat 

3^rob  ?cV)rt  der  Sd)iffcr  \^em  an  den  ftillcn  Strom, 
Q)on  Onfdn  fcrnber,  tucnn  er  gecrutct  l)Qt; 
So  fam'  aud)  id)  3ur  §eiinüt,  \)üU'  id) 
©üter  fo  üielc,  roic  Ccid  geerntet. 

Dl)r  teuern  Qlfer,  die  mid)  er3ogcn  einft, 
Stillt  iljr  der  £iebe  beiden,  ocrj'pred)!  il)r  mir, 
Ol)r  QDäldcr  meiner  Jugend,  rocnn  id) 
Komme,  die  Q^ube  nod)  einmal  roieder? 

Am  füllen  Q3ad)e,  reo  id)  der  Quellen  Spiel, 
Am  Strome,  roo  id)  gleiten  die  Sd)ijfe  \a\), 
X)ort  bin  id)  bald;    eud)  traute  ^erge, 
^ie  mid)  behüteten  einft,  der  ^eimat 

Q)erel)rte  fid)re  (Bren3en,  der  3Hutter  §au8, 
Qlnd  liebender  (Be[d)roifter  Qlmarmungen 
Q3cgrü^'  id)  bald,  und  il)r  um[d)lie§t  mid), 
^a^,  roie  in  QBanden,  das  §er3  mir  l)eilc. 

Obr  Xreugcbliebnen!    Aber  id)  roei^,  id)  roeife, 
5)er  £iebe  £eid,  dies  Ijeilet  fo  bald  mir  nid)t, 
X>ieQ  fingt  fein  QDiegcnfang,  den  tröftend 
Sterblii^e  fingen,  mir  aus  dem  ^ufen. 

X>enn  fie,  die  uns  das  l)i«inilifd)e  Jeuer  leibn, 
5)ie  ©Otter  fd)enfcn  bciliges  £eid  uns  aud). 
2>rum  bleibe  dies.   Cin  Sobn  der  Crdc 
Q3in  id),  3u  lieben  gemad)t,  3u  leiden. 
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$?udn)ig  ^ie(f  (1773—1853) 


^erbftlicd 

^ddeinroarts  flog  ein  QDögelcin 
Qlnd  fang  im  muntern  Sonnenfd)cin 
IRit  [ü^em  roundcrborcm  ^on: 
Ade!  id)  fliege  nun  düoon, 

Qüeit!  roeit! 
Q^eif  id)  nod)  \)c\it. 

Od)  botd)te  auf  den  ^cldgefang, 
2Rir  roard  fo  rool)l  und  dod)  (o  bang; 
3TZit  frot)cm  Sd)mcr3,  mit  trüber  Cuft 
Stieg  roed)[elnd  bald  und  fanf  die  ^ruft: 

f)er3!    §er3! 
^rid)ft  du  üor  QXlonn'  oder  Sd)mer3? 

^od)  als  id)  Blätter  fallen  fal), 
X>a  jagt'  id):  Ad),  der  fierbft  ift  da, 
^er  Sommcrgaft,  die  Sd)n)albe,  3icl)t, 
Q)ielleid)t  fo  £ieb'  und  Sebnfud)t  fliebt, 

^eit!  roeit! 
Q^ofd)  mit  der  3eit. 

^od)  rücfrodrts  fam  der  Sonnenfd)ein, 
^id)t  3U  mir  drauf  das  QDögelein, 
Cs  fal)  mein  tränend  Angefid)t 
*^nd  fang:  die  Cicbe  rointert  nid)t, 

"Ticin!  nein! 
3ft  und  bleibt  Sonnenfd)ein. 
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Clemene  QBrcntono  (1778—1842) 


Od)  roollt'  ein  Straufelcin  binden 

Od)  roollt'  ein  Sträufelein  binden, 
T)a  fam  die  dunfle  Q^ad)t, 
Kein  Q3lüinlein  roar  3U  finden, 
Sonft  l)Qtt'  id)  dir'ö  gebradjt. 

X>Q  floffcn  Don  den  Orangen 
IRir  Tränen  in  den  Klee, 
Cin  ^lümlein  aufgegangen 
Od)  nun  im  ©orten  fei)'. 

3)as  roollte  id)  dir  bred)cn 
Q!Dol)l  in  dem  dunFlen  Klee, 
5)od)  fing  es  an  3U  fpred)en: 
„Ad),  tue  mir  nid)t  roel)!" 

„Sei  freundlid)  in  dem  §er3en, 
^etrad)t'  dein  eigen  £eid 
Qlnd  laffe  mid)  in  Sd)mer3en 
Q'ii(^t  fterben  nor  der  '^citl" 

QXnd  l)dtt'8  nid)t  fo  gefprod)en, 
Om  ©arten  gan3  allein, 
So  l)dtt'  id)  dir's  gebrodien, 
Qlun  aber  darf's  nid)t  fein. 

3Ttein  3d)ü^  ift  ausgeblieben, 
Od)  bin  fo  gan3  allein. 
Om  Cieben  rool)nt  betrüben 
^nd  fann  x\\d)t  anders  fein. 
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Clemens  QBrentano 


O  lieb'  ^nadcl,  roic  fd)led)t  bift  du! 

X>ie  QDclt  roar  mir  3un)idcr, 
Vk  ^erge  lagen  auf  mir, 
^er  Fimmel  roar  mir  3U  nieder, 
3d)  [ebnte  micl)  nad)  dir,  nad)  dir! 
O  lieb'  31?üdcl,  roie  fd)led)t  bi[t  du! 

3d)  trieb  roobl  durd)  die  (Baffen 
3roci  lange  Jal)rc  mid); 
An  den  Ccfen  mu§t'  id)  paffen 
"^nd  barren  nur  auf  did),  auf  did)! 
O  lieb'  31?ädel,  roie  fd)led)t  bift  du! 

^nd  alle  Ciebcsrounden, 

^ie  brad)en  auf  in  mir. 

Als  id)  did)  endlid)  gefunden, 

3d)  lebte  und  ftarb  in  dir! 

O  lieb'  IRädel,  roie  fd)led)t  bift  du! 

3d)  \)ah'  oor  deiner  Türe 

X>ie  bell  geftirnte  QZad)t, 

X>a§  did)  meine  £iebe  rubre, 

Oft  liebesfranf  durd)road)t. 

O  lieb'  UMdel,  roie  fd)led)t  bift  du! 

3d)  ging  nid)t  ju  dem  3^efte, 
Tranf  nicbt  den  edlen  Qüein; 
Crtrug  den  Spott  der  (Bäfte, 
Qlm  nur  bei  dir,  bei  dir  3U  fein. 
O  lieb'  3Hddel,  roie  fd)lcd)t  bift  du! 
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Clemcnö  QBrcntano 


•Sin  jittcrnd  3U  dir  gekommen, 
Als  roarft  du  ein  Jungfraulein, 
§ab'  did)  in  TXxm  genommen, 
Als  roärft  du  mein  allein,  allein! 
O  lieb'  3Hädel,  lüie  [d)led)t  bift  dul 


QDie  fd)led)t  du  fonft  geroefen, 
QDerga^  id)  liebend  in  mir, 
^nd  all  dein  elendes  QDefen 
QDergab  id)  l)er3lid)  dir,  ad)  dir! 
O  lieb'  D^ädel,  roie  fd)led)t  bift  dul 

Als  du  mir  cinft  gegeben 

3ur  QRad)t  den  füblen  Tran?, 

QDergifteteft  du  mein  £cben, 

^a  mar  meine  Seele  fo  tranf,  fo  fran?. 

O  lieb'  3Hädel,  roie  fd)led)t  bift  du! 

QSergab  bin  id)  gegangen 

IRit  dir  3u  jeder  Stund', 

§ab'  feft  an  dir  gegangen 

^nd  ging  mit  dir  3U  ©rund. 

O  lieb'  IRädel,  roie  fd)led)t  bift  dul 

Cs  bflt  fid)  an  der  QDunde 

^ie  Sd)lange  feftgefaugt, 

£)at  mit  dem  gift'gen  IRunde 

3)en  Tod  in  mid)  gel)aud)t! 

O  lieb'  3Hädel,  roie  fd)led)t  bift  du! 
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Clemeno  Q3rentQno 


'^nd  ad),  in  all  den  Pcinen 
Qüar  id)  nur  gut  und  treu! 
Va^  id)  mid)  nannte  den  deinen, 
3d)  nimmermel)r  bereu',  bereu'! 
O  lieb'  3nddcl,  wie  fd)led)t  bift  du! 
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!Ad)im  von  Hrmm    (1781—1831) 


3Hir  i[t  3u  lid)t  3um  Sd)lafcn 

3Hir  ift  3U  lid)t  3um  Sd)lafcn, 
Vcx  'XüQ  bricl)t  in  die  '7l<xd)t, 
X>ic  Seele  rul)t  im  §afen, 
3d)  bin  [0  frol)  erroQd)t! 

3d)  bflud^te  meine  Seele 
3m  crftcn  Kuffe  quo, 
OXIoö  ift'ö,  do^  id)  mid)  quäle, 
Ob  [ie  Qud)  fand  ein  £)a\x6\ 

Sie  l)Qt  es  roobl  gefunden 
Auf  il)ren  £ippen  fct)ön, 
O,  roeld)e  fel'ge  Stunden, 
QDie  ift  mir  fo  gcfd)ebn! 

QDqs  foll  id)  nun  nod)  feben, 
Ad),  alles  ift  in  ibr, 
QDas  füblen,  mos  erfleben, 
Cs  roard  ja  alles  mit! 

Od)  babe  roas  3U  finnen, 
3d)  bab',  rcas  mid)  beglü(ft; 
3n  allen  meinen  Sinnen 
'Bin  id)  oon  ibr  entjücft. 


134 


lAdelbert  üon  Cl)amiffo     (1781-1831) 


3^raucn^Ciebc  und  ^£cbcn 

Seit  id)  it)n  gefcben, 
©laub'  ic^  blind  3U  [ein: 
QDo  id)  1)1"  ttur  blicfe, 
Seb'  id)  \\)^  allein; 
Qüie  im  road)cn  Traume 
Sdiroebt  [ein  ^ild  mir  nor, 
Taud)t  aus  ticf[tem  ^un?el 
geller  nur  empor. 


Son[t  i[t  lid)t-  und  farblos 
Alles  um  mid)  \)cx. 
QRacb  der  Sdjroeftern  Spiele 
'3Iid)t  begcbr'  id)  meVjr, 
lRöd)tz  lieber  meinen 
Still  im  Kämmerlein; 
Seit  id)  ibn  gefeben, 
©laub'  id)  blind  3U  fein. 


3d)  ?ann's  nid)t  faffen,  nid)t  glauben, 
Cs  bot  cii^  Traum  mid)  berücPt; 
QTie  bdtt'  er  dod)  unter  allen 
3Hid)  Arme  ecböbt  und  beglü(ft? 

IRir  roar's,  er  b^be  gefprod)en: 
3d)  bin  auf  eroig  dein  — 
IRir  roar's  —  id)  träume  nod)  immer, 
Cs  Eann  ja  nimmer  fo  fein. 
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Adelbert  üon  Cl)Qmiffo 


O  Iq§  im  Traume  mid)  fterben 
©croiegct  an  [einer  ^ruft, 
2)en  [eligftcn  Tod  mid)  fd)lürfen 
3n  Tränen  unendlid)er  Cuft. 


X*u  CRing  an  meinem  Ringer, 
TRein  goldnes  QRingelein, 
3d)  drü(fe  did)  fromm  an  die  £ippcn, 
X>id)  fromm  an  das  f)er3e  mein. 

3d)  bütt'  ibn  ausgeträumct, 
^er  Kindheit  friedlid)en  Traum, 
3d)  fand  allein  mid),  oerloren, 
Om  öden,  unendlidjen  QRaum. 

2)u  'iKing  an  meinem  Ringer, 
X>a  bflft  du  mid)  erft  belel)rt, 
f)aft  meinem  ^li(f  erfd)lo[fen 
^es  Cebens  unendlid)en  QDert. 

3d)  roerd'  \\)m  dienen,  il)m  leben, 
Ot)m  angel)ören  gan3, 
f)in  [eiber  mid)  geben  und  finden 
QDerfldrt  mid)  in  [einem  ©lan3. 

^u  Q^ing  an  meinem  Ringer, 
IRcin  goldnes  QRingelein, 
3d)  drücFe  did)  fromm  an  die  £ippen, 
X)id)  fromm  an  das  £)cv^c  mein. 
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!Rdelbert  oon  Cl)Qmiffo 


Qlun  baft  du  mir  den  erften  Sd)mer3  getan, 

Vev  aber  traf. 
^u  [d)ldfft,  du  bortet,  unbarrabers'ger  IRann, 

^en  Tode6[d)laf. 

Ce  blicPet  die  QDerlaffne  oor  fid)  bin, 

^ie  QDelt  ift  leer. 
(Beliebet  bab'  id)  und  gelebt,  id)  bin 

Q'lid)t  lebend  mebr. 

3d)  3ieb'  mid)  in  mein  Qnnres  ftill  3urücP, 

X>er  Sd)leier  fällt, 
^a  bab'  id)  did)  und  mein  oergangnes  ©lücP, 

X)u  meine  QDelt! 
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3uftmu8  Kerner  (1786—1862) 


Qüic  dir,  fo  mir 

QDic  dir  gcfd)aV),  fo  [oll's  oud)  mir  gcfdicbn, 
9Iur  roo  du  bii^^Qnift,  roill  aud)  id)  l)ingcl)n: 
3d}  roill  ins  Cid)t  nur,  roirft  im  £id)t  du  [ein, 
^ift  du  in  9^Qd)t,  fo  roill  id)  in  die  Qlac^t, 
^ift  du  in  Pein,  fo  roill  id)  in  die  Pein. 
QDon  dir  getrennt  b)ab'  id)  mid)  nie  gedad)!, 
3u  dir,  3u  dir  roill  id)  allein,  allein! 
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$?udit)i9  Qlt)land  (1787-1862) 


QDundcr 

Sie  mar  ein  Kind  oor  wenig  Tagen, 
Sie  ift  C6  nid)t  mct)r,  roatirlid)  nein! 
<Bald  ift  die  '^lume  Qufge[d)lagen, 
^ald  bullt  [ie  \)Q\h  fid)  wieder  ein. 
Qüen  ?Qnn  id)  um  das  QDunder  fragen? 
Qüie?  oder  täufd)t  mid)  bdder  Sd)cin? 

Sie  fprid)t  fo  gan3  mit  Kinderfinue, 
So  fromm  ift  ibrer  Augen  Spiel; 
Vod)  großer  Singe  roerd'  id)  innc, 
Od)  fcbau  in  Tiefen  obne  3i^l- 
Ja,  QDunder  find'e  der  füfeen  3Hinne, 
:Die  3Hinne  \)at  der  Qüunder  oiel. 
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Cudroig  Qll)lQnd 


An  Sie 

X)eme  Augen  find  nid)t  l)immelblQu, 
X)cin  IRund,  er  i[t  fein  QRofenmund, 
Q^id)t  ^ruft  und  Arme  Cilien. 
Ad),  roeld)  ein  3=rüV)Ung  rodre  das, 
QDo  [old)e  Cilien,  fold)e  Q^ofen 
3m  Xal  und  auf  den  £)ö\)tn  blübten 
Qlnd  alles  das  ein  flarev  ^immel 
Qlmfinge,  wie  dein  blaues  Aug'! 
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^udroig  Qll)lQnd 


Sd)eiden  und  DTeiden 

So  foU  id)  nun  did)  meiden, 
T>u,  meines  Gebens  £u[t! 
X>u  füffeft  mid)  3um  5d)eiden, 
3d)  drü(fe  did)  an  die  ^ruft. 

Ad),  Ciebd)en,  Reifet  das  ^Heiden, 
QDenn  man  fid)  berst  und  füfet? 
Ad),  £iebd)en,  l)ci&t  dos  Sd)eiden, 
QDcnn  man  fid)  feft  um[d)lie|Bt? 
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ßudroig  Qll)lQnd 


X)ic  Abgc[d)icdencn 

So  \)ah'  id)  cndlid)  did)  gerettet 
ITiir  QU8  der  JRenge  roildcn  "J^eibn! 
X)u  bift  in  meinen  Arm  gefettet, 
X)u  bift  nun  mein,  nun  cin3ig  mein. 
Co  [i^luramert  olles  diefc  Stunde, 
Q^ur  mir  nod)  leben  auf  der  Qüelt, 
QDie  in  der  QDaffer  ftillem  ©runde 
^er  U'^cergott  feine  (Böttin  bält. 

QDerrQnfd)t  ift  all  dos  xo\)t  Tofen, 
X)üs  deine  QDorte  mir  Derfd)lang, 
^ein  leifes  UebenoUes  Kofen 
3ft  nun  mein  ein3'ger  fü^er  Klang, 
^ic  Crde  liegt  in  Q^a(^t  gel)üllet. 
Kein  £id)t  erglän5t  auf  ^'lur  und  Teid), 
"Tlur  diefer  Campe  Sd)immer  füllet 
Qlod)  unfrer  Cicbe  fleines  Q^eid). 
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^udroig  Qll)lQnd 


Qlntrcuc 

Viv  ift  die  §erv[d)Qft  langft  gegeben 
3n  meinem  Ciede,  meinem  Ceben, 
Qlur  diefe  Q^^adjt,  o  meld)  ein  Traum! 
O,  laJB  daö  [cbrocre  f)er3  mid)  löfen! 
Cs  [üJ5  ein  fremd,  ücrfd)leiert  QDefeu 
X)ort  unter  unfrer  Ciebe  Q3aum. 

QDie  \)a\t  [ie  meinen  Sinn  gefangen! 
3d)  nal)e  mid)  mit  füfeem  fangen, 
Sie  aber  Ijebt  den  Sd)leier  leid)t; 
^a  fei)'  id)  deine  lieben  Augen, 
Ad),  deine  blauen,  trauten  Augen, 
Qlnd  jeder  fremde  Schein  entn)eid)t. 
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$?udtt)ig  '21l)land 


O,  brid)  nid)t,  Steg!  du  3ittcrft  fcbr. 
O,  ftür3'  nid)t,  ^cls!  du  draucft  fd)ttier, 
QJDelt,  geV)'  nid)t  unter,  f)immel,  fall'  nid)t  ein, 
Cb'  id)  mag  bei  der  Ciebften  fein! 
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Cudroig  Ql^lönd 


Seliger  Tod 

(Bcftorbcn  xoav  id) 
QDor  CicbcevDonne; 
begraben  lag  id) 
3n  il)ren  Armen; 
£rtüC(fet  ward  id) 
Q)on  ibren  Küffen; 
^en  ^immel  \a\)  id) 
3n  il)ren  Augen. 


QDcifet  du  nod)?  145  JO 


$?udtr)i9  Qll)lQnd 


Abfd)icd 

QIDas  flinget  und  finget  die  Strafe'  belauf? 
3b)r  Jungfern,  mQd)ct  die  'Jenftcr  auf! 
Ce  3iebet  der  Q3urfd)  in  die  Qüeite, 
Sie  geben  \\)m  das  ©eleite. 

QDobl  jaud)3en  die  andern  und  fd)tDingcn  die  £)üt\ 
Q!)iel  Länder  darauf  und  oiel  edle  Q3lüt'; 
Vod)  dem  ^urfd)en  gefällt  nid)t  die  Sitte, 
(5cl)t  ftill  und  bleid)  in  der  3Hitte. 

QDobl  Hingen  die  Kannen,  roobl  funfclt  der  QDein; 
„Xrin?  aus  und  trinf  roieder,  lieb  Bruder  mein!"  — 
„IRit  dem  Abfd)icdsiüeine  nur  flieget, 
Der  da  innen  mir  brennet  und  glühet !" 

Qlnd  draußen  am  allerle^ten  §aus, 

T>ü  gucfet  ein  ^Hägdlein  jum  3^enfter  b^raus, 

Sie  möd)t'  ibre  Tränen  oerdecfen 

3Hit  ©elboeiglein  und  Q^ofenftd(fen. 

Qlnd  draußen  am  allerle^ten  §aus, 
5)a  fd)lägt  der  ^urfd)e  die  Augen  auf 
^nd  fd)lägt  fie  nieder  mit  Scbmer3e 
Qlnd  legt  die  fiand  aufs  §er3e. 

„£)zvv  Bruder,  und  b^ft  du  nod)  feinen  Straufe, 
X>ort  roinfen  und  roanfen  niel  Blumen  b^raus. 
Qüoblauf,  du  Sd)6nfte  oon  allen, 
Cafe  ein  Sträufelein  bcrunterfallen!" 
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£udtüig  Qll)!Qnd 


iß\)V  Q3rüder,  roas  folltc  das  Struii^lein  mir? 
3d)  V)öb'  ja  fein  liebes  Ciebd)en  loic  ibr; 
An  der  Sonne  luiird'  co  oergeben, 
X)eTC  Qüind,  der  lüürd'  es  oernjeben." 

"^nd  roeitcr,  ja  lüeiter  mit  Sang  nnd  mit  Klang! 
'^Ind  das  IRagdlein  laujcl)et  und  bovd)et  nod)  lang; 
„O  roel)!  er  sieljet,  der  Knabe, 
X)en  id)  [tille  geliebet  \)ahe. 

„Va  jteb'  id),  ad),  mit  der  Ciebe  mein, 
IRit  Q^ofen  und  mit  ©elboeigelein; 
^em  id)  alles  gäbe  fo  gerne, 
X>cr  ift  nun  in  der  ^^ernc." 
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CudiDig  Ql^lond 


^cr  QD(rt(n  Töd)terlein 

C0  3ogcn  drei  ^urfd)en  rool)l  übet  den  'iXbßin, 
^c(  einer  ^rau  QDirtin,  da  Fel)rten  fic  ein: 

„3^rQu  QDirtin,  \)üt  Sie  gut  ^iev  und  QDein? 
QDo  bot  Sie  i\)v  [d)öne6  Xöd)terlein?" 

„Ulein  Q3icr  und  QDein  ift  frifd)  und  Ular. 
3Hcin  T6d)terlein  liegt  auf  der  Totenbal)r'." 

^Ind  als  fie  traten  3ur  Kammer  l)i"ßittj 
X>a  lag  [ie  in  einem  [d)roar3en  Schrein. 

^er  crfte,  der  [d)lug  den  Schleier  3urü(f 
Qlnd  [d)aute  fie  an  mit  traurigem  ^licP: 

„Ad),  Icbtcft  du  nod),  du  [d)öne  31^aidl 
3d)  iDÜrde  did)  lieben  uon  dicfer  3^1^-" 

^er  3roeite  de(ftc  den  Sd)leier  3U 
■^nd  fel)rte  fid)  ab  und  meinte  da3u: 

„Rd),  da^  du  liegft  auf  der  Totcnbabr'! 
Od)  l)ab'  did)  geliebct  [0  mandjes  }al)r." 

^er  dritte  l)ub  il)n  wieder  fogleid) 
^nd  füfete  fie  an  den  3TZund  fo  bleid): 

„Vid)  liebt'  id)  immer,  did)  lieb'  i(^  nod)  l)ßut' 
^nd  merde  did)  lieben  in  £roigfeit." 


148 


Jofepl)  5reil)err  oon  Cid)endorff  (1788-1857) 


QIcuc  £icbe 

§cr3,  mein  §er3,  roarum  fo  fröblid), 
So  Doll  ^Inrub'  und  3er[treut, 
Ab  lüin   über  ^cvge  felig 
Sd)on  die  fd)önc  3^röl)lmg83eit? 

QDeil  ein  liebes  3Hädd)en  wieder 
§er3lid)  an  dein  §cr3  fid)  drüift, 
Sd)auft  du  fröl)lid)  auf  und  nieder, 
Crd'  und  ^immel  did)  erquiift. 

■^Ind  id)  Ijab'  die  ^enftcr  offen, 
Q^eu  3ieb'  in  die  Qüelt  l)iuein 
Altes  fangen,  altes  ^offen! 
3^rübling,  5^rül)ling  foll  es  fein! 

Still  fann  id)  \)iex  nid)t  mcl)r  bleiben, 
Vuvd)  die  QSruft  ein  Singen  irrt, 
Vod)  3u  lid)t  ift's  mir  3um  Schreiben, 
^nd  id)  bin  fo  frob  nerroirrt. 

Alfo  fd)lendr'  id)  durd)  die  ©offen, 
IRenfd)cn  geben  b^t  und  biu, 
^ciJS  nid)t,  roas  id)  tu'  und  laffe, 
7l\xx,  da&  (d)  fo  glü(flid)  bin. 


149 


jofcp^  5rcil)err  oon  Cid)cndorff 


Vtt  junge  Cbctnann 

^icr  unter  diefcr  Cinde 

Sq§  id)  oicl  taufendmal 

Qlnd  [d)aut'  nad)  meinem  Kinde 

hinunter  in  das  Xal, 

^i6  dafe  die  Sterne  [landen 

£)c\\  über  il)rem  ^aue, 

'21nd  roeit  in  den  ftillen  Canden 

Alle  £id)ter  l6fd)ten  aus. 

}e^t  neben  meinem  £iebd)eu 
Si^'  id)  im  Sd)atten  fül)l, 
Sie  roiegt  ein  muntres  ^übd)cn, 
X)ie  Xäler  [d)immern  fd)n)ül, 
^Ind  unten  im  leifen  Qüinde 
QRegt  fid)  das  Kornfeld  faum, 
Qlnd  über  uns  fäufclt  die  £inde  — 
Gs  ift  mir  nod)  roie  ein  Traum, 
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Jofepl)  '5rcil)err  oon  6id)endorff 


3n  der  fremde 

3d)  bot'  die  'Bäd)lcin  raufd)en 
3m  QDalde  b^t  und  \)ix\, 
3m  QXIalde  in  dem  Q^üu[d)en 
3d)  roei^  nid)t,  roo  id)  bin. 

^ie  "Slac^tigoUen  [d)lQgen 
f)icr  in  der  Cinfamfeit, 
Als  rooUten  fie  mos  [agen 
QDon  der  alten,  [d)öncn  3ßit 

5ie  7JIondeöfd)immcr  fliegen, 
Als  fdV)'  id)  unter  mir 
X>Q8  Sd)lofe  im  Tale  liegen, 
^nd  ift  doÄ)  [o  rocit  oon  bicr! 

Ab  mü^te  in  dem  (Barten 
QDoll  Q'^ofen  roei§  und  rot 
JHeine  £iebfte  auf  raid)  roarten, 
"^Ind  ift  do(^  lange  tot. 
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Jofepl)  3^reit)err  üon  Cid)endorff 


Trennung 

X>enFft  du  nod)  jenes  Abends,  ftill  oot  Sebncn, 
QDo  wir  3um  Ic^tenmal  im  Parf  beifainracn? 
Kül)l  ftandcn  rings  des  Abendrotes  3^lammen, 
3d)  fd)er3te  roüd  —  du  läd)elteft  durd)  Xränen. 
So  [pielt  der  ODobufinn  lieblid)  mit  den  Sd)mer5en 
An  jäber  Sd)lüjte  Q^and,  die  nad)  il)m  trad)ten; 
Cr  mag  der  lauernden  (Befül)r  nid)t  oditen; 
Cr  bot  den  Xod  ja  [d)on  im  öden  §er3en. 

Ob  du  die  IRutter  und)  belogft,  betrübteft, 

QDqs  andre  £eute  drüber  deuten,  fagen  — 

Sonft  [d)eu  —  b^ut'  mod)tft  du  nid)t8  nad)  allem  fragen, 

IRir  ein3ig  3eigen  nur,  roie  du  mid)  Uebteft. 

Qlnd  aus  dem  f)au[e  b^imlid)  fo  entn)id)en, 

©abft  du  ins  Jeld  mir  fd)roeigend  das  C&eleite, 

Q3or  uns  das  Tal,  das  boffnungsreicbe,  weite, 

•^Ind  bititcr  uns  ?am  grau  die  9Iad)t  ge[d)lid)en. 

X>u  gebft  nun  fort,  fprad)ft  du,  id)  bleib'  alleine; 

Ad)!  dürft'  id)  alles  laffen,  ftill  und  b^iter 

IRit  dir  fo  3iebn  \}inah  und  immer  weiter  — 

3d)  fab  did)  an  —  es  fpielten  bleid)e  Sd)eine 

So  wunderbar  um  £o(fen  dir  und  (Blieder; 

So  rubig,  fremd  warft  du  mir  nie  erf(^ienen, 

Cs  war,  als  fagten  die  oerfteinten  3Tiienen, 

QDas  du  oerfi^wiegft:  Qllir  febn  uns  niemals  wieder! 
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Jofepl)  5'^eil)err  oon  Cid)endorff 


Dtn  Abendtot 

QDir  find  durd)  7iot  und  ^reudc 
©egangcn  £)and  in  §and, 
QDom  QDandern  rul)n  wir  beide 
Q'^un  überm  ftillen  Cand. 

Q^ings  fid)  die  Xaler  neigen, 
Co  dunfelt  fd)on  die  Cuft, 
3n)ei  Cerdjen  nur  nod)  ftcigen 
Q^QC^träumend  in  den  ^ujt. 

Tritt  l)«t,  und  la§  fie  fd)n)irren, 
OBold  ift  es  Sd)lafen83eit, 
2)Qfe  roir  uns  nid)t  oerirren 
3n  diefer  Cinfamfeit 

O  weiter,  ftiller  friede! 
So  tief  im  Abendrot 
QDie  find  roir  roondermüde  — 
3ft  das  etroa  der  Tod? 
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Jofepl)  '5reil)err  üon  Cid)endorff 


Vit  QDcrlaffcne 

Sie  ftond  tDol)l  om  ^cnftcrbogcn 
•^nd  flod)t  fid)  traurig  i^r  £)aav, 
3)cr  Jäger  roar  fortge3ogen, 
^er  Jäger  il)r  £icbfter  roar. 

"^Ind  qIs  der  'Jrül)Ung  gekommen, 
Vit  QDelt  roar  oon  Blüten  r)crfd)neit, 
5)q  l)at  fie  ein  §er3  fid)  genommen, 
Qlnd  ging  in  die  grüne  §eid'. 

5ie  legt  das  0\)x  on  den  Olafen, 
£)öxt  ferner  §ufe  Klang  — 
X)a  find  die  Q^ebe,  die  grafen 
Am  fd)attigcn  ^ergesbang. 

Qlnd  abends  die  Qüälder  raufd)en, 
Qf)on  fern  nur  fällt  no(^  ein  Sd)u&. 
Va  ftebt  fie  ftille,  3U  laufd)en: 
„X)a8  roar  meines  £icbftcn  ©rufe!" 

Va  fprangen  oom  ^^els  die  Quellen, 
Vü  flogen  die  Q)öglein  ine  Tal. 
„•^nd  roo  ibr  ibn  trefft,  ibr  ©efellen, 
©rü§t  mir  ibn  taufendmall" 
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Jofepl)  '5i^eil)err  oon  Cid)endorff 


X)q6  3ctbrod)cnc  Q^inglcin 

3n  einem  füblen  ©runde 
Va  gebt  ein  IRül)lenrad, 
TRein'  £icbfte  ift  Derfd)roundcn, 
5ic  dort  geroobnet  })Qt. 

5ie  bot  mir  Treu'  Derfprod)en, 
©ab  mir  ein'n  Q'ving  dabei, 
Sie  bot  die  Treu'  gebrod)en, 
TTiein  Q^inglein  fprong  cnt3roei. 

3d)  möd)t'  ah  Spielmann  reifen 
QDeit  in  die  QfDelt  binau6, 
^nd  fingen  meine  QUeifen, 
•^nd  gebn  oon  §au9  3U  £)an&. 

3d)  m6(^t'  ah  QReiter  fliegen 
QDobl  in  die  blut'ge  Sd)lad)t, 
^m  ftille  Jener  liegen 
3m  jeld  bei  dunfler  QIad)t. 

^ör'  id)  dae  IRnblrad  geben: 
3cb  rocife  nid)t,  roas  id)  roill  — 
3d)  möd)t'  am  liebften  fterben, 
X>a  roor'e  auf  einmal  ftill! 
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Jriedrid)  QRücfert  (1788-1866) 


X)u  bift  die  QRub' 

3)u  bift  die  Q^ub', 
Vzx  3^ricde  mild, 
Vk  Sebn[ud)t  du, 
QXnd  tt)Q8  fie  ftillt. 

3d)  roeibe  dir 
QDoll  Cuft  und  Sd)mer3 
3ur  QDobnung  h)kv 
3Tiein  Aug'  und  §cr3. 

Kebr'  ein  bei  mir 
■^nd  [(^Ucfee  du 
Still  binter  dir 
5)ie  Pforten  3u! 

"Jreib  andern  5d)mer3' 
Aus  diefer  ^ruft! 
CDoU  fei  dies  ^er3 
Q)on  deiner  Cuft. 

X>ie8  Au9en3elt, 
QDon  deinem  (5lQn3 
Allein  erbellt, 
O,  füll  es  9Qn3l 
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Jcieddd)  QRücf ert 


Aue  dem  Cicbcsf rüt)ling 

Cr  ift  gekommen 

3n  Sturm  und  Q^egen, 

3\}m  [cblug  beflommen 

TRcin  f)er3  entgegen. 

QDie  foiant'  id)  a^nen, 

Vü^  [eine  'Babnen 

Sid)  einen  foUten  meinen  QDegen? 

Cr  ift  gekommen 

3n  Sturm  und  QRegen. 

Cr  bat  genommen 

JRein  §er3  nerroegcn. 

Qlubm  er  dos  meine? 

QIal)m  id)  dae  feine? 

^ie  beiden  famen  fid)  entgegen. 

Cr  ift  gekommen 

3n  Sturm  und  QRcgen. 

Ilun  ift  entglommen 

X)e8  3^rübling6  Segen. 

X)er  3^reund  3iebt  roeiter, 

3d)  feb'  es  b^iter, 

Senn  er  bleibt  mein  auf  allen  QDegen. 


3Hir  ift,  nun  id)  did)  b^be, 
Als  mü§t'  id)  fterben. 
QDas  Eonnt'  id),  das  mid)  labe, 
QfZod)  fonft  errocrben? 
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^riedrid)  QRücfert 


3Hir  ift,  nun  (c^  did)  b^bc, 
3d)  fei  gcftorbcn. 
JRir  ift  3um  ftillen  ©rabc 
Xlcin  §er3  criüorben. 
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QDübelm  QKüUer  (1794-1824) 


Vie  3roci  Sterne 

3d)  roeife  jroei  Sterne  ftcV)en, 
^en  Qlamen  lücife  id)  nid)t, 
^le  loaren  am  gQn3en  ^immel 
IRein  aUerliebftes  Cid)t. 

Sie  fd)icnen  immer  und  immer 
So  traut  3um  ^enfter  l)ercin, 
Q)ier  [elige  Augen  fd)auten 
So  immer  und  immer  hinein. 

Da  [anfen  [ie  wieder  jur  Crde 
'^nd  nieder  an  meine  ^ru[t: 
Cin  ^immel  mar  unten  und  obcu; 
^as  bobcn  die  Sterne  gemußt. 

^cr  ^immel  ift  au9ge3ogcn 
Au8  meinem  'Sufen  [o  roeit, 
^ie  Sterne  ftcljen  da  oben 
On  falter  §errlid)fcit. 

5)06  ^enfter  ift  üer[d)lo[fen, 
Qlad)  den  Augen  fragt  mid)  nid)t. 
Od)  roollt',  es  ging  crft  unter, 
Vae  liebe  Stcrnenli(^t! 
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QDilt)elm  OTüller 


QDot  ll)tem  ^cnfter 

QDfe  freut  es  tnid),  in  dunfeln  Abendftunden 
Q)or  deinem  bellen  3^cnftcr  ftill  3u  ftel)n! 
^en  QDorbang  find'  id)  \)od)  bittüufgcrounden, 
^rei  darf  mein  Q3li<f  in  feinen  ^immel  fel)n. 

^ie  Q3lumen,  die  fid)  an  die  Q^abmen  [djmiegen, 
'21mfd)lingen  mir  dein  ^ild  mit  it)rem  Kraus, 
•^nd  meines  Ödeme  §Qud)e  überfliegen 
3Hit  trübem  Qlebclduft  der  Scheiben  ©laus. 

Va  fi^eft  du,  fo  ftill  und  unbefangen, 
Vaö  fd)öne  §aupt  geftü^t  auf  deinen  Arm, 
Qlnd  id)  bin  dir  fo  nal)  mit  Cuft  und  Q3angen, 
3Hit  meiner  Qüünfd)e  ungeftümem  Sd)roarm. 

^u  fdjaueft  \)ex:  es  roiffen  deine  Augen 
Q)om  fü&en  3fluber  il)rer  ^li(fe  nid)t, 
QDie  meine  fid)  aus  ibnen  trunfen  fangen, 
Qlnd  bell  erglüben  nur  uon  ibrem  Cid)t. 

^u  abneft  nicbt,  roie  fid)  mein  ganses  Ccben 
©leid)  einem  3Kond  um  deine  Sonne  drebt, 
^er  bald  fid)  roill  auf  ftolsen  Strablen  beben, 
Q3ald  tief  gebeugt  in  Tränen  untergebt. 

Still,  ftill,  mein  ^ers!  QTas  meint  dein  mildes  Sd)lagen? 
Sd)au'  über  did),  der  §immel  ift  nid)t  fern; 
'^nd  flammen,  die  aus  Sternen  fallen,  tragen 
^er  3T?enf(^en  Seufser  oor  den  Xbron  des  §errn. 
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QDilbelm  OTüllec 


Vzv  Qfleugierige 

3d)  frage  feine  Q3lume, 
3d)  frage  feinen  Stern, 
Sie  fönnen  mir  nid)t  fagen, 
Qüas  id)  erfuhr'  fo  gern. 

3d)  bin  ja  aud)  fein  ©ärtner, 
Vic  Sterne  [tel)n  3U  bo4); 
JRein  '^ddilein  roill  id)  fragen, 
Ob  mid)  mein  f)er5  belog. 

O  ^äd)lein  meiner  Ciebe, 
QPie  bift  du  l)cut'  fo  ftumm! 
QDill  ja  nur  eines  roiffen, 
Cin  QDö'rtdien  um  und  um. 

Ja,  b^i^t  das  eine  QDörtdjen, 
^as  andre  bcifect  Q^ein, 
^ie  beiden  Qüörtd)en  fd)lie§en 
^ie  gan3e  QDelt  mir  ein. 

O  ^ädjlcin  meiner  £iebe, 
Ollas  bift  du  rounderlid)! 
QDitl's  ja  nid)t  roeitcrfagen, 
Sag',  ^äd)lein,  liebt  fic  mid)? 


QOeffet  du  nod)?  l6l  11 


!Auguft  öxaf  oon  pioten  (1796—1835) 


^es  ©lücPce  ©unft  roird  nur  durd)  did)  oergcben, 
Sd)ön  ift  die  9^o[e  nur,  oon  dir  gcbrod)cn, 
Qlnd  ein  (Bcdid)t  nur  [d)6n,  oon  dir  9cfprod)cn; 
Tot  ift  die  QDclt,  du  bift  allein  am  Ceben. 

3n  diefen  Cauben,  die  fid)  bold  uerroeben, 
Qüird  obne  did)  mir  jeder  Tag  3U  Qüod)cn, 
Qlnd  diefer  QDein,  den  roarme  Sonnen  fod)en, 
Kann  nur  aue  deiner  f)and  mein  §er3  beleben. 

QDon  dir  gefd)ieden,  trenn'  id)  mid)  oom  ©lücfe, 
5)a6  fd)ön[te  dient  mir  nur,  mid)  3U  3erftreuen, 
^06  ©röfete  füllt  mir  ?aum  des  3nnern  Cücfe. 

^od)  drü(f[t  du  mid)  an  deine  QSruft,  den  Treuen 
^ann  fe^rt  die  Qüelt  in  meine  'Sruft  3urü(fc, 
^nd  am  (Beringften  fann  id)  mid)  erfreuen. 
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lAnnette  oon  ©rofte^^ülsboff  (1797—1848) 


£o(fe  und  £icd 

IRcine  £icder  [andte  id)  dir, 
THcines  §er3enö  ftrömende  Quellen, 
^eine  i?0(fe  fandteft  du  mir, 
deines  f)aupte8  ringelnde  Quellen; 
Hauptes  Q[üelle  und  ^erjens  ^lut, 
Sie  Bogen  einander  uorüber; 
§Qben  [ie  nidit  im  Kuffe  gerul)t? 
Sd)o&  nid)t  ein  £eucl)ten  darüber? 

^nd  du  flagteft:  ücrblidien  [ei 
5)ie  3^arbc  der  roandernden  S^i'^^ti; 
Sd)eiden  tut  rocl),  mein  Ciebd)en,  ci, 
^ie  Sd)eidenden  dürfen  erbleid)en; 
QDarft  du  blafe  nid)t,  3itternd  und  üalt, 
Als  id)  oon  dir  mid)  geriffen? 
^li(fe  [ie  an,  du  3Hilde,  und  bald, 
^ald  werden  den  §errn  [ie  nid)t  mi[[en. 

Au(^  deine  £o(fe  bat  [id)  ge[tre(ft, 
Q3erdro[[en,  glcid)  [d)la[endem  Kinde, 
5)od)  id)  \)üW  [ie  mit  Kü[[en  geroecft, 
§ab'  [ie  ge[treid)elt  [o  linde, 
3\)x  geflü[tcrt  oon  un[erer  Treu', 
Sie  ge[d)lungen  um  deine  Krün3e, 
"^nd  nun  ringelt  [ie  [id)  aufe  neu' 
QDie  eine  Q^ebe  im  2en3e. 

QI)enig  QDod)en,  dann  grünet  der  Stamm, 
£)at  Sonnen[(^ein  [id)  ergo[[en, 
Qlnd  mir  [i^en  am  rie[elnden  X)amm, 
^ie  §änd'  ineinander  ge[d)lo[[en. 
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!Annette  oon  'Duofte^fiüleboff 


Sd)Qun  in  die  QDcUc  und  [d)Qun  in  das  Aug' 
*^n9  roiedcr  und  roicder  und  lad)en, 
^nd  'SefQnntfd)aft  mögen  dann  aud) 
^ie  £o£'  und  der  Ciederftrom  mQd)en. 
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!Annette  oon  0roftc=§ül6l)off 


5)a9  Dier3cl)njäbt(gc  §cr3 

Cr  ift  [o  fd)ön  —  fein  lid)te8  ^oar, 
Dqq  mdc^t'  Id)  mit  feinem  Dertau[d)en, 
QDie  [eidene  ^aden  fo  meid)  und  ?lar, 
QDenn  3arte  Cö(fd)en  fid)  baufd)cn; 
Oft  ftreid)!'  id)  ce,  dann  \ad)t  er  traun, 
Qlennt  mid)  „feine  alberne  Q3arbc"; 
Cr  ift  nidjt  fd)roar3,  nii^t  blond,  nid)t  braun, 
Q'^un  ratet,  roie  nennt  fid)  die  5^arbe? 

Qlnd  feine  (Bebdrde  ift  föniglid), 

(Bebt  majeftdtifd)  3U  §er3en, 

3u(ft  er  die  ^raue,  dann  fürd)t'  id)  mid) 

"^nd  möd)te  aud)  meinen  Dor  Sd)mer3en; 

•^nd  roiedcr,  fei)'  id)  fein  Cai^eln  blül)n, 

So  flar  roie  das  reine  (Beroiffen, 

^a  möd)tc  idj  gleich  auf  den  Sd)emel  Enien 

Qlnd  die  guten  ^dndc  it)m  füffen. 

§eut'  bin  id)  in  aller  ^rübe  crroad)t, 

^eim  erften  ©li^ern  der  Sonnen, 

^nd  b^be  micb  gleid)  auf  die  Sohlen  gcmad)t 

3um  §ügcl  drüben  am  Bronnen; 

Crdbeeren  fand  id),  glü^  roie  QRubin, 

Sd)au,  roie  im  Korbe  fie  lad)enl 

Z)ie  fteir  id)  i^m  nun  an  dae  £üger  \}m, 

Va  fiel)t  er  fie  gleid)  beim  Crroad)en. 

3d)  roei§,  er  denft  mit  dem  erften  '^liif  : 
„X)a8  tat  meine  alberne  ^arbe!'' 
Qlnd  freundlid)  ftreid)t  er  das  £)aav  3urü(f 
QDon  feiner  rül)mlid)en  Qlarbe, 
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"Annette  Don  ^rofte=§ül6l)off 


QRuft  mid)  bei  Q'Iamen  und  3icl)t  mid)  nal), 
^Q§  Tranen  die  Augen  mir  trüben; 
Ad),  er  ift  mein  b^'^'^lidier  QDatcr  ja, 
Soll  id)  ibn  denn  nic^t  lieben,  nid)t  lieben? 
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^einrid)  §eine  (1799—1856) 


3m  roundcrfd)önen  IRonat  TRai, 
Als  olle  Knofpen  [prangen, 
X)q  ift  in  meinem  §er3en 
^ie  £iebe  aufgegangen. 

3m  rounderfd)(5nen  3Honat  3Hai, 
Als  alle  Q!)ö'gel  fangen, 
3)a  l)ab'  id)  i^r  geftanden 
Xlcin  Sebnen  und  QDerlangen. 


167 


§emrid)  §eme 


Cin  Jüngling  liebt  ein  IRädd)en, 
Xlie  bot  einen  andern  crroäVilt; 
X'ev  andre  liebt  eine  andre 
•^nd  \)at  fid)  mit  diefer  Dermäl)lt. 

X)a8  IRäddien  b^iratet  ous  Ärger 
X)en  erften,  beften  IRann, 
^er  \\)x  in  den  QDeg  gelaufen; 
^er  Jüngling  ift  übel  dran. 

Ce  ift  eine  alte  (5efd)id)te, 
X)od)  bleibt  fie  immer  neu; 
^nd  roem  fie  juft  paffieret, 
^em  brid)t  das  §er3  ent3roei. 
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§eintid)  §efne 


^u  bift  tüie  eine  ^lume 
So  \)o\d  und  [d)ön  und  rein; 
3d)  fd)au'  did)  an,  und  QDebmut 
Sd)leid)t  mir  ins  £)cv^  bii^^iti. 

IRiv  ift,  ah  ob  id)  die  ^dnde 
Rufs  §aupt  dir  legen  follt', 
betend,  dajß  (Bott  did)  erbalte 
So  rein  und  fd)ön  und  ^old. 
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f)emnd)  §eine 


inädd)en  mit  dem  roten  3Hündd)en, 
Tflxt  den  Auglein  fü§  und  ?lar, 
X)u  mein  liebes  kleines  3HQdd)cn, 
deiner  den?'  id)  immerdar. 

Cong  ift  Ijeut'  der  ODinterobend, 
'^nd  id)  möd)te  bei  dir  [ein, 
^ei  dir  [i^en,  mit  dir  fd)n)Q^en 
3m  oertrauten  Kämmerlein. 

An  die  Cippen  roollt'  id)  preffen 
2)eine  fleine  roei^c  ^and, 
Qlnd  mit  Tränen  fie  bene^cn, 
X>eine  fleine  roeifee  §and. 
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§einnd)  §eme 


QDcnn  id)  auf  dem  ^agct  liege, 
3n  Q^.ad)t  und  Kiffen  gebullt, 
So  fd)n)ebt  mir  oor  ein  füfees. 
Anmutig  liebee  ^ild. 

QDenn  mir  der  ftille  Sd)lummer 
(5efd)loffen  die  Augen  ?aum. 
So  fd)leid)t  dos  Q3ild  fid)  leife 
hinein  in  meinen  Traum. 

Vod)  mit  dem  Traum  deo  Dlorgens 
3errinnt  es  nimmermebr; 
^ann  trag'  id)  es  im  ^crjen 
3)en  gan3cn  Tag  umber. 
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f)emnd)  ^eine 


Od)  \)aV  im  Xraum  gcroeinet, 
IRir  träumte,  du  lögcft  im  (Brab. 
Od)  road)te  auf,  und  die  Xrdne 
Jlo§  nod)  Don  der  Qüange  bßi^al'' 

Od)  \)aV  im  Xroum  geroeinet, 
IRir  träumt',  du  ocrlie^eft  mid). 
Od)  road)te  auf,  und  i(^  rocinte 
^od)  lange  bitterlid). 

Od)  \)aV  im  Xraum  geroeinet, 
IRir  träumte,  du  bliebeft  mir  gut. 
Od)  road)te  auf,  und  noc^  immer 
Strömt'  meine  Xränenflut. 
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^einrid)  fyinc 


Anfangs  rooUt'  id)  foft  Der3Qgcn, 
Qlnd  id)  glaubt',  id)  trüg'  es  nie; 
Qlnd  id)  bab'  es  dod)  getragen,  — 
Aber  fragt  mid)  nur  nid)t:  wie? 
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§emnd)  §eine 


3d)  \faV  did)  gelicbet  und  liebe  did)  nod)! 
*21nd  fiele  die  Qüelt  3ufammen, 
Aus  i^tcn  Trümmern  fliegen  dod) 
^eroor  meiner  £iebe  flammen. 
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^einrid)  §eme 


X)ic  Q^ofc,  die  Cilie,  die  Xaube,  die  Sonne, 
X>ie  liebt'  id)  einft  alle  in  Ciebesioonne. 
3d)  lieb'  fie  nid)t  mcbr,  id)  liebe  alleine 
^ie  Kleine,  die  3^eine,  die  QReine,  die  Cine; 
Sie  felber,  aller  Ciebe  Bronne, 
3[t  "S^ofe  und  Cilie  und  Taube  und  Sonne. 
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§emnd)  §eme 


Sic  liebten  fid)  beide,  dod)  feiner 
QDollt'  es  dem  andern  gcftebn; 
Sie  [üben  fid)  an  [o  fct'ndlidj 
•^nd  rooUten  oor  £iebe  oergcVin. 

Sie  trennten  fid)  endlidj  und  fal)n  fid) 
QRur  nod)  3uroeilen  im  Traum; 
Sie  roaren  längft  geftorben, 
QXnd  rouJ3ten  es  felber  faum. 
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^einrid)  §eine 


^u  \)a\t  diamanten  und  Perlen, 
£)Q\t  allce,  lüao  3Heufd)enbegebr, 
"^Ind  \)ü\t  die  [d)önjt:en  Augen  — 
IRein  i?ieb(^cn,  roao  roillft  du  meljr? 

Auf  deine  [d)(5nen  Augen 

£)aV  id)  ein  ganies  ^eer 

QDon  eroigen  £iedern  gedichtet  — 

TRcin  Ciebd)en,  raos  roillft  du  mebr? 

TRit  deinen  fd)önen  Augen 
§aft  du  mid)  gequält  fo  febr, 
"^Ind  l)Qft  mid)  3ugrunde  gerid)tet  — 
3Hcin  Cicbd)en,  roae  roillft  du  mel)r? 
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^einrid)  §eine 


Co  fiel  ein  Q^eif  in  der  G^rüblingenad)!, 
Cr  fiel  auf  die  3Qrtcn  QSlaublümelein, 
Sie  find  oerroelfct,  oerdorrct. 

Cin  Jüngling  \)üttc  ein  3Hädd)en  lieb, 
Sie  flogen  l)einili(^  oon  ^aufe  fort, 
Cs  roufet'  roeder  Q)Qter  nod)  IRutter. 

Sie  find  geronndert  bitt  und  ])zv, 

Sic  V)Qben  gel)Qbt  roeder  ©lü(f  nod;  Stern, 

Sie  find  oerdorben,  geftorben. 
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§einnd)  §eine 


£9  roar  ein  alter  König, 

Sein  ^er3  roar  [d)roer,  fein  fjaupt  roar  grau; 

COer  arme  alte  König, 

Cr  nal)ni  eine  junge  ^rau. 

Cs  roar  ein  [d)öner  Page, 

^lond  lüor  fein  f)aupt,  leid)t  roar  fein  Sinn 

Cr  trug  die  feidne  Sd)leppe 

^cr  jungen  Königin. 

Kennft  du  das  alte  Ciedi^en? 
Cs  FUngt  fo  füfe,  es  flingt  |'o  trüb'! 
Sie  raupten  beide  fterben, 
Sie  l)atten  fid)  oiel  3U  lieb. 
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^einrieb  §eine 


3d)  l)Qttc  cinft  ein  [d)6ne6  QDaterland. 

^cr  Cid)enbQum 

Qir)ud)8  dort  [o  \)od),  die  Q)eild)en  nidten  [anft. 

Cs  roar  ein  Xroura. 

Vq6  füfetc  mid)  auf  dcutfd),  und  fprad)  auf  deutf(^ 
(man  glaubt  es  faum, 

roie  gut  es  flang)  das  Qüort:  „Od)  liebe  did)!" 
Ce  roar  ein  Xraum. 
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§einnd)  §eine 


Ciu  ^icbteubaum  ftcl)t  cinfam 
3m  'Jlorden  üuf  Cal)lcr  §öt)'. 
Obn  [t^läfert;  mit  meiner  T>C(fe 
Qlml)üllen  i^n  Cie  und  Si^nee. 

Cr  träumt  oon  einer  Palme, 
^ie  fern  im  JRorgenland 
Cinfam  und  fd)n)eigend  trauert 
Auf  brennender  ^elfenroand. 
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fieinrfd)  f)eine 


Ja,  du  bift  elend,  und  id)  grolle  nid)t;  — 
IRein  £ieb,  roir  [ollen  beide  elend  fein! 
'Bis  uns  der  Tod  dao  Eranfe  ^erje  brid)t, 
IRein  Cicb,  roir  foUen  beide  elend  [ein. 

QDobl  [eb'  id)  Spott,  der  deinen  IRund  um[d)roebt, 
Qlnd  [el)'  dein  Auge  bli^en  tro^iglid), 
Qlnd  [el)'  den  5tol5,  der  deinen  ^u[en  bßbt,  — 
^nd  «lend  bi[t  du  dod),  elend  roie  id). 

QIn[id)tbar  3U(ft  aud)  Sd)mer3  um  deinen  IRund, 
Q^erborgne  Träne  trübt  des  Auges  Sdiein, 
2)cr  [tol3e  ^u[en  \)eQt  geheime  QDund',  — 
3nein  £ieb,  roir  [ollen  beide  elend  [ein. 
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§einnd)  §cine 


t>cr  ^od,  dae  ift  die  U\)k  Q^üd)t, 
Vü6  £ebcn  ift  der  fd)roüle  Tag. 
Cq  dunkelt  fd)on,  mid)  fd)läfcrt, 
5)er  Tag  bat  mid)  müd'  gemad)t. 

Qiber  mein  ^ett  erbebt  fid)  ein  ^aum, 
Srin  fingt  die  junge  QRad)tigaU; 
Sie  fingt  oon  lauter  £iebe, 
3d)  bor'  es  fogar  im  Xraum. 
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f)emn'd)  §eine 


Cin  [(^öncr  Stern  geljt  auf  in  meiner  Q^ad)t, 
£in  Stern,  der  [ü^en  Troft  l)crniederlQd)t 
Qlnd  neues  Ceben  mir  Derfprid)t  — 
O,  lüge  nid)t\ 

©lcid)roie  das  IReer  dem  IRond  ent9cgen[d)roiUt, 
So  flutet  meine  Seele,  frob  und  mild, 
Crapor  3u  deinem  bol^ßi^  Cid)t  — 
O,  lüge  nid)t! 
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^ei'nrid)  §eme 


:Dcr  Afra 

'^TägUd)  ging  die  iT)underfd)önc 
Sultanötod)ter  auf  und  nieder 
QXm  die  Abend3cit  am  Springbrunn, 
ODo  die  roci^cn  QDaffer  plätfd)ern. 

Xoglid)  ftand  der  junge  Sflaoe 
^m  die  Abend3cit  am  Springbrunn, 
QDo  die  roeifeen  QDaffer  plätfdjern; 
Xäglid)  TOord  er  bleid)  und  bleid)er. 

Cines  Abends  trat  die  3^ürjtin 
Auf  iljn  ;u  mit  rafd)cn  QDorten: 
,;Seinen  Q'^amen  will  id)  roiffen, 
5eine  ^eimat,  deine  Sippfc^aft!" 

^nd  der  Sflaoe  fprad):   „3d)  \)ci^c 
IRobamed,  id)  bin  aus  ^^n^^n, 
Qlnd  mein  Stamm  find  jene  Afra, 
Qüeld)e  fterben,  roenn  fie  lieben." 
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§einnd)  §eine 


AutO'do'fc 

QDelfc  Q)eilcben,  ftäub'ge  2o£ex\, 
Cin  Dcrblidjcn  blaues  Q3and, 
^Qlb3erri[fcuc  Billette, 
Cängft  oergeffncr  f)cr3cn6tand  — 

3n  die  <Jlammen  des  Kamines 
Qüerf  id)  fie  oerdroffnen  ^li^s; 
Ängftlid)  fnijtern  diefe  Trümmer 
JReines  ©lücfs  und  3)u§gefd)i(f6. 

Cicbe[d)n)üre,  fluttcrbofte 
3=alfd)e  Cide,  in  den  Sd)lot 
3=liegen  fie  hinauf  —  es  fid)ert 
Öln[id)tbQr  der  kleine  ©Ott. 

Q3ei  den  ^^lammen  des  Kamines 
Si^'  id)  träumend,  und  id)  fei)', 
QDie  die  ^ünfd)en  in  der  Afd)e 
Still  oerglübn  —  (But'  Q^ad)t  —  Ade! 
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Q^iToloue  Cenou  (1802—1850) 


Sd)ilflicder 

1. 
Grüben  ge^t  die  Sonne  fd)ciden, 
'^Ind  der  müde  Tag  cntfd)Uef. 
9Ziederl)Qngcn  l)ier  die  QPeidcu 
3n  den  Xeid),  fo  [tili,  [o  tief. 

Qlnd  id)  mu§  mein  Ciebftes  meiden: 
Quill,  0  Trane,  quill  b^'^ooi^! 
Traurig  fäufeln  \)\cx  die  QDeiden, 
•^Ind  im  Qüinde  bebt  dae  QRobr. 

3n  mein  ftilles,  tiefee  £eidcn 
Stral)lft  du,  3^erne!  §ell  und  mild, 
QfDie  durd)  ^infen  };)\ex  und  Qüeiden 
Strablt  des  Abendftemes  ^ild. 

2. 
Trübe  roird's,  die  QDolfen  jagen, 
"^nd  der  QRegen  niederbrid)t, 
Qlnd  die  lauten  QDinde  flogen: 
„Teid),  roo  ift  dein  Sternenlid)t?" 

Sud)cn  den  erlo[d)'nen  Sd)immer 
Tief  im  aufgeroüblten  See. 
^einc  Ciebe  läd)elt  nimmer 
•Tlieder  in  mein  tiefes  QDeb! 

3. 

Auf  geheimem  QDaldespfade 
Sd)leicb'  id)  gern  im  Abendfi^ein 
An  das  öde  Sd)ilfge[tadc, 
3Tlddd)en,  und  gedenfe  dein! 
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Qlifolaus  $2enQu 


QDcnn  fid)  dann  der  'Bnfd)  ncrdüftert, 
QRaufd)t  doe  QRobr  get)cimniepoll, 
QXnd  CO  flöget  und  es  flüftert, 
^ofe  id)  roeincn,  rocincn  foll. 

Qlnd  id)  mein',  id)  bore  rochen 
£cife  deiner  Stimme  Klang, 
^nd  im  QDeiber  untergeben 
X>einen  lieblid)cn  ©efang. 

4. 
Sonnenuntergang; 
Sd)roar3e  QDolfen  3iebn, 
O,  roie  fd)roül  und  bang 
Alle  Qüinde  flicbn! 

^urd)  den  §immel  mild 
Jagen  Q3li^c,  bleid); 
3bt  oergänglid)  ^ild 
Qüandclt  durd)  den  Teid). 

Qüie  geroitterPlar 
Iflein   id)  did)  3U  febn, 
"ilnd  dein  langee  £)aax 
^rei  im  Sturme  rocbn! 

5. 
Auf  dem  Teid),  dem  rcgungslofen, 
QDeilt  dee  3Honde&  bolder  ©lan5, 
5led)tend  [eine  bleidien  Q^ofen 
3n  dco  Sd)ilfe8  grünen  Kran3. 
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Qlifolaue  $?enQU 


§ir[d)c  roandcln  dort  am  £)nqc\, 
^liefen  in  die  '7lad)t  empor; 
3HQnd)mal  regt  fid)  das  (Bcflügel 
'JrQumerifd)  im  tiefen  QRobr. 

Qüeinend  muJB  mein  Q3li(f  fid)  fenfcn; 
Vuxd)  die  tiefftc  Seele  gebt 
IJliv  ein  füfees  X>eingedenFen, 
Qüie  ein  ftilles  Q^ac^tgebet! 
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QlifolQue  i?enQU 


An  die  Cntfcrnte 

1. 

^iefe  Q'^ofc  pflücf'  id)  ^ier, 
3n  der  fremden  ^erne; 
Siebes  IRQdd)en,  dir,  ad)  dir 
Q3räd)t'  id)  fie  [o  gerne! 

Vod)  biß  id)  3u  dir  mag  3iebn 
QL)icle  roeite  JReilen, 
3[t  die  QRofe  längft  dabin, 
3)enn  die  QRofen  eilen. 

Q'Iie  foU  weiter  [id)  ins  Cand 
Cieb'  Don  Ciebc  roagen. 
Als  fid)  blübend  in  der  £)üx\d 
£ä^t  die  Q^ofe  tragen; 

Oder  ab  die  QRad)tigall 
§alme  bringt  3um  Q^efte, 
Oder  als  il)r  fü§er  Sd)all 
QDandcrt  mit  dem  QDefte. 

2. 
Q^ofen  fliegen  nid)t  allein, 
Qlnd  die  £en3ge[än9e, 
Audj  dein  QDangenrofenf(^ein, 
^eine  [üj^en  Klänge. 

O,  da^  id),  ein  Tor,  ein  Tor, 
JHeinen  §immel  räumte! 
X)afe  id)  einen  Q3li<f  oerlor, 
Cinen  §aud)  oerfäumte! 
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Q^ifolous  2enQu 


Q^ofcn  tüecfen  Sebnfudjt  \)kxi 
X)ort  die  Q^aditigallcn, 
3Hädd)cn,  und  id)  mdd)tc  dir 
3n  die  Arme  fallen! 
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Q^itoiauö  Cenou 


Cinfarafcit 

QDild  oerroadifne,  dunflc  3=id)ten, 
2ci[c  flogt  die  Quelle  fort; 
f)er3,  dao  ift  der  redete  Ort 
^üx  dein  [d)mer3lid)es  Q)cr3id)teu! 

(Brauer  QDogel  iu  den  Si^^iQ^"! 
Cinfam  deine  Klage  fingt, 
Qlnd  auf  deine  5jrage  bringt 
Rntroort  nid)t  des  Qüaldes  Sd)roeigen. 

QDenn's  aud)  immer  fd)roei9en  bliebe, 
Klage,  ?lage  fort;  es  roel)t, 
5)er  did)  \}övct  und  oerftebt, 
Stille  ])izv  der  ©eift  der  2iebe. 

Qlit^t  oerloren  \)kv  im  JHoofe, 
§er3,  dein  b^inilid)  QDeinen  gebt, 
5)cine  Ciebc  (Bott  oerftebt, 
5)eine  tiefe,  boffnungslofcl 
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9Ii?olau8  Cenau 


Stumme  Cicbc 

Cie§c  dod)  ein  \)o\d.  (Befd)icE 
3Hid)  in  deinen  3flubernQl)en, 
7R\d)  in  deinem  QDonneblicf 
Still  Derglüt)en  und  oergeljen; 

Qüie  das  fromme  CQmpenlid)t 
Sterbend  glül)t  in  [tummer  QDonne 
QDor  dem  fd)önen  Angcfid)t 
tiefer  l)i"itttli['i)en  TRadonne! 


QDelfet  du  nod)?  193  13 


OTiPolous  $2cnQu 


QDüldgang 

3d)  ging  an  deiner  Seite 
On  einem  ^ud)enl)aine; 
Cin  ftörendes  ©eleite 
£ic|B  nimmer  uns  alleine. 

Q^lnd  mußten  mir  3nrü(fe 
3n5  §er3  die  QDorte  preffen, 
^n6  [agten  unfre  'Blitfe, 
3)afe  roir  uns  nid)t  oergeffen. 

'^nd  [et)n  itiir  uns  nid)t  tniedcr 
On  dicfem  Crdcnleben, 
^id)  roerden  meine  £ieder 
Q)erl)errlid)cnd  um[d)roebcn. 

^as  'Bäd)lein  trieb  l)ii^unter 
^er  QDcllen  ra[d)c  Tän3e; 
Qlnd  rau[d)end  flod)t  und  bunter 
3)er  §erb[t  der  Qüe^mut  Krän3e. 

X>od)  aus  des  Qüalds  Q)erdü[tcrn, 
X)en  Stimmen  des  Q)ergel)en8, 
£)övt'  id)  die  f)offnung  flüftern 
X)es  ero'gen  Qüiederfe^ens. 
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9?ifolau8  2cx\Qu 


Vzx  [diroerc  Abend 

Vic  dunklen  QDolfen  fingen 
^crob  fo  bang  und  [d)rocr, 
QDir  beide  traurig  gingen 
3m  ©arten  ^in  und  )^zx. 

So  l)ßi&  und  [tumm,  fo  trübe 
"^nd  )ternlo8  it)ar  die  Q'Zad)t, 
So  gan3,  wie  unfre  Ciebe, 
3u  Tränen  nur  gemad)t. 

Qlnd  ah  id)  mu^te  fd)eiden 
•^Ind  gute  7lad)t  dir  bot, 
QDün[d)t'  id)  bekümmert  beiden 
3m  §er5en  uns  den  Tod, 
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Q'IifolQus  2enau 


An  der  ^al)te  der  (Beliebten 

Q3la|5  und  auf  immer  ftumra,  auf  immer!  Uegft  du 
§ingcftre(ft,  o  (Beliebte,  auf  der  QSabre! 
^eine  Q'^ei3c  locften  den  Xod,  er  fam,  er 
^dlt  did)  umarmet! 

Cinft  in  der  Kühlung  leifer  Abendroindc 
Sa^cn  mir  am  (Bcmurmel  eines  Q3ad)es, 
■^nd  id)  fprad)  aus  3ittemder  Seele  dir:  „Od) 
Ciebc  dicb  etuig!" 

Aber  du  neigteft  finnend  nad)  den  Quellen, 
QRad)  den  flüd)tigen,  tief  dein  fd)6nc6  Antli^, 
QTic  ergriffen  oon  dem  (Beflüfter  dunfler 
Stimmen  der  3ufunft. 

Sd)mer3li(^  berührt  oon  deinem  Si^rocigcn,  frug  id), 
Ob  oemommen  das  Qüort  du  meiner  Seele, 
Qlnd  du  nicfteft  \)o\d\  dod)  es  dünfte  mir  dein 
Qlitfen  3u  wenig.  — 

(Blühende  Tranen  ftür3en  mir  oom  Auge 
Qlnd  fie  pochen  an  deine  falte  Stirne, 
Ad),  Don  der  gefloben  dal)in  das  ftille 
Sinnen  der  £icbe. 

IReine  gcbrod)ne  Stimme  ruft  dir  bange 
Tlad):  „3d)  liebe  did)  etoig!"  O  roic  feiig 
Qüär'  id)  nun,  antroortetc  meinem  Sd)mer3  dein 
Ceifeftes  Qlicfenl 
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QDül)elm  §Quff  (1802-1827) 


Soldatenlicbc 

Stcb'  id)  in  finftrer  3Hitternüd)t 
So  cinfam  auf  der  ftillcn  QDad)t, 
So  dcnf  id)  an  mein  fernes  2ich, 
Ob  mir'e  aud)  treu  und  l)old  oerblicb. 

Alo  id)  3ur  ^abne  fortgemüjst, 
§at  fie  fo  b2i^3li»i)  mid)  gefügt, 
TRit  Wandern  meinen  §ut  gefd)mü(ft 
Qlnd  rocincnd  mid)  ans  §er3  gedrü(ft! 

Sie  liebt  mid)  nod),  fie  ift  mir  gut, 
X>rum  bin  id)  frob  und  rooblgcmut; 
3Hein  £)zv^  fd)lägt  roarm  in  Halter  QRad)t, 
QfDenn  es  ans  treue  £ieb  gedacbt. 

Je^t  bei  der  Campe  mildem  Sd)ein 
©ebft  du  roobl  in  dein  Kämmerlein 
•^nd  fd)i(f ft  dein  Q^acbtgebet  3um  §errn 
Aud)  für  den  Ciebften  in  der  3^ern'! 

T>od)  roenn  du  traurig  bift  und  roeinft, 
Iflid)  Don  ©efabr  umrungcn  meinft, 
Sei  rubig,  bin  in  (Bottes  ^ut, 
€r  liebt  ein  treu  Soldatenblut. 

^ie  ©locfe  fd)lagt,  bold  nabt  die  Q^und' 
Qlnd  löft  mid)  ab  ju  diefer  Stund'; 
Sd)laf'  roobl  im  ftillen  Kämmerlein 
^nd  den?'  in  deinen  Träumen  mein! 
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Cduard  QKödFc  (1804-1875) 


'Tlimmcrfattc  £iebc 

So  i\x  die  CicV!   So  ift  die  ^ieb'! 

3Hit  Küffen  nid)t  3U  [tillen: 

Quer  ift  der  Xor  und  roill  ein  Sieb 

IRit  eitel  QÜQffer  füllen? 

Qlnd  fd)öpfft  du  QU  die  taufend  }abr', 

Qlnd  füffeft  croig,  croig  gar, 

Vu  tuft  i\)x  nie  3U  QDillen. 

X>ie  £ieb',  die  Cieb'  bat  alle  Stund' 

Q7eu  rounderlid)  ©elüften; 

QDir  biffen  uns  die  £ippen  round, 

X>Q  roir  uns  beute  fügten. 

^üs  IIHdd)en  bielt  in  guter  Q^ul)'; 

QDie's  Cammlein  unterm  IReffer; 

3\)t  Auge  bat:  nur  immer  3U, 

Je  roeber,  dcfto  beffer! 

So  ift  die  2ieb',  und  roor  aud)  fo, 
QDie  lang  es  £iebc  gibt, 
Qlnd  anders  roar  £)zvx  Salomo, 
Vcv  QPeife,  nid)t  oerliebt. 


eduard  OTöriüe 


2\cd  eines  Q)erlicbten 

3n  aller  3^cül),  ad),  lang'  oor  Tag, 
QÜC(ft  mid)  mein  £)cv^,  a\\  did)  3n  denfcn, 
X)a  dod)  gefundc  Jugend  fd)lofen  mag. 

§cU  ift  mein  Aug'  um  JRitternad)t, 

geller  als  frül)e  IRorgenglo(fcn: 

QXfann  l)ätt)'t  du  je  am  Tage  mein  gedad)t? 

Qüär'  id)  ein  ^ifd)cr,  ftünd'  id)  auf, 
Trüge  mein  llci^  l)inab  3um  ^luffe, 
Xrüg'  l)cr3lid)  frob  die  3^i[d)e  3um  QDcrfauf. 

3n  der  IRüble,  bei  £id)t,  der  IRüUerüned)t 
Tummelt  fid),  alle  ©änge  flappern; 
So  rüftig  Treiben  mär'  mir  eben  red)t! 

QDeb,  aber  id)!  o  armer  Tropf! 

IRu^  auf  dem  £ager  mid)  mü^ig  gramen, 

Cin  ungebärdig  IRutterfind  im  Kopf. 
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eduard  OKöriüe 


3u  oiel 

X>er  ^immel  glänzt  oom  rcinften  'Jrüt)Ung6lid)tc, 
3l)m  [d)tüiUt  der  £jüqz\  fel)n[ud)t6üoU  entgegen, 
^ie  ftarre  QDelt  3erflie6t  in  Ciebesfcgen, 
'^nd  fd)miegt  fid)  rund  3um  3ärtUd)ften  ©edidjte. 

Am  X>orfc9bang,  dort  bei  der  luft'gen  ^id)tt, 
Oft  meiner  Ciebften  fleinee  ^qus  gelegen  — 
O  §er3,  roas  bilft  ^^i"  QDiegen  und  dein  QDdgen, 
X>Qfe  all  der  Obonneftreit  in  dir  fid)  fd)lid)te! 

©u,  Ciebe,  \)\\f  den  füfecn  3öuber  löfen, 
Qüomit  Qlatur  in  meinem  Onnern  roüblet! 
Qlnd  du,  0  3^rüblin9/  bilf  ^le  ^i^^ß  beugen! 

£ifd)  QU8,  0  Tag!   Cafe  mid)  in  QRad)!  genefcn. 

3nde8  \\)x  fünften  Sterne  göttlid)  füV)let, 

QDill  id)  3um  Abgrund  der  ^etrad)tung  fteigen. 
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eduord  QHörife 


Begegnung 

QÜQ8  dod)  l}cut'  x\ad)t  ein  Sturm  getocfcn, 
^16  erft  der  3Horgen  fid)  geregt! 
Qüie  bat  der  ungebctne  ^efen 
Komin  und  (Baffen  auegefegt! 

X)a  fommt  ein  lRädd)cn  fd)on  die  Strafen, 
^08  bolb  Derfd)üd)tert  um  fid)  fiel)t; 
QDic  Q^ofen,  die  der  QDind  jerblafen, 
So  unftet  il)r  (5efid)td)en  glül)t. 

Cin  fd)öncr  'Burfd)  tritt  il)r  entgegen, 
Cr  roill  ibr  noU  Cnt3Ü(fen  nal)n: 
Qüie  febn  fid)  freudig  und  nerlegen 
3)ie  ungeroobnten  Sd)clme  an! 

Cr  fd)eint  }u  fragen,  ob  das  Ciebd)en 
^ie  3öpfe  fd)on  3nred)t  gemad)t, 
X>ie  beute  nad)t  im  offnen  Stübd)en 
Cin  Sturm  in  Einordnung  gcbrad)t. 

^er  ^urf(^e  träumt  nod)  oon  den  Küffcn, 
X)ie  ibm  das  füfee  Kind  gctaufd)t, 
Cr  ftebt,  Don  Anmut  bingeriffen, 
^crtüeil  fie  um  die  C(f  e  raufd)t. 
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Cduord  QfRörife 


3) er  ©cirtncr 

Auf  ibrem  £eibröfelein, 
So  tücife  roic  der  Sd)nee, 
^ie  fd)ön[tc  Prin3ef[in 
Q^eit't  durd)  die  Allee. 

^er  Qücg,  den  das  Q^öfelein 
§intan3et  [o  \)o\di 
X>er  Sand,  den  id)  [treutc, 
Cx  blin?ct  roie  (Bold. 

3)u  rofenfarbs  ^ütlein, 
Qüoblauf  und  inoblüb, 
O  tüirf  eine  3^cder 
Q)crftol)len  Ijerab! 

•^nd  tüillft  du  dagegen 
Cinc  ^lütc  Don  mir, 
Qlimm  taufend  für  eine, 
Qlimm  alle  dafür! 
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eduard  QTtöriüe 


An  die  (Beliebte 

QDcnn  id),  oon  deinem  Anfcboun  tief  gcftillt, 
IRid)  [tumm  an  deinem  l)eirgen  QDert  oergnüge, 
Dann  l)ör'  id)  redjt  die  leifen  Atemjüge 
VcQ  Cngelö,  rocld)er  fid)  in  dir  Decl)üUt. 

Qlnd  ein  erftaunt,  ein  fragend  Cäd)eln  quillt 
Auf  meinem  Ulund,  ob  mid)  fein  Traum  betrüge, 
X)a^  nun  in  dir,  3U  eroiger  ©enüge, 
Tilcin  fübnfter  QDunfd),  mein  ein3'ger,  fidj  erfüllt'; 

Q)on  Tiefe  dann  3u  Tiefen  ftür3t  mein  Sinn, 
3d)  \)öxc  au6  der  (Bottl)eit  nQd)t'ger  3^ernc 
^ic  Quellen  dee  (Befd)i(fo  melodif(^  raufd)en. 

betäubt  febr'  id)  den  ^li(f  nad)  oben  bi"/ 
3um  fiimmel  auf  —  da  lad)eln  alle  Sterne; 
3d)  fniee,  i^rem  Cid)tgcfang  3U  laufd)en. 
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eduord  OTöri?c 


}ofept)inc 

^Q6  f)od)ümt  mar.   Vcv  IRorgenfonne  '^licP 
©lomm  tüunderbür  im  [ü§cn  QDcil)vaud)[d)eine. 
5)er  Prieftcr  fd)n)ic9;  nun  braufte  die  IRufi? 
Q)om  Cl)or  beigab  3ur  ^icfe  der  ©emeinc. 
So  ftür3t  ein  [onnetrunfner  Aar 
QDom  ^immel  fid)  mit  l)ßi^^li<^ßni  ©cfieder, 
So  lQ§t  Jebooens  IRantel  un[id)tbar 
Sid)  [türmend  aus  den  QDolfen  nieder. 

^Q3tr)ifd)en  bort'  id)  eine  Stimme  roe^en, 
Vie  [anft  den  Sturm  der  Cböre  unterbrad); 
Sie  fd)miegte  fid)  mit  fd)n)efterli(^em  Rieben 
^em  fü§  oerroondten  ^on  der  ^löte  nod). 

Quer  ift's,  der  diefc  ^immelsf lange  fd)i(ft? 
^06  3Hüdd)en  dort,  das  fo  be(d)eiden  blicPt. 
3d)  eile  fad)te  auf  die  (Balerie; 
3tpar  flopft  mein  §er3,  dod)  tret'  id)  bintet  fie, 

^ier  fonnt'  id)  denn  in  unfd)uld8DoUer  Cuft 
3Hit  leifer  ^ond  ibr  feftlid)  Kleid  berübren, 
3d)  tonnte  [tili,  ibt  felber  unbewußt, 
Sie  nobe  QRegung  ibree  QDefcns  [puren. 

X)od);  meld)  ein  ^li<f  und  tocli^e  3Kicne, 

Als  id)  das  QDort  nun  endlid)  nabm, 

Qlnd  nun  der  Qtame  Jo[epbine 

TRix  \)txi\id)  auf  die  Cippen  fam! 

QlDeld)  3age8  Spiel  die  braunen  Augen  bitten! 

QDic  barg  [id)  unterm  tiefge[enftcn  Sd)üttcn 

X)cr  QDimper  gern  die  ro['ge  Sd)aml 
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eduard  Onönte 


■^nd  roic  der  JKund,  der  eben  im  ©efang 
^ie  (5ottl)eit  nod)  auf  feiner  Sd)n)eUe  \)cgte, 
Sid)  Don  der  Töne  Ijcil'gem  *<Über[d)n)Qng 
3u  mir  mit  fd)lid)ter  QRede  ti^rberoegte! 

O  diefer  Ton,  —  id)  fül)lt'  ee  nur  3u  bald, 

Sd)lid)  fid)  ins  §er3  und  macbt  es  tief  erfranEen; 

3d)  ftebc  wie  ein  Träumer  in  ©cdanfen, 

3nde6  die  Orgel  nun  oerballt, 

Vie  Sängerin  oorüberroallt, 

X>ie  Kird)e  üufbrid)t  und  die  Ker3en  roanfen. 
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Cduord  OTönfe 


Pcrcgrina 

1. 

3)ev  Spiegel  diefcr  treuen  braunen  Augen 
3[t  roie  oon  innerm  (Bold  ein  QDidcr[d)ein, 
Tief  aus  dem  Q3ufcn  [d)eint  er's  Qn3u[augen, 
X>ort  mag  fold)  (Bold  in  l)eirgem  (Brom  gedeibn. 

3n  diefe  '7lac\)t  dee  ^li(fcs  mid)  3u  taud)en, 
'^nraiffend  Kind,  du  felber  lodft  mid)  ein  — 
QDillft,  id)  [oll  ceiflid)  mid)  und  did)  entBünden, 
9^eid)ft  lüdjelnd  mir  den  Tod  im  Keld)  der  Sünden! 

2. 

Aufge[d)mücft  ift  der  ^rcudenfaol. 
Cid)terl)ell,  bunt,  in  lQulid)er  Sommernad)t 
Stehet  das  offene  (BurtengeBelte. 
Säulengleid)  fteigen,  gepaart, 
(Brün^umranBet,  eherne  Sd)langen, 
3n)ölf,  mit  Derfd)lungenen  Ralfen, 
Tragend  und  ftü^end  das 
Ceid)t  gegitterte  ^ad). 

Aber  die  ^raut  nod)  roartet  oerborgen 

3n  dem  Kämmerlein  i\)vc6  f)aufe8. 

Cndlid)  beroegt  fid)  der  3ug  der  §od)3eit, 

^acfeln  tragend, 

3^eierlid)  [tumm. 

'^Ind  in  der  IRitte, 

IRid)  an  der  rechten  ^and, 

Sd)roar3  gekleidet,  gel)t  einfad)  die  Q3raut; 

Sd)6ngefaltet  ein  Sd)arlad)tud) 

Cicgt  um  den  3ierlid)en  Kopf  gefd)lagen. 

£äd)elnd  gebt  fie  dabin;  das  IRabl  fd)OU  duftet. 
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eduQtd  OTörife 


Spater  im  ^civmcn  deo  ^efts 

Staljlcn  roir  [eitroarts  uno  beide 

Ql^cg,  nad)  dem  Sd)attcn  des  (Bartcno  tpandelnd, 

QDo  im  (5ebü[d)c  die  Q^ofen  brannten, 

QDo  der  TRondftrat)!  um  £ilien  3U(fte, 

Quo  die  QDeymoutt)öfid)te  mit  fd)roar3em  §aar 

^en  Spiegel  des  Teicbes  b^lb  Derl)än9t. 

Auf  feidnem  Olafen  dort,  ad),  §er3  am  ^erjen, 
QDie  Dcr[d)langen,  erfti(ften  meine  Küffe  den  [d)eucren 
Ondeö  der  Springquell,  anteilne^mend  KuJ3, 

An  überfd)n)englid)er  2iebe  (Beflüfter, 
Sid)  eroig  deo  eigenen  pidtfd)ern6  freute; 
QXn&  aber  necften  oon  fern  und  locften 
3^reundlid)e  Stimmen, 
*Jlöten  und  Saiten  umfonft. 

Crmüdet  lag,  ju  bald  für  mein  Oberlängen, 
X)a8  leid)te,  liebe  §aupt  auf  meinem  Sd)o§. 
Spielenderroeife  mein  Aug'  auf  i^res  drücfend, 
Jüblt'  id)  ein  Qüeild)en  die  langen  QDimpern, 
^ie  der  Sd)laf  fic  [teilte, 
Qüic  Sd)mctterling6gefieder  auf-  und  niedergel)n. 

£b'  dae  3^rül)rot  f(l)ien, 

Cb'  das  Cämpd)cn  erlofd)  im  Q3rautgemad)e, 

Qüecft'  id)  die  Sd)läferin, 

3=ül)rte  dae  feltfame  Kind  in  mein  §aus  ein. 

3. 
Cin  3rrfal  lam  in  die  IRondfd)eingärten 
€iner  einft  beilig^n  Ciebc. 
Schaudernd  entde(ft'  id)  oerjäbrten  betrug. 
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eduard  OTorife 


Qlnd  mit  tocincndcm  ^l((f,  dod)  graufam, 

§ic§  id)  das  fd)lQn?e, 

3aubcrl)Qftc  IRädd)cn 

^erne  geben  oon  mir. 

Ad),  il)te  \)o\)c  Stirn 

QDar  gefenft,  denn  [ie  liebte  mid); 

Aber  fie  30g  mit  Sd)roeigcn 

3^ort  in  die  graue 

QDelt  binoue. 

Kranf  feitdem, 

QDund  ift  und  roebe  mein  £)cx^. 

Qlimmer  roird  es  genefen. 

JXh  ginge,  luftgefponnen,  ein  3nuberfaden 

Q)on  ibr  3U  mir,  ein  dngftig  'Band, 

So  3iebt  eo,  3iebt  mid)  fd)mad)tcnd  ibr  nad)! 

—  QDie?  tüenn  id)  eines  Tags  auf  meiner  Sd)n)clle 

Sie  [i^en  fände,  roie  einft,  im  3Horgen=3n>iclii^t, 

^ae  QDanderbündel  neben  ibr, 

^nd  ibr  Auge,  treuber3ig  3U  mir  auffd)auend, 

Sagte:  da  bin  id)  roieder 

hergekommen  au6  roeiter  QDclt! 

4. 
QDarum,  ©eliebte,  denf  id)  dein 
Auf  einmal  nun  mit  taufend  Xrdnen, 
Qlnd  Eann  gar  nid)t  3ufrieden  fein, 
■^nd  roill  die  ^ruft  in  alle  Qüeitc  debnen? 

Ad),  geftcrn  in  den  bellen  Kinderfaal, 
^eim  Flimmer  3ierUd)  aufgeftecfter  Ker3cn, 
QDo  id)  mein  felbft  oergafe  in  Cärm  und  Sd)er3en, 
^ratft  du,  0  Bildnis  mitleidfd)öner  Qual; 
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eduard  QKödüe 


Cs  roor  dein  ©eift,  er  fe^te  \id)  ans  IRabl, 
3^rerad  fafeen  mir  mit  ftumm  ocrbalt'nen  Sd)mer3en! 
3ule^t  brad)  id)  in  lautes  Sd)lud)3en  aus, 
Qlnd  §and  in  ^and  nerlie^en  roir  das  §au6. 

5. 

X)ie  Ciebe,  fagt  man,  ftebt  am  Pfal)l  gebunden, 
©ebt  cndlid)  arm,  3errüttet,  unbe[d)ul)t; 
X)ies  edle  §aupt  \)at  nid)t  mel)r,  roo  es  rul)t, 
IRit  Tränen  ne^et  [ie  der  3^ü^e  QDunden. 

JXd)i  Pcregrinen  \)ah'  id)  fo  gefunden! 
Sd)ön  mar  il)r  Q!Dal)n[inn,  il)rer  QDange  ©lut, 
QTod)  [d)er3end  in  der  ^rüblingsftürmc  QDut, 
'^nd  milde  Krän3e  in  das  ^aar  gerounden. 

Qüar's  mö'glid),  [old)e  Sd)6nl)eit  3U  oerlaffen? 
—  So  fel)rt  nur  rei3ender  das  alte  ©lücf ! 
O  ?omm,  in  diefe  Arme  did)  3U  faffcn! 

5od)  xoc\)\  0  roeb!  mas  foU  mir  diefer  ^li(f? 
Sie  ?ü§t  mid)  3roifd)en  Cieben  nod)  und  Raffen, 
Sie  febrt  fid)  ab,  und  febrt  mir  nie  3urü(f. 


QUeifet  du  nod)?  209  14 


eduard  QKörife 


St^önoQ^obtraut 

QDie  \)cx^t  König  Q^ingangs  Töd)tcrlcin? 

QRobtraut,  Sd)ö'n=QRobtrQut. 
QDas  tut  fic  denn  den  gQn3en  Tag, 
X>a  fie  roobl  nid)t  [pinnen  und  nüben  mag? 

'J'ut  fifd)en  und  jagen. 
O  da^  id)  dod)  \\)t  Jäger  roär'! 
5ifd)en  und  Jagen  freute  mid)  [ebr. 

—  Sd)roeig  [tille,  mein  §er3e! 

Qlnd  über  eine  fleinc  QUeiV, 

Q^obtraut,  Sd)ön=Q^obtraut, 

So  dient  der  Knab'  auf  Qxingangs  Sd)lo& 

3n  jQgertrad)t  und  \fat  ein  "3^o§, 
IRit  "ORobtraut  3u  jagen. 

O  dafe  id)  dod)  ein  Königsfobn  rodr'! 

Qxobtraut,  Sd)6n-QRobtraut  lieb'  id)  fo  fcbr. 

—  Sd)n)eig  ftillc,  mein  §er3e! 

Cinftmals  fie  rubten  am  Cid)enbaum, 

X>a  lad)t  Scbön--QRobtraut: 
QDüö  fiebft  mid)  an  fo  rounniglid)? 
QlDenn  du  das  f)er3  b4t/  ^üffe  mid)! 

Ad)!  erfd)ra?  der  Knabe! 
X>od)  denfet  er:  mir  ift's  cergunnt, 
•^nd  füffet  Sd)ön=Q^obtraut  auf  den  3Hund. 
—  Sd)rocig  ftille,  mein  f)cr3e! 

darauf  fie  ritten  fd)roeigend  \;fcim, 
Q^obtraut,  Sd)ön»QRobtraut; 
Cq  jaud)3t  der  KnoV  in  feinem  Sinn: 
Qlnd  roürd'ft  du  beute  Kaiferin, 
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Cduard  QKöriüe 


IRid)  follt'e  nid)t  franfen: 
%v  taufend  Blätter  im  QDoldc  reifet, 
3d)  \)üh'  Sd)ön»Q^obtrQut8  IRund  gefügt! 

—  Sd)rr>ci9  Jtille,  mein  §er3e! 
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eduard  OTöriüe 


Cin  Stüudlcin  rool)l  oor  Tag 

X>erroeil  id)  [d)lQfeiad  log, 

Cin  Stündlcin  roobl  oor  Tag, 

Sang  oor  dem  ^cnftcr  auf  dem  QSaum 

£in  Sd)iüälblcin  mir,  id)  bort'  ce  faum, 

Cin  Stündlcin  roobl  oor  Tag: 

§ör'  an,  roas  id)  dir  fog', 
^ein  Sd)ä^lein  id)  oerflag': 
X>crroeil  id)  diefcs  fingen  tu', 
§er3t  er  ein  £ieb  in  guter  Q^ub', 
Cin  Stündlcin  roobl  oor  Tag. 

O  roeb!  ^^id)t  rocitcr  fag'! 

O  [tili!  nid)t8  böten  mag! 

Jlicg'  ab,  flieg'  ab  t»on  meinem  Q3aum! 

—  Ad),  £icb'  und  Treu'  ift  roic  cin  Traum 

Cin  Stündlein  roobl  t)or  Tag. 
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eduard  OTövife 


Jägerlicd 

3ierlid)  ift  des  QDogels  Xritt  im  Sd)nee, 
QDenn  er  roandelt  auf  des  Berges  £)ö\)' : 
3icrli(^er  [d)reibt  £icbd)cn6  liebe  £)<xnd, 
Sd)reibt  ein  Q3ricflein  mir  in  ferne  £and'. 

3n  die  Cüfte  \)od)  ein  Q^eibcr  ftcigt, 
T>a\)in  nieder  Pfeil  nod)  Kugel  fleugt: 
Tüufcndmal  fo  \)od)  und  fo  ge[cl)n)ind 
X>ic  ©edanEen  treuer  2iebe  find. 
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eduQvd  QlTörifc 


X)aö  occlaffcnc  THägdleiu 

^rüb,  roann  die  f)Ql)nc  frä^n, 
Cl)'  clic  Sternlein  Dcrfd)roinden, 
IRufe  id)  am  ^crdc  [tcbn, 
3Ttufe  3=euer  3Ündcn. 

Sd)ön  ift  der  3^1ammen  Sd)ein, 
Co  fpringen  die  ^miBcn; 
3d)  fd)aue  fo  drein, 
3n  Ceid  oerfunfen. 

Plö^lid),  da  fommt  co  mir, 
Xreulofer  Knabe, 
Va^  id)  die  9Tad)t  non  dir 
©eträumet  b^be. 

Träne  auf  Xräne  dann 
Stür3et  l)ßn\icder; 
So  ?ommt  der  Tag  b^tan  — 
O  ging'  er  inieder! 
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eduQud  QKörife 


Agnce 

Q'\ofcn3eit!  roic  fd)ncll  oorbei, 

Sd^nell  üorbci 
^i[t  du  dod)  gegangen! 
QDar'  mein  Cieb  nur  blieben  treu, 

blieben  treu, 
Sollte  mir  nid)t  bongen. 

Qlm  die  Crnte  rool)lgeraut, 

Qüoblgemut 
Sd)nitterinnen  fingen. 
Aber,  ad)!  mir  franfem  ^lut, 

IRir  franfem  ^lut 
QDill  nid)ts  mel)r  gelingen. 

Sd)leid)e  fo  durd)8  QDiefental, 

So  durd)ö  Tal, 
Als  im  Xraum  oerloren, 
'Tlad)  dem  ^erg,  da  taufendmal, 

Xaufendmal 
er  mir  Treu'  gefdjmoren. 

Oben  auf  des  ^ügels  Q^and, 

Abgeroandt, 
Qüein'  id)  bei  der  Cinde; 
An  dem  §ut  mein  Q^ofenband, 

QDon  feiner  f)and, 
Spielet  in  dem  Qüinde. 
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Crnft  5^eil)err  oon  '5^ud)ter8leben  (1806—1849) 


Qlad)  Qltdeutfd)er  QDeife 

Ce  ift  beftimmt  in  (Bottcs  Q^at, 
X)a^  man,  roas  man  am  licbften  bat, 
3Hui5  meiden! 

QDieroobl  nichts  in  dem  £auf  der  QDelt 
^em  §er3en  ad)!   [o  [auer  fallt, 
Ale  Scheiden,  ja  Scheiden! 

So  dir  gefd)en?t  ein  Knöfplein  roas, 

So  tu'  es  in  ein  QX^afferglas; 

X>od)  roiffe: 

^lül)t  morgen  dir  ein  QRöslein  auf, 

Cs  roel?t  roobl  nod)  die  91ad)t  darauf! 

^08  roiffe,  ja  roiffe! 

Qlnd  bot  dir  (5ott  ein  Cieb  befd)ert, 
Qlnd  bdltft  du  fie  red)t  innig  roert, 
^ie  ^eine  — 

Cs  roerden  roobl  ad)t  Bretter  fein, 
Va  legft  du  fie  roie  bald!  bii^^iti: 
^ann  roeine,  jo  roeine! 

•^lur  mufet  du  mid)  aucb  recbt  oerftebn, 

}a,  red)t  oerftebn! 

QDenn  3Henfd)en  auseinandcrgebn. 

So  fügen  fie  auf  QDiederfcbn! 

Ja,  QDiederfcbn! 
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Ferdinand  ^reüigrotl)  (1810-1876) 


Q^ube  in  der  (Beliebten 

5o  1q§  mid)  fi^cn  obne  Cnde, 
So  Iq§  mid)  fi^cn  für  und  für! 
Ceg'  deine  beiden  frommen  ^onde 
Auf  die  erbiete  Stirne  mir! 
Auf  meinen  Knien,  3U  deinen  3^ü&en, 
Va  Iq§  mid)  rubn  in  trunfner  Cuft; 
£a|5  mid)  das  Auge  feiig  fcbliefeen 
3n  deinem  Arm,  an  deiner  ^ruft! 

Ca&  es  mid)  öffnen  nur  dem  Sd)immcr, 
X)er  deines  rounderbar  erhellt; 
3n  dem  id)  rafte  nun  für  immer, 
O  du  mein  £eben,  meine  QDelt! 
CaJB  es  mid)  offnen  nur  der  Trdne, 
X)ie  brennend  beife  fid)  il)m  entringt; 
Vk  bell  und  luftig,  eb'  icb'e  roabne, 
X)urd)  die  gefd)loffne  QDimper  fpringt! 

So  bin  id)  fromm,  fo  bin  id)  ftille, 
So  bin  Id)  fanft,  fo  bin  id)  gut! 
3cb  babe  did)  —  das  ift  die  3^ülle! 
3(i  babe  dicb  —  mein  QDünfcben  rubt! 
X)ein  Arm  ift  meiner  ^nraft  QDiege, 
QDom  IRobn  der  Ciebe  fü&  umglübt; 
Qlnd  jeder  deiner  Atemsüge 
§Qucbt  mir  ins  §er3  ein  Scblummerlicd! 

Qlnd  jeder  ift  für  mid)  ein  Ceben!  — 
§Q,  fo  3u  ruften  Tag  für  Tag! 
3u  laufd)en  fo  mit  fel'gem  ^eben 
Auf  unfrer  fersen  Qüccbfclfcblog! 
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Ferdinand  ^reiligrotl) 


3n  unfrcr  Cicbc  Q'Iad)t  ocrfuuEcn, 
Sind  tt)ir  cntflobn  aus  QDclt  und  3ßit: 
QDir  rul)n  und  tvdumcn,  roir  find  trunEcn 
3n  feligcr  QDerfd)oUenbeit! 
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Ferdinand  ^^eiligratl) 


5)u  l)Qft  genannt  mid)  einen  QDogclftcller 

Su  t)Qft  genannt  mid)  einen  QDogelfteller:  — 
Als  ob  du  fclber  feine  ©arne  3og[t! 
O  ©Ott,  in  deine  ©arne  flog  id)  [d)ncUer 
Qlnd  blinder  ja,  ab  du  in  meine  flogft! 

Sprid),  l)ab'  id)  did)  —  fptid),  \)ü^t  du  mid)  gefangen? 
X)u  roeifet  ee  felbft  nid)t,  du  mein  I)er3'gc8  Kind! 
Quer  fann  denn  fügen,  roic  es  3ugegangen, 
5)afe  mir  uns  l)öbcn,  dajs  mir  eins  nun  find? 

X)od)  roie  du  roillft!   Ca§  mid)  dein  Auge  ?üffen: 
3)u  bift  nun  mein  und  bleibft  mir  eroig  nal)! 
^at  raub  ^ßi^  ©am  die  5^lügel  dir  3erriffen? 
O,  fei  nid)t  bös  —  es  fiel  aus  Ciebe  ja! 

Qlnd  £iebe  tragt  did),  Ciebe  roird  did)  tragen, 
•^nd  roird  did)  fd)irmen  je^t  und  für  und  für! 
Srum  la^  dein  3^lattcrn,  lafe  dein  ^lügelfd)lagen; 
Sei  du  mein  QDöglcin,  und  ocrtraue  mir! 

Sei  mir  die  'J'aubc,  die  mit  freud'gem  3^liegen 
Auf  meinen  Q^uf  um  meine  Stirnc  fd)roirrt; 
Auf  meiner  Ad)fel  roill  fie  gern  fid)  roicgcn:  — 
^08  ift  der  Ort,  roo  fic  am  Ucbften  girrt. 

Sei  mir  die  Cerd)e(  die  auf  ©lan3gcfiedcr 
^ür  iljren  Pflüger  fid)  3ur  Sonne  fdiroingt; 
Vk  von  des  ^immcls  goldner  Sd)roelle  nieder 
3n  meine  Seele  fel'ge  Cicder  fingt! 
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"Jcrdinond  ^^eiligratl) 


Qlnd  tief  im  Tale,  reo  die  £inden  rau[d)cn, 
^a  i[t  Dor  allem  meine  '7lQd)tigüll! 
3)q  Iq^  mid)  3itternd  deiner  Stimme  lau[(i)en 
Qlnd  deines  Sdilogens  wunderbarem  Sd)aU! 

^06  ift  ein  bin^n^lifd)/  ift  ^^^  f^^iQ  Schmettern; 
^08  ift  die  Cieb'  in  il)rer  Qual  und  £uft! 
O,  ftröm'  es  aus,  umraufd)t  r>on  grünen  QSlättern, 
X)as  Seinen  deiner  QRad)tigaUenbruft! 

^Q,  fd)on  erflingt's!  —  §erfd)roirrft  du  ausdemCoube, 
Qlmflatterft  furd)tlos  meine  fiüttentür! 
§örft  nur  auf  mid),  bift  meine  fromme  Taube, 
^ift  Q'Iai^tigall  und  treue  Cerd)e  mir! 

Cntfliebft  mir  nimmer!  —  füfeer  ftets  und  \)e\kv 
Qüebt  mir  dein  ^lügel,  tönt  mir  dein  ©efang! 
^ie  ©ame  rubn:  —  glücffel'ger  Q)ogelfteller, 
5)as  tuar  dein  le^ter,  mar  dein  befter  3=ang! 
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^ermann  oon  (5ilm  (1812—1864) 


Allerfeclcn 

Stell'  Quf  den  Xifd)  die  duftenden  QRefeden, 
t>k  legten  roten  Aftern  trag'  \fexhci, 
Qlnd  la§  uns  roieder  oon  der  £iebc  reden 
Qüie  einft  im  7Ra\. 

(Bib  mir  die  £)and,  dafe  id)  fic  beimlid)  drütfe, 
Qlnd  roenn  man's  fiebt,  mir  ift  es  einerlei; 
©ib  mir  nur  einen  deiner  fü^en  Q3li(fc 
QDie  einft  im  IRal 

£s  blül)t  und  funfeit  beut  auf  jedem  ©robe, 
Gin  Tag  im  )abre  ift  den  Toten  frei; 
Komm  an  mein  §er3,  dafe  id)  did)  roieder  b^be, 
QDie  einft  im  JRai. 
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•Jrißddd)  §ebbel  (1813—1863) 


0»i)  und  ^u 

Qüir  träumten  ooncinonder 
^nd  find  daoon  crraad)t, 
Qüir  leben,  um  uns  3U  lieben, 
Qlnd  [inPen  3urü(f  in  die  Q^ad)t. 

Vu  tratft  au6  meinem  Traume, 
Aus  deinem  trat  id)  b^roor, 
QDir  fterben  roenn  fid)  eines 
3m  andern  gan3  oerlor. 

Ruf  einer  £iUe  3ittern 
3roei  Tropfen  rein  und  rund, 
Serfliejßen  in  eins  und  rollen 
§inab  in  des  Kel(^es  ©rund. 
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5ciedrid)  §ebbel 


Auf    ein    errötendes    junges   3Had(^en,    das   id)   im 
Couore  fal) 

3d)  liefe  mein  Auge  auf  dem  deinen  rul)n, 
Sq  lüard  3ur  Purpurflamme  dein  (Befid)t; 
^u  warft  ein  Kind,  ein  IRüdd)en  bift  du  nun, 
So  roeigre  aud)  die  IRädd)eufrud)t  mir  nid)t! 

^cin  3Hund  ift  reif  je^t  für  den  crften  Kufe, 
Cr  gleid)t  der  §er3en8firfd)c,  die  3cr[prang 
QDor  aller  ^euerfdfte  le^tem  Sdjufe, 
'2lnd  nun  ncrfpri^t,  roas  fie  fo  b^'fe  durchdrang 

3d)  l)ab'  ein  '3^ed)t  auf  il)n,  id)  \)ah'  in  dir 
^ie  ©lut,  die  ibn  ge3eitigt  b^t,  geroe(ft, 
X)rum  raub'  id)  il)u  mit  fccfer  £ippe  mir, 
QDie  QDögel  Q3eeren,  die  fein  £aub  mel)r  decft. 

Q)ielleid)t  oollendet  diej^cr  Kufe  mein  ©lücf, 
Vu  roirft  durd)  it)n  dir  deiner  gan3  beroufet, 
"^nd  roie  du  IHädd)en  roardft  üon  meinem  ^li(f, 
So  roirft  du  aud)  nod)  QDeib  an  meiner  '^ruft! 
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Jn'edrfd)  §ebbel 


£iebc6probe 

Ca^  den  Jüngling,  der  did)  liebt 
Cine  £ilie  pflü(fcn, 
Cb'  «ißin  §er3  \id)  i^m  ergibt, 
^lin  \\)n  3U  be9lü(fen. 

Qüird  ?ein  Tropfen  üon  dem  Xau 
^ann  duri^  il)n  ocrgoffen, 
5)er  fie  trdntte  auf  der  Au, 
Sei  der  Q3und  gefd)lo[[en! 

QDer  fo  3Qrt  die  QBlume  brid)t, 
^a§  fie  nid)t  entroallen, 
Sorgt  and),  do^  die  Tranen  nid)t 
deinem  Aug'  entfallen. 
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^n'edrid)  §ebbel 


^ie  Q)erfd)mQbtc 

^u  licbft  mid)  nid)t!    QDic  follt'  id)  länger  leben! 
^ie  Hoffnung,  cndlid)  in  dein  £)cx^  3U  dringen, 
Crbielt  mid),  dod)  ee  roird  mir  nie  gelingen; 
3d)  fübl'ö  und  diefes  mu&  den  Tod  mir  geben. 

Cr  nabt  mir  fd)on,  id)  feb'  ib"  obne  Q3eben, 
Cr  roird  3urü(f  mid)  3U  der  IRutter  bringen; 
X)od)  fann  id)  nid)t  den  legten  Sd)mer3  bc3roingen, 
QJnd  mit  mir  [elbft  er[t  roird  er  gan3  oerfdjroebcn. 

O  roar'  id),  ftatt  mit  buntem  Staub  umfleidet, 
Als  ftummeö  Traumbild  üor  did)  bitigctreten, 
^u  büttcft  beife  das  Jammernde  umfd)loffen! 

3d)  roard  dir  dadurd),  da§  id)  roar,  nerleidet, 
X)u  bdtteft  fonft  rai(^  [elbft  oon  (Bott  erbeten, 
Qlnd  id)  in  deinem  QDunfd)  mein  ©lücf  genoffen! 
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5tiednd)  §ebbel 


Sü^e  Xdu[d)ung 

Oft,  it)cnn  \d)  bei  der  Sterne  Sd)ein 
3um  Kird)l)of  meine  Sd)ritte  lenHc, 
Qlnd  mid)  [o  tief,  [o  gan3  binßin 
3n  jene  fel'ge  3^1^  oerfenfe, 
QDie  roir  3ufQmmen  i^ond  in  f)and 
§ier  roandelten  in  ftillem  QDebe, 
Va  ift  es  mir,  als  ob  das  QSand 
Q^od)  immer  b^iter  fortbe)tcV)e. 

QDir  geben  fort  und  immer  fort 
"^nd  fdiQun  die  ©räber  in  der  Q^unde, 
^u  baft  für  jeglid)es  ein  QDort 
•^nd  fpri(i)ft  es  aus  mit  fünftem  IRunde, 
X)u  fprid)ft  Dom  früben  Sd)lafengebn 
CUnd  Don  der  CitelEeit  der  Crdc 
•^nd  Don  dem  großen  QDiederfebn, 
X)as  ©Ott  uns  nid)t  oerfagen  roerde. 

^nd  fommt  3ule^t  dein  eigen  ©rab. 

So  rufft  du  aus:  roir  muffen  fcbeiden! 

X)er  Q^ater  ruft  die  ■Xod)ter  ab, 

QDir  roufeten's  Idngft,  und  rooUen's  leiden! 

Qlnd  rubig  roandle  id)  binaus, 

QDie  einft  aus  deines  QDaters  ©arten, 

Qüenn  er  did)  b^itni^ißf  ^^  das  ^aus, 

^u  aber  fprad)ft,  id)  foUe  roarten. 
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5nedrid)  §ebbel 


Sieg 

3um  crjtcn  IRaU  ift  fic  l)cut'  gegangen 

AU  junge  Cbriftin  3um  Altar  des  ^errn; 

^ie  dunflen  QDorte,  die  Dörfer  erklangen, 

Sie  bißltßn  i\)v  die  gan3e  Crde  fern; 

Cin  ^ode6fd)auer  bleid)te  ibre  QDangcn, 

■^Ind  faft  nerglimmte  iljres  Auges  Stern, 

X)enn,  roer  nid)t  roürdig  ifet  und  trinft,  fo  fprid)t 

©Ott  felbft,  der  ifet  und  trinkt  fid)  das  (5erid)t. 

Qlnd  dennod)  bot  fie  b^ut'  fid)  mir  ergeben, 

Quo  jegUd)e  Empfindung  ibr's  oerbot; 

Sie  roagte  einmal,  ibren  Q3U(f  3u  betßti/ 

Va  fab  fie  mid)  und  rourde  wieder  rot. 

7l\xn  nabte  fie  fid)  dem  Altar  mit  'Beben 

Qlnd  nabm  nur  nod)  mit  Angft  das  bßil'9^  Q3rot, 

Qlnd  als  fie  and)  Derfd)üttete  den  Qüein, 

Va  jaud)3te  id):  fie  ift  auf  eroig  mein! 
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5nednd)  §ebbel 


Auf  eine  Olnbefonnte 

5)ic  3)dmmerung  roor  langft  l)erein9cbrod)en, 
3d)  bott'  did)  nie  gefcl)n,  du  tratft  bcran, 
Vq  bot  dein  JRund  mand)  mildes  QDort  ge[prod)en 
An  bcil'gem  Crnft,  der  dir  mein  §er3  geroann. 
Still,  roie  du  nabteft,  b^ft  du  did)  erboben 
Qlnd  fanft  uns  allen  (Bute  QRQd)t  gefagt, 
^ein  ^ild  mar  tief  oon  3^inftcrnis  umrooben, 
^ad)  deinem  "Tlamen  b^b'  id)  nid)t  gefragt. 

Q^un  roird  mein  Auge  nimmer  did)  ernennen, 
QPenn  du  aud)  einft  üorübergebft  an  mir, 
Q^lnd  bor'  icb  did)  oon  fremder  £ippe  nennen, 
So  fagt  dein  Qlame  felbft  mir  nid)ts  oon  dir. 
^Ind  dennod)  roirft  du  eroig  in  mir  leben, 
©leid)roie  ein  Xon  lebt  in  der  ftillen  £uft, 
^Ind  fann  icb  ^orm  dir  und  (Beftalt  nid)t  geben, 
So  reijgt  aud)  feine  ^orm  did)  in  die  ©ruft. 

Vae  Ceben  bat  gebeimnisooUe  Stunden, 
^rin  tut,  felbftberr[d)end,  die  QRatur  fid)  fund; 
T>a  bluten  mir  und  fiiblen  feine  QDunden, 
Va  freun  mir  uns  und  freun  uns  obne  ©rund, 
Q)ieUeid)t  roird  dann  3U  flüd)tigftem  Q)ereine 
Q)erroandtes  dem  QDcroandten  nabgerü(ft, 
QDielleid)t,  id)  fd)audre,  jaud)3e  oder  meine, 
Oft's  dein  Cmp finden,  roeldies  mid)  durd)3ü(ft! 


2Q8 


Jdeduid)  Hebbel 


Sd)c(deliedcr 

1 

Kein  i?cberool)l,  fein  banges  Sd)eiden! 
QDiel  lieber  ein  ©e[d)icdenfein! 
ertragen  fann  id)  jedes  beiden, 
X)od)  trinken  fann  id)'s  nid)t  roie  Qücin. 

QTir  [a^en  geftern  nod)  beifamraen, 
Q)on  Trennung  raufet'  id)  [elbft  nod)  faum! 
^as  £)zxi  trieb  [eine  alten  5^lammen, 
^ie  Seele  fpann  den  alten  Traum. 

X)ann  rafd)  ein  Kufe  uom  lieben  JRunde, 
*3Zid)t  fd)mer3getränft,  md)t  ang[tt)er?ür3t! 
Vas  nenn'  id)  eine  Ab[d)ieds[tundc, 
Vic  leere  Croigfeiten  roür3t. 

2 
^as  ift  ein  eitles  QDäbnen! 
Sei  nid)t  fo  feig,  mein  §er5! 
©ib  redlid)  Tränen  um  Tränen, 
Qflimm  tapfer  Sd)mer3  um  Sd)mer3! 

3d)  roill  did)  meinen  fel)en, 
3um  erften  und  legten  IRal! 
QDill  felbft  nid)t  roidcrfteben! 
Va  löfd)t  fid)  Qual  in  Quall 

3n  diefem  bittern  £eiden 
£)aV  id)  nur  darum  IRut, 
QTur  darum  Kraft  3um  Sd)eiden, 
QDeil  es  fo  rae^  uns  tut. 
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5tiedrid)  §ebbel 


Sq8  ^ciligfte 

QDenn  3roci  fid)  ineinander  [tili  oerfenfen, 
Qlidjt  durd)  ein  fd)n6de6  "Jener  aufgcroiegelt, 
Q^ein,  fcufd)  in  Ciebe,  die  die  '2ln[d)uld  fpiegelt, 
Q.lnd  fd)Qral)Qft  3itternd,  roäbrend  [ie  fid)  tränten; 

X>ann  muffen  beide  Qüelten  fid)  Derfd)rän?en, 
^ann  wird  die  Tiefe  der  'Tiatur  entriegelt, 
Qlnd  0U8  dem  Sd)6pfung8born,  im  3d)  entfiegelt, 
Springt  eine  Quelle,  die  die  Sterne  lenken. 

QDas  in  dem  ©eift  des  3nanne6,  ungeftoltet, 
Qlnd  in  der  ^ruft  des  QDcibes,  Eaum  empfunden. 
Als  Sd)önfte8  dämmerte,  das  mu|5  fid)  mifd)en; 

(Bott  aber  tut,  die  eben  fid)  entfaltet, 
^ie  lid)ten  Bilder  feiner  jüngften  Stunden 
§in3u,  die  unoerförperten  und  frifd)en. 
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Cmanuel  ©eibcl  (1815—1884) 


Qücnn  fid)  3tDci  §cr3cn  fd)cidcn 

Qüennn  fid)  3roei  §er3en  [d)cidcn, 
^ic  fid)  dcrcinft  geliebt, 
3)06  ift  ein  großes  £ciden, 
Qüie'o  grö^res  nimmer  gibt. 
C&  Hingt  das  QUort  fo  traurig  gar: 
^abrroobl,  fal)rroobl  auf  immerdar! 
Qüenn  fid)  3roei  f)er3en  fd)eidcn, 
X)ie  fid)  dereinft  geliebt. 

Als  id)  3uerft  empfunden, 

2>aJ3  Ciebe  bred)en  mag, 

IRir  roar's,  als  fei  Derfd)rounden 

X>ie  Sonn'  am  bellen  Tag. 

IHir  ?lang's  im  Obre  wunderbar : 

^abrrooblf  fabrroobl  auf  immerdar! 

^a  id)  3uerft  empfunden, 

Vq^  £iebe  bred)en  mag. 

Ulein  3^rübling  ging  3ur  QRüfte, 
Od)  roeife  es  roobl,  marum; 
Vk  Cippe,  die  mid)  füfete. 
Oft  morden  fübl  und  ftumm. 
^as  eine  QDort  nur  fprad)  fie  Har: 
3^abrroobl,  fabrroobl  auf  immerdar! 
IRein  3^rübling  ging  3ur  Q^üfte, 
Od)  roei^  es  roobl,  roarum. 
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Cmonuel  ©eibel 


QDolle  feiner  mid)  fragen 

QüoUe  feiner  mid)  fragen, 
QDarum  mein  §cr3  fo  fd)lQgt, 
3d)  fann's  nid)t  faffen,  nid)t  fagen, 
QDos  mid)  bewegt. 

Ale  roie  im  Traume  fd)roanfen 
Trunüen  die  Sinne  mir; 
Alle  meine  ©edanfen 
Sind  nur  bei  dir. 

3d)  \)ahc  die  QDelt  üergeffen, 
Seit  id)  dein  Auge  gefe^n; 
3d)  möd)te  dic^  an  mid)  preffen 
^nd  ftill  im  Ku^  oergelju. 

^TTein  Ceben  möd)t'  id)  laffcn 
Qlm  ein  Cäd)eln  oon  dir, 
Qlnd  du  —  id)  fann's  nid)t  faffen 
QDerfagft  es  mir. 

aft'6  Sd)icffal,  ift'8  dein  QDille? 
^u  fiebft  mid)  nid)t;  — 
Qlun  mein'  i(^  ftille,  ftille, 
^is  das  §er3  mir  3erbrid)t. 
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Cmanuel  ©eibel 


Q^übrct  nid)t  daran! 

Quo  [tili  ein  £)cxi  oon  £iebe  glül)t, 
O  rühret,  rühret  nid)t  daran! 
Ven  (Bottesfnnfcn  l6[d)t  nid)t  aus! 
^ürroat)r,  es  ift  nid)t  rooblgetan. 

QlDenn's  irgend  auf  dem  Crdenrund 
Cin  unentroeil)tcs  piä^d)en  gibt, 
So  ift'ö  ein  junges  3Henfd)enl)er3, 
^as  fromm  3um  crften  ^TJale  liebt. 

O  gönnet  il)m  den  ^rül)ling8traum, 
3n  dem'e  coli  rofger  Blüten  ftebt! 
3\)v  reifet  nid)t,  reeld)'  ein  Paradies 
3nit  diefem  Traum  oerloren  gel)t. 

Cs  brac^  fd)on  mand)  cin  ftarfcs  §er3, 
X)a  man  fein  £ieben  i^m  cntrife, 
Qlnd  mand)e9  duldend  roandte  fid) 
Qlnd  roard  ooll  £)a^  und  Jinfternis; 

Qlnd  mand)es,  roas  fid)  blutend  fd)lofe, 
Sd)rie  laut  nad)  £uft  in  feiner  llot, 
Qlnd  roarf  fid)  in  den  Staub  der  QDelt; 
2)er  fd)6ne  (5ott  in  il)m  roar  tot. 

^onn  roeint  il)r  rool)l  und  flogt  cu<^  an; 
Vod)  feine  Xräne  l)eifeer  Q^eu' 
3Kad)t  eine  roel?e  Q^ofe  blüt)'n, 
Crroeift  ein  totes  §er3  auf's  neu'. 
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Cmonuel  (Beibel 


Qüic  es  gebt 

Sic  redeten  i^r  3u:  Cr  liebt  did)  nid)t, 
Cr  fpielt  mit  dir  —  5)q  neigte  fie  das  §aupt, 
Qlnd  Tranen  perlten  \\)x  oom  Angeficbt 
QDie  Tau  oon  Q^ofen;  o,  da§  [ie's  geglaubt! 
X)enn  als  er  fam  und  3roeifelnd  fand  die  Q3raut, 
QDard  er  doU  Tro^:  nic^t  trübe  wollt'  er  fd)einen, 
€r  fang  und  fpielte,  trän?  und  lad)te  laut, 
QXm  dann  die  QIad)t  l)indurd)  3u  meinen. 

Qüobl  pod)t'  ein  guter  Cngel  an  ibt  £)tvy. 
„Cr  ift  dod)  treu,  gib  ibm  die  §and,  o  gib!" 
Qüobl  füblt'  aud)  er  durd)  ^itter?eit  und  Sd)mer3: 
„Sie  liebt  did)  dod),  fie  ift  ja  dod)  dein  Cieb. 
Cin  freundlid)  QDort  nur  fprid),  ein  QDort  oernimm. 
So  ift  der  ßüuber,  der  eud)  trennt,  gebrod)en." 
Sie  gingen  —  fabn  fid)  —  o,  der  Stol3  ift  fd)limm! 
Vae  eine  ^ort  blieb  ungefprod)en. 

Va  fd)ieden  fie.   "^nd  roie  im  3nünfterd)or 
QDerglimmt  der  Altarlampe  roter  (5lan3  — 
Crft  roird  er  matt;  dann  flatfert  er  empor 
•Tiod)  einmal  b^H;  und  dann  Derlifd)t  er  gan3  — 
So  ftarb  die  £ieb'  in  ibnen,  erft  beroeint, 
X)ann  bßi&  3urü(ferfebnt,  und  dann  —  oergeffen, 
'Bis  fie  3ule^t,  es  fei  ein  QTabn,  gemeint, 
2)oJ5  fie  fid)  je  dereinft  bcfeffen. 

Qlur  mand)mal  fubren  fie  im  IRondenlid)t 
QDom  Kiffen  auf.  QDon  Tränen  mar  es  nafe, 
^nd  naJB  oon  Tränen  roor  no(^  ibr  ©efid)t, 
©etrournet  bitten  fie  —  id)  roei^  nid)t  mos. 
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Cmonuel  ©eibel 


Dann  dad)tcn  fie  der  alten  fd)öncn  3cit) 
'Jlnd  an  i\)v  nid)tig  ßi^'^if^^"/  <^^  ^h^  Sd)eidcn 
'Jlnd  roic  fie  nun  [o  roeit,  fo  croig  roeit  — 
O  ©Ott,  nergib,  oergib  den  beiden! 
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Cmanuel  (Beibel 


So  \)ah'  id)  cndlid)  did)  umfangen, 
3n  füfees  Sdjrocigcn  ftarb  das  QDort, 
Qlnd  meine  trunfnen  £ippen  Ijangen 
fln  deinen  Cippcn  fort  und  fort. 

QDas  nur  das  (Blücf  oermag  3U  geben, 
On  [el'gcr  J^üUe  ift  es  mein: 
3d)  babc  did),  geliebtes  £eben, 
QDüs  braud)t  es  mc\)x  als  did)  allein? 

O,  de^e  je^t  des  Sd)icEfals  QDille 
Ulli  QIad)t  die  QDelt  und  i\)xc  ^kx, 
Qlnd  nur  dein  Auge  fd)roebe  ftille, 
Cin  blauer  f)immel,  über  mir! 
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Cmanuel  (Beibel 


Qlun  die  Sd)attcn  duufeln 

llun  die  Sdiatten  dunkeln, 
Stern  an  Stern  erroad)t: 
QDel(^  ein  £)aud)  der  Set)nfuct)t 
9^lutet  in  der  QlQd)t. 

X)urd)  das  IRcer  der  Träume 
Steuert  o^ne  Q'^ul)', 
Steuert  meine  Seele 
deiner  Seele  3U. 

X>ie  [id)  dir  ergeben, 
Qlimm  fie  9Qn3  dQl)in. 
ßd),  du  roei^t,  dafe  nimmer 
3d)  mein  eigen  bin. 
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Jol)Qnn  (Beoug  5ifd)er  (1816-1897) 


Cin  CrTDQd)en 

3d)  log  il)m  am  ^cr3cn  die  le^tc  QRad)t  — 
O  3Hutter,  l)Qtt'  id)  an  did)  9edad)t! 

Q)erfd)lie§t  euc^,  Augen,  cor  diefcm  Tag, 
Va^  eud)  die  Sonne  nid)t  (eben  mag. 

Cud),  gute  Sc^roeftern,  dir  und  dir 
©ebör'  id)  nimmer  und  i^r  nid)t  mir. 

X)ie  alten  ©äffen,  die  find  es  nod) 

Qlnd  fennen  mid)  nimmer,  und  bin  ee  dod), 

Qlnd  fd)reien  mid)  an  und  fagen:  „Qlein!"  - 
O  \)ü\\t,  du  Q'Iac^t,  Dor  ^a<^t  mid)  ein. 

Qlnd  roenn  id)  die  §öd)fte  im  Cande  mär', 
3d)  bin  meiner  IRutter  Kind  nid)t  mebr. 
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Jol)Qnn  (Beorg  "JiTd)^^ 


On  der  Kir[d)enblüt' 

^rau^en  am  Plo^ 

3n  der  Kirfd)cnblüt' 

^cim  Bronnen  bat  mid)  gebcrst  mein  Sd)Q^, 

7lid)t  3u  fingen  und  fogen. 

Ad),  roie  b^trlid)  im  Sonnenfd)ein 

QRQu[d)te  der  Quell!  —  Va^  did)  ©ott  bebüt', 

Xrinf  ibn,  feiige  Kirfd)cnblüt', 

Samt  der  Sonne  ins  §er3  binein, 

©oldene  9^rüd)te  roirft  du  tragen, 

Quo  draußen  am  pia^ 

3n  der  Kirfd)enblüt' 

^eim  Bronnen  mid)  bot  geber3t  mein  Sd)a^, 

•3^4)1  3U  fingen  und  fagcn. 
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^l)eodor  Storm  (1817—1888) 


X>ie  Qlacbtigall 

Vae  mQd)t,  ce  bat  die  QlQd)tigQU 
^ie  gan^c  Q^adit  gcfungen; 
^Q  find  Don  ibrem  [ü^en  Sd)aU, 
X>a  find  in  fioU  und  QDidcrball 
Vk  Q\o[en  aufgefprungen. 

Sic  roar  dod)  [onft  ein  roildcs  Kind; 
Qtun  gebt  fic  tief  in  Sinnen, 
^ragt  in  der  ^ond  den  Sommerbut 
*^nd  duldet  ftill  der  Sonne  (Blut, 
Qlnd  tDci§  nid)t,  roos  beginnen. 

^Q8  raQd)t,  ee  b<it  die  'Tlat^tigoll 
5)ie  gan3e  '3lad)t  gcfungen; 
X)a  find  oon  ibrcm  füfeen  Sd)all, 
Vü  find  in  ^all  und  QDiderball 
^ic  Q^ofcn  Qufgefprungcn. 
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^l)eodor  Storm 


Sd)lie&e  mir  die  Augen  beide 

Sd)lieJ5e  mir  die  Augen  beide 
TRit  den  lieben  f)änden  3u! 
(Bet)t  do(^  alles,  mos  id)  leide, 
'^nter  deiner  ^and  3ur  Q^ul). 

Qlnd  roie  leife  fid)  der  Sd)mer5 
QDell  um  QDelle  fd)lQfen  leget, 
QDie  der  Ic^te  Sd)lQg  fid)  reget, 
^ülleft  du  mein  gan3es  £)ev^. 
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^l)eodor  Storm 


Troft 

So  Bomme,  roas  da  fommen  mag! 
So  lang'  du  lebeft,  ift  es  Tag. 

■^nd  gebt  CS  in  die  QfDelt  binaus, 
QDo  du  mir  bift,  bin  id)  3U  §qu8. 

3d)  fei)  dein  liebes  Angefid)t, 

3d)  febe  die  Schatten  der  3uEunft  nid)t. 
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^b^odor  Storni 


Cofc 

3)cr  cinft  er  feine  junge 
Sonnige  £icbe  gebrad)t, 
^ie  l)at  il)n  gcl)en  b^ife^"/ 
•Tlid)!  weiter  fein  gedad)t. 

5)rauf  bat  er  l)ßitngefüt)ret 
Cin  3HQd(i)en  ftill  und  bold; 
^ie  bat  QU8  üllen  JRenfd)en 
Qflur  ein3ig  ibn  geroollt. 

Qlnd  ob  fein  §er3  in  Ciebe 
"Sliemolö  für  fie  gebebt, 
Sie  bat  um  ibn  gelitten 
Qlnd  nur  für  ibn  gelebt. 
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^l)eodor  Storm 


eUfabetb 

IReine  IHuttcr  bat's  gerooUt, 
5>en  andern  id)  ncbmen  foUt'; 
QDq8  icb  3UDor  befcffcn, 
THein  ^cr3  [oUt'  es  oergeffcn; 
Va&  bat  CS  nid)t  geroollt. 

IReine  IRutter  Hag'  id)  an, 
Sie  bot  nid)t  rooblgßton; 
QDas  fonft  in  Cbren  ftünde, 
QRun  ift  es  roorden  Sünde. 
QDas  fang'  id)  an? 

^ür  oll  mein'  Stol3  und  3^reud' 
(Beroonnen  b^b'  id)  2eid. 
Ad),  n)är'  das  nid)t  gefd)eben. 
Ad),  fönnt'  id)  betteln  geben 
Olber  die  braune  §eid'! 
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^l)eodor  Storni 


^Qtnmcrftundc 

3m  '?icbcn3immer  fa§cn  id)  und  du: 
^ic  Abcndfonne  fiel  durd)  die  (Bordinen; 
X>ic  fleißigen  ^ände  fügten  fid)  der  Q^uV)', 
Q5on  rotem  Cid)t  toar  deine  Stirn  befd)ienen. 

Qüir  [d)roiegcn  ^eid';  id)  raupte  mir  Hein  QDort, 
^08  in  der  Stunde  3fluber  moi^te  taugen; 
7li\v  nebenan  die  Alten  fd)roa^ten  fort  — 
^u  fal)ft  mid)  an  mit  deinen  IRärd)enaugen. 
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^Ijeodor  Storni 


Q3ettlcrliebc 

O  \a^  mid)  nur  oon  J^erne  ftel)n 
Qlnd  t)ori9^tt  ftumm  an  deinem  '^Ucf ; 
X)u  bift  [o  jung,  du  bift  [o  fd)ön, 
Au6  deinen  Augen  lad)t  das  (Blüif. 

Qlnd  id)  fo  arm,  fo  müde  [d)on, 
3d)  bibe  nid)t6,  mos  did)  gewinnt. 
O  mar'  id)  dod)  ein  Konigsfobn, 
Qlnd  du  ein  arm'  ocrlornes  Kind! 
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^l)eodor  Storm 


$yQ3iutbcn 

3^cnt  ballt  3Hu[if ;  dod)  biei:  ift  ftiUe  Qladit, 
3Hit  Sd)luramerduft  Qnbaud)cn  mid)  die  PflQn3en; 
0(b  b'^b'^  immer,  immer  dein  gedad)t; 
3d)  möd)tc  [djlüfen,  aber  du  mufet  tan3en. 

Cs  bött  nicbt  auf,  C8  raft  obn'  Qlnterla^; 
5)ie  Kerjeii  brennen  und  die  (Beigen  [d)reien, 
Co  teilen  und  es  fd)Uefeen  fid)  die  Qf^eiben, 
Qlnd  qUc  glüben;  aber  du  bift  blo^. 

Qlnd  du  mu^t  tan3en;  fremde  Arme  [cbmiegcn 
Sid)  QU  dein  f)er3;  o,  leide  nid)t  ©eroalt! 
3d)  feb'  dein  meines  Kleid  oorüberfliegen 
'^nd  deine  Icicbte,  3ärtlid)e  ©eftolt.  —  — 

■Jlnd  füfeer  ftrömend  quillt  der  X)uft  der  QlQd)t 
^nd  trüumeri[d)er  aus  dem  Keld)  der  PflQn3en. 
3d)  babc  immer,  immer  dein  gedadjt; 
Od)  möd)tc  fd)lofen,  ober  du  mujgt  tQn3en. 
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^l)eodor  Storni 


^u  tüilljt  es  nid)t  in  QDottcn  fogen 

^u  tüillft  C6  nid)t  in  QDorten  fagcn; 
^od)  legft  du'ö  brennend  IRund  auf  3Hund, 
"^nd  deiner  Pulfe  tiefes  S(i)lQgen 
Tut  lieblid)e8  ©el)eimni8  fund. 

^u  fliebft  Dor  mir,  du  [d)eue  Taube, 
^nd  drü(fft  did)  feft  an  meine  'Bruft; 
^u  bift  der  Ciebe  fd)on  3um  QRaube 
Qlnd  bift  dir  faum  des  QDorts  beraubt. 

Su  biegft  den  [d)lanfen  £?eib  mir  ferne, 
3nde8  dein  roter  3Hund  mid)  füfet; 
bebaken  möd)te[t  du  did)  gerne, 
Da  du  dod)  gan3  nerloren  bift. 

Du  fül)lft,  wir  können  nid)t  oerjidjtcn; 
Quorum  3u  geben  fd)euft  du  nod)? 
Vn  mufet  die  gan3e  S(^uld  entrid)tcn, 
Vn  mufet,  geroi§,  du  mu^t  es  dod). 

3n  Sel)nen  l)Qlt»  und  \)ü\b  in  fangen, 
Am  Cnde  rinnt  die  Sd)ale  coli; 
Die  \)o\dc  Sd)am  ift  nur  empfangen, 
DaJB  fie  in  ßiebc  fterbcn  foU. 
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^beodor  Storm 


Ciner  Toten 

X)ü6  aber  fann  id)  nid)t  ertragen, 
^a§  [o  roie  [onft  die  Sonne  lad)t; 
2)a^  roie  in  deinen  Cebenstagen 
3)ie  '^b'^en  ge^n,  die  ©locfen  [d)lagen, 
einförmig  n)ed)[eln  Tag  und  QIad)t; 

^afe,  roenn  des  Tages  Cid)ter  fd)roanden, 
Qüie  fonft  der  Abend  uns  oereint; 
•^nd  da§,  reo  fonft  dein  Stul)l  geftanden, 
Sd)on  Andre  ibre  Plä^e  fanden, 
Qlnd  nid)t8  did)  3U  oermiffen  fd)eint; 

3ndeffen  oon  den  ©itterftdben 
3)ie  3Hondesftreifen  fd)mal  und  ?arg 
3n  deine  ©ruft  bitiunterroeben, 
Qlnd  mit  gefpenftig  trübem  £ebcn 
^inroandeln  über  deinen  Sarg. 
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'l^b^odor  Storni 


X>\\  toQrft  es  dod) 

3n  buntem  3^9  3um  Qüalde  ging's  l)inQU8; 
^u  bei  den  Kindern  bliebft  allein  3u  f)au8. 
Qlnd  draußen  b^ben  roir  getQn3t,  gelQd)t, 
Qlnd  faum,  [o  war  mir,  l)Qtt'  id)  dein  gedQd)t. 
Qlun  fommt  der  Abend,  und  die  3eit  beginnt, 
TDo  Quf  fid)  felbft  die  Seele  fid)  befinnt; 
Qtun  roei^  id)  und),  mos  mid)  fo  frol)  lie^  [ein, 
X)u  roorft  es  dod),  und  du  nur  ganj  allein. 
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Gottfried  Keller  (1819-1890) 


OPoldfreücl 

Scbt  den  Sd)uft  am  ODaldcefaum 
3Hit  geroandtcn  Sprüngen  fliegend, 
Cinen  jungen  Cfdjcnbaum 
Auf  den  breiten  Sdjulteru  roiegend! 
£)at  die  A^t,  die  er  geftoblcn, 
Q)ornen  in  den  Stamm  ge[d)n)ungcn, 
QDcit  nod)  bitter  [einen  Sobleu 
Kommt  der  QDipfel  nadigefprungen. 
Qüie  er  beitnlid)  lad)t  und  fingt, 
Va^  das  §er3  im  Ceibe  fpringt! 

Qlnd  die  X)irne  fommt  dal)er 
IRit  ge[d)nittnen  QDeidenruten: 
Qf)on  der  2aft,  die  drütfend  fd)roer, 
Stebn  die  QDangen  ibr  in  ©luten. 
^nd  der  ^urfd)c  mirft  die  fd)roerc 
^ürde  beider  in  den  ©raben, 
QSeide  fpringen  nad),  ab  rodrc 
:Dort  ein  Q^eft  doU  (£>\M  3u  babcn. 

QDo  ein  kleiner  ^reudenquell 
Xicf  im  Crlcngrundc  flieget, 
Qlnd  die  Silberadern  b^U 
2)urd)  dae  famtne  IRooe  ergießet, 
QDirft  der  fd)lanfe  X)ieb  fid)  nieder 
ITiit  der  2>irn'  im  braunen  Arm, 
£öft  ibr  baftiQ  ^ud)  und  ^Hicder, 
Qlnd  er  ^üftert  lieberoarm: 
Va^  fein  brennend  §cr3  cr?lingt, 
QDie  die  Qlufe  im  ^euer  fingt: 
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(Gottfried  Keller 


S<i)Q^d)cn,  0  du  fomtnft  mir  juft, 
^aJB  id)  meine  Sd)ä^e  grobe, 
QPicder  einmal  meine  Cu[t 
Am  Dcrborgncn  9^eid)tum  babc! 
3ei9'  mir  der  Korallen  Schein 
An  dem  fri[d)en  roten  IRundc, 
(5ib  mir  fd)nell  mein  Clfenbein, 
All  dao  fein  gedrehte  runde! 
Qüie  der  ^ae  im  KoV)le  [pringt 
3bm  das  ^er3  und  fingt  und  Hingt! 

Ca§  mid)  tuägen  all  mein  (Bold, 
deines  ^aares  fd)roere  (Büffe! 
£afe  mid)  3äl)len  meinen  Sold, 
3dble  mir  einbundert  Küffe 
^lan?  und  bar  auf  meine  £?ippen, 
Qüeil  uns  Fein  QDerräter  laufi^et! 
£a§  mid)  oon  dem  QDeine  nippen, 
^er  mid)  armen  Sd)clm  beraufd)ct! 

9Iun  oerbüir  die  ^errUd)feit 
IHit  den  £umpen,  mit  den  3^e^cn, 
3)a|3  fein  Auge  ungeroeibt 
Spobcn  fann  nad)  meinen  Sd)ä^en! 
X)icfe6  Xud)  um  deine  §aare 
dreimal,  üiermal  forglid)  roindc, 
T>a^  die  goldnc  Sd)immerroare 
Ja  fein  Strabl  der  Sonne  finde. 

©leid)  ift  drauf  die  X)irn'  danon 
Durd)  den  dunfeln  QDald  gefprungen, 
QDieder  bot  der  'Burfd)e  fd)on 
Seinen  6fd)cnbaum  gefd)roungen; 
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©ottfried  Keller 


Qüic  die  "Beine  rofd)  ibn  tragen 
3Hit  dem  langen  fd)roanEen  Q^aube! 
Cincn  grünen  Sicgesroagen 
Sd)lcift'  die  Krön'  er  nad)  im  Staube. 
QDie  die  ©rill'  im  ©rafe  fpringt 
Obm  das  §er3  und  fingt  und  Plingt! 
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öottfried  Keller 


©cübtes  §er3 

QÜeife  nid)t  oon  dir  mein  fd)lid)te8  §er3, 
QDcil  C6  fc^on  fo  oicl  gelicbet! 
£incr  (Beige  gleid)t  es,  die  geübet 
Cang'  ein  JReiftcr  unter  Cuft  und  Schmer?. 

^nd  je  länger  er  darauf  gefpielt, 
Stieg  ibr  Q!Dert  3u  l)öd)jtem  Preife; 
^enn  fie  tönt  mit  fidjrer  Kraft  die  QDeife, 
^ie  ein  Kundiger  ibren  Saiten  [tiet)lt. 

Alfo  fpielte  münd)e  ITZeifterin 

3n  mein  §er3  die  red)te  Seele, 

Qllun  ift's  roert,  da^  man  ee  dir  empfehle, 

Caffc  nid)t  den  Cöftlid)en  ©eroinn! 
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Q)io  7Ra\a 

Qüic  cinft  die  Todjter  Pbaraos 

3m  grünen  Sd)ilf  des  Odiles  ging, 

X>Q8  Auge  \)z\\i  oerroundrungsgrofe 

An  \\)xen  dunfeln  Augen  bi"9; 

Qüie  fie  il)r  §aupt,  das  goldumreifte, 

Sel)nfüd)tig  leid)t  flutüber  bog, 

■^Im  ibren  3=u|b  das  QDaffer  fd)n)eifte    . 

^nd  filberne  Ö^inge  30g: 

So  fei)  id)  did),  du  trdumrifd)  Kind, 
Am  abendlid)en  Q^b^ine  ftc^n, 
Wo  feine  [cbönftcn  Q3orde  find 
■^nd  feine  grünften  Quellen  gebn. 
Scbn)ar3  find  dein  Aug'  und  deine  §aare, 
^nd  deine  3Hagd,  die  Sonne,  flid)t 
Darüber  eine  rounderbare 
Krone  oon  Abendlid)t. 

3d)  aber  roandle  im  ©eftein 
^nd  roolFenbod)  auf  fd)malem  Steg, 
Om  Abgrund  fd)äumt  der  meifee  Q^bcln 
Qlnd  Q)ia  mala  bßi&t  mein  QÜeg! 
X)ir  gilt  das  "Jofcn  in  den  Klüften, 
Tlad)  dir  fd)reit  diefes  Tannenroebn, 
*^i6  bod)  aus  Palten  Cifeslüften 
Vk  Qüaffer  jenfeits  niedergebn! 
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©afele 

Qüenn  [d)lQnf  c  £iUen  roandclten,  oom  QDcfte  leis  gefd)n)ungcn, 
QDdr'  dod)  ein  (Bang,  roic  deiner  ift,  nid)t  gleid)erroeif  gc* 

langen! 
QDobin  du  gel)ft,  da  ijt  nic^t  ©ram,  da  ebnet  [id)  der  Pfad, 
So  dad)t'  id),  als  oom  (Barten  \fcv  dein  Sdjritt  mir  leis  er* 

Ölungen. 
Qlnd  nod)  dem  Taft,  in  dem  du  geb)ft,  dem  leid)ten,  rei3enden, 
£)aV  id)  im  '3lad)fd)au'n  roiegend  mid)  dies  Ciedlein  leis  ge* 

fungen. 
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(Gottfried  Keller 


^ie  QScgegnung 

Sd)on  toar  die  le^te  Sd)roQlbe  fort 
Qlnd  roobl  feit  niand)en  Togen  aud) 
^ie  le^tc  QRofe  abgedorrt, 
Q'iad)  altem  Crdenbraud). 

Co  flimmerte  der  Q3ud)enl)oin 
QDie  QRaufd)gold  rot  im  Abendlid)t; 
^erbftfonne  gibt  gar  fondern  Sdjein, 
T>ev  in  die  §er3en  ftid)t. 

3d)  traf  fie  da  im  QDalde  an, 
Q^ad)  der  allein  mein  £)cv^  begehrt, 
IRit  Xu(^  und  §ut  rocife  umgetan, 
QDon  güldnem  Sd)ein  oerflärt. 

Sie  mar  allein;  dod)  grüJ3t'  id)  fie 
Q)crfd)üd)tert  faum  im  Qüeitergel)n, 
ODeil  id)  fo  feierlid)  fie  nie. 
So  ftill  und  fd)ön,  gefe^n. 

Cs  blitft'  aus  ib)rem  nngefid)t 
Cin  Dornet)m  Ctroas  neu  l)ßi^Dor/ 
"^Ind  ibrer  Augen  Q3eild)enlid)t 
©lomm  l)intßr  einem  Jlor. 

Cin  fremder  §irt,  ein  blaffer,  ging 
3m  Schatten  diefcr  ^uldgeftalt; 
3m  ©urt  ein  filbcrn  Sid)lein  bing» 
^as  flang:  id)  fd)ncide  bald! 
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Cs  fd)eint  mir  ein  '^xv>a\  crtDad)tl 
Sprad)  id)  und  fd)aut'  ins  Abendrot, 
QBis  C6  erlofd)  und  bis  die  ORod)! 
5)ic  duntle  £)and  mir  bot. 
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Klauö  (Brotl)  (1819— 1899) 


QDär  ^ar 

Cot  mi  gan,  min  TRodev  floppt, 
2at  mi  gan,  de  QDäd)ter  röppt. 
§ör!  roa  [d)Qllt  dat  [tili  un  f»i)ön! 
(Ba!   un  lat  mi  fmuif  allecn. 

Sieb!   dar  liggt  de  KarB  fo  grot! 
An  de  IRür  dar  floppt  de  ^od. 
Slap  du  [und  un  denf  an  mi! 
3f  dröm  de  gan3e  9Tad)t  nun  di. 

3Jtoder  lurt!  fe  l)ört'ö  geroie! 
Q^u'ö  genog!  —  adüs!  adüs! 
UTorgeu  Abend,  roenn  fc  floppt, 
Q3liD  i?,  bet  de  Qüäd)ter  röppt. 
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Klaue  C&rotl) 


^  ü  n  j  e  n 

Qfüi  gingn  tofüm  to  3^cld,  min  ^ans, 
Qüi  gingn  tofam  to  9^au, 
Olli  fcten  Q(i)tern  ^i[d)  to[am, 
So  roarn  roi  old  un  grau. 

'Bargop  fo  lid)t,  bargof  [o  trag, 
So  mcnni,  menni  Ja^r  — 
QXn  dod),  min  ^ans,  nod)  cbn  fo  leef, 
As  do  in  brune  §aar 
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"Zinnern  ^Icdcrbom 

£)c  fcem  [obald  dat  Abend  roar, 
§c  fcem  dat  901130  lange  Ja\)v, 
3nn  5nmmer,  rocnn  de  3^lcdcr  blöt), 
3nn  falen  f)arft^)  un  Qüintcrfnce. 

Ant  3^in[tcr  blöbt  de  ^lederbom, 
Vat  trccft  mi  dör  in  Q'Iad)!  un  ^tom, 
As  roccr't  de  ^lom  nid)  de  der  rüEt, 
As  lücer't  en  Sd)attcn  de  der  nüft. 

5)at  ruft  mi  rein  [0  funnerbar! 
^at  nüPt  mi  rein  fo  rounncrbar! 
Vat  fumt  mit  7Rad)t  bi  depe-^)  7iad)t 
TRin  Xron^)  de  lopt  mi  roarm  un  fad)t. 

Vo  roeer't  [in  §and,  de  lifen  ?lopp, 
^n  lifen  ging  dat  3^infter  op, 
^0  fü§  [in  3Hund  mi  dufendmal  — 
9^u  lopt  de  bitten*)  Xran  bcndal!^) 

X)e  roarme  Q^cgen  fallt  to  Q^acbt, 
T>c  roecft  de  fmucfen  ^lom  mit  31Ta(^t. 
X>e  Xran  bedeift  mi  dat  (Befid)t  — 
Se  roecPt  mi  dod)  min  £eefften  nid)t! 


Od)  ©Ott,  ma  deit  dat  §art  mi  toeb, 
X>at  if  cm  nümmer  un  nargcns  feb! 


')  §ecbft.    3)  tiefe.    ')  I'tQne.    *)  l)cifecn.    '<)  l)ccQb. 
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KIqu8  (Brotl) 


3f  90  to  TRaxl  —  dar  fcb  if  nix, 
3F  ga  to  KarE^)  —  dar  bc^)  if  nije. 

3f  dröm  den  3)09  un  reo?  de  Q'^ad)  — 
Od)  dat  de  leroe  ©ott  dat  betern  mag! 


Keen  ^lom  fo  fd)ö'n,  de  mutt  oergan, 
Keen  Stcern  de  blufft^)  onn  §cben*)  fton. 
£)e  9lQn3  rai  a&  dat  3TiorgenUd)t, 
7ln  Icnggt^)  min  ^ort  un  findt  cm  ni(^t! 

f)e  rocer  mi  qs  de  IHorgendau, 
3Hin  roarme  Sünn  ann  ^eben  blau, 
^e  düftern  QDul?en  gut  fo  did)t, 
Tlu  lenggt  min  ^ort  un  findt  em  mci)t! 

3Kin  Sünn  ie  roeg  un  ünner  gon, 
3?  mutt  bedrÖDt  un  trurig  ftan, 
X)e  ^ran  bedecft  mi  dat  (Befid)t  — 
Qua  lenggt  min  ^ort,  un  findt  em  n(d)t! 


>)  K(td)c.    2)  bete.    «)  bleibt.  *)  §immel.    ')  [ebnt  fid). 
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f)e  fd  mi  [o  oel 

§e  fd^)  mi  [o  oel,  un  iE  fd  cm  Eccn  Qüooct, 
'^In  all  tDOt  iE  fd,  roebr:  }cl)ann,  iE  mut  foort! 

£)t  fd  mi  Don  £?eef^)  un  oun  ^immel  im  Ccr, 
^e  fd  mi  oun  ollens  —  iE  roeet  ni  mal  mebr! 

§e  fd  mi  fo  oel,  un  iE  fd  cm  Eccn  QDoort, 
^n  all  roat  iE  fd,  roeVir:  Jebann,  iE  mut  foort! 

£)t  }^ce\  mi  de  ^ann,  un  \)e  bc^)  mi  fo  dull,*) 
3E  fd)ull  cm  dod)  gut  rocbn,^)  un  ob  iE  ni  ttull? 

3E  roebr  je  ni  bö'0,  aroer  fd  dod)  Eeen  QDoort, 
Qln  all  roat  iE  fd,  roebr:  Jebann,  iE  mut  foort! 

Q'lu  fitt  iE  un  denE,  un  denE  fümmer^)  deran, 

3TZi  düd)'),  iEmujgfeggtbebbn:  QDa8)geern,  min  Jebann! 

Qln  doi^,  Eummt  dat  rocdder,  fo  fegg  iE  Eeen  QDoort, 
Qln  bolt  b^  mi/  fe99  ifj  Jebann,  iE  mut  foort! 


')  fagte     >")  Ciebe.  »1  bot.  *)  febr.  ')  fc(n.  «)  immer.   ')  deud)t.  ')  n)(e. 


263 


^ermann  2mgg  (1820—1905) 


3mmcr  Icifcr  toird  mein  Sd)lummcr, 
llux  wie  Scl)lcier  liegt  mein  Kummer 

3itternd  über  mir. 
Oft  im  Xroume  \)öv    id)  did) 
Q^ufen  draus  oor  meiner  Tür, 
Q'Iiemand  voad)t  und  öffnet  dir; 

3d)  crrood)'  und  meine  bitterlid). 

}q,  i(^  roerde  fterben  muffen, 
Cinc  andre  roirft  du  füffcn, 

Qüenn  id)  bleid)  und  üalt; 
£^'  die  JKaienlüfte  roeben, 
eb'  die  X>roffel  fingt  im  Qüald, 
QDillft  du  mid)  nod)  einmal  fel)en, 

Komm,  0  Bomme  bald! 
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^ermann  2\ngg 


QDilde  9^o[c 

Co  roar  eine  ftcrnenlofe, 
Q3on  'Bilden  fd)itiancjre  7iad)t, 
T>a  ift  die  roildc  Q^ofc 
3um  ooUen  ^löbn  erroad)t. 

Va  Famft  du  jtill  gegangen, 
Va  flogft  du  auf  mid)  3U, 
Od)  bielt  did)  jubelnd  umfangen, 
Du  roildc  QRofe  du! 


Cs  fiel  Fein  Tau,  Fein  9\egen, 
Die  3)onner  rollten  fern, 
Cs  roar  Fein  fieil,  Fein  Segen, 
Kein  (&\M  für  uns.  Fein  Stern 

^Ind  durd)  die  regungslofe, 
(Beroitterfd)roüle  £uft 
£rgo§  die  roilde  Q^ofe 
Allein  nod)  fü§en  Duft. 
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QfRon^  (5raf  üon  StrQd)n)i^  (1822-1847) 


QDie  gerne  dir  3U  3=üfeen 

QDie  gerne  dir  ju  ^ü§en 

Sing'  id)  mein  tiefftes  Cicd: 

3nde6  das  b^il'gc  Abendgold 

X)urd)'8  'Bogenfenfter  fiel)t. 

3m  Tafte  mögt  dein  fi^önes  §aupt, 

^ein  §er3  l)ört  ftille  3U, 

3d)  aber  falte  die  f)ünde 

Qlnd  finge:  QDie  fd)ön  bift  du! 

QDie  gerne  dir  ju  3^ü§en 

Sd)au  id)  in  dein  ©efid)t! 

QDie  3Hitleid  bebt  es  drüber  l)in; 

^ein  3Hitlcid  roill  id)  nid)t! 

3d)  roeife  es  roobl,  du  fpielft  mit  mir, 

Qlnd  dennod)  fonder  QRul)' 

£icg'  id)  oor  dir  und  finge, 

Singe:  QDie  fd)ön  bift  du! 

QDie  gerne  dir  ju  S^üjßen 

Stürb'  id)  in  ftummer  Qual! 

^0(^  lieber  möi^t'  id)  fpringen  empor 

Qlnd  füffen  did)  taufendmal. 

3Höd)t'  füffen  did),  ja  füffen  did) 

einen  Tag  lang  immer  3U 

Qlnd  finden  bin  und  fterben 

Qlnd  fingen:  QDie  fd)ön  bift  du! 
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Conrad  Ferdinand  QKeyer  (1825-1898) 


Cetbc 

Jüngft  im  Traume  [ob  id)  auf  den  fluten 
Cinen  Q^acben  obne  QRuder  3iebn, 
Strom  und  ^immcl  ftand  in  matten  (Bluten 
QDie  bei  1"ages  Qlaben  oder  ^Uebn. 

Sa^en  Knaben  drin  mit  £oto8?rdn3cn, 
JRäddien  beugten  über  Q3ord  fid)  fd)lanE, 
Kreifend  durd)  die  "S^cibc  [ab  id)  glän3en 
Cine  Scbole,  draus  ein  jedes  tranf. 

Jc^t  erfd)oU  ein  Cied  ooll  füfeer  QDebmut, 
^as  die  Sd)ar  der  Kran3genoffen  fang  — 
3cb  ernannte  deines  Q'Zacfens  ^emut, 
5)eine  Stimme,  die  den  Cbor  durd)drang. 

3n  die  Quelle  taud)t'  id).   ^Bis  3um  3Har?e 
S(^audert'  id),  roic  feltfam  fübl  fie  mar. 
Od)  erreid)t'  die  leifc  3ieb'nde  ^or?e, 
X>rängte  mid)  in  die  geroeibte  Sd)ar. 

Qlnd  die  QReibe  mar  an  dir,  3u  trinfen, 
Qlnd  die  oolle  Sd)ale  bobeft  du, 
Sprad)ft  3u  mir  mit  trautem  AugenroinEcn: 
,i£)zx7,i  icb  trinfe  dir  QDergcffen  3u." 

^ir  enri^  in  tro^'gera  Cicbesdrange 
3df  die  Sd)ale,  roarf  [ie  in  die  3^lut, 
•Sie  oerfanf,  und  fiebe,  deine  Qüange 
färbte  fid)  mit  einem  Scbein  oon  'Blut. 

267 


Conrad  "Jerdinand  QUeycr 


^lel)cnd  Füfet'  id)  did)  in  roildcm  ^armc, 
^ic  den  bleid)cn  IRund  mir  rcillig  bot, 
^Q  3crrQnn[t  du  lüd)clnd  mir  im  Arme 
Cllnd  id)  rou^t'  es  roicder  —  du  bift  tot. 
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Conrad  ^^^dinand  QHeyer 


^dttimcrgang 

3)u  Icbft  mccrübcr 
3n  blauer  ^erne 
•^nd  du  befui^ft  mid) 
^eim  crften  5tevue. 

3d)  mad)'  im  3^eldc 
Vic  ^Qmnicvrundc, 
Q^lmbcUt,  umfpruugeu 
QDon  meinem  f)uude. 

Cs  rQufd)t  im  3)i(fid)t, 
Co  roebt  im  Lüfter, 
Auf  meine  QDange 
Öaud)t  roarm  (Beflüftcr. 

X>Q8  Qüeggelcite 
QDird  trauter,  trauter, 
Su  fd)micgft  did)  na^er, 
X)u  plauderft  lauter. 

'X>a  gibt's  3U  [d)elten, 
5)a  gibt'ö  3U  fragen, 
^nd  l)eU  3U  lad)en 
Qlnd  leie  3U  flagen. 

QUas  roedelt  ^arrg 
So  glücfoerloren? 
X>u  frauft  dem  £iebling 
^ie  roeid)en  Ot)ren  .  .  . 


269 


JuUue  öcoffe  (1828—1902) 


Cicd 

^ie  1läd)tz  [türmen,  do(^  die  Seele  fingt: 

X>u  bift  dod)  mein, 

3d)  bflbe  dic^  enoorben, 

Qlnd  aller  }al)re  b^^be  Pein, 

3n  diefem  ^erbft  ift  [ie  dal)ingeftorben.  — 

X)ie  Stürme  braufen,  dod)  die  Sebn[ud)t  [d)n)ei9t. 

An  deiner  ^ruft 

3ft  [elig  Q^ubn  und  bleiben. 

^ie  QRofen  roilder  Jugendluft, 

Sie  mögen  roelE  in  diefen  Stürmen  treiben. 

t)ie  Tage  flieben,  dod)  die  Treue  bleibt. 

Still  ftebt  die  Seit, 

QDie  Quf  fid)  felbft  befonnen. 

Q3ei  dir  crlöft  oon  ß^it  und  Ceid 

Atm'  id)  die  Croigfeit  und  ibre  QDonnen. 
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Paul  §eyfe  (1830—1914) 


§ot  d(d)  die  Ciebe  berübrt  .  .  . 

§Qt  did)  die  Ciebe  berührt, 
Still  unterm  lärmenden  QDolUc 
©ebft  du  in  goldener  QDolfe, 
Sicher  oom  ©otte  geführt. 

9Iur  roie  nerloren  umVier 
Cüffcft  die  ^li(fe  du  roandern, 
©önuft  il)re  ^Jreuden  den  andern, 
Xragft  nur  nad)  Cinem  ^egebr. 

Sd)cu  in  did)  [eiber  oer3Ü(ft, 
inöd)te[t  du  b^bl^n  oergebens, 
^Q§  nun  die  Krone  des  Cebens, 
Strublend  die  Stirne  dir  fd)mücPt. 
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Paul  ^eyfe 


3ufluci)t 

^nd  [o  bebft  du  meiner  Seele 
Sd)leier  mit  der  rocid)cn  f)ünd, 
X>a^  fie  nid)tö  mebr  dir  Derl)eV)le, 
^ie  errötend  nor  dir  ftand. 

J\d)i  mos  \\)x  im  Qlbermutc 
Cieblid)  an  i\)x  [clber  deud)t', 
Seit  darauf  dein  Auge  rul)te, 
3[t  der  eitle  QfDabu  Derj'd)cud)t. 

7tun  entkleidet  ibrer  3=littern, 
"Tlun  fo  [d)cu  in  fid)  gcfd)miegt, 
Qiberriefclt  fie  ein  ßittern, 
3u)ifd)en  (Blücf  und  Sd)am  geroiegt; 

'Bis  fie  fid)  mit  l)cft'gem  Triebe 
©id)t  an  deine  Seele  fd)Ue&t, 
^nd  die  ^ülle  deiner  Ciebe 
QDie  ein  Sd)leier  fie  umfliegt. 
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pQul  §eyfe 


QDcrflärung 

QIid)t  meinen  [ollft  du,  foUft  froblocfen 
^nd  [tili  did)  fegnen  frül)  und  fpät, 
Qüenn  deine  Seele  tief  erfd)ro(fen 
Am  Abgrund  unfrer  £iebe  ftel)t. 

^cr  Carm  des  £ebens  i[t  nerfunfen, 
Kaum  dringt  der  3^reunde  QRuf  b^rauf. 
Qüir  [d)auen  ftumm  und  roonnctrunfcn 
3u  feiigen  (Beftirnen  auf. 

■^nd  roie  des  Friedens  fanfte  Quelle 
begräbt  den  fd)roQnfen  ©rund  der  S^it, 
Qüird's  üor  den  Sinnen  morgenbelle 
QXnd  tagt  roie  (Blan3  der  Croigfeit. 
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Ferdinand  oon  Saar  (1835—1906) 


Ottilie 

Co  \)at  der  crnftc  (Bang  der  Jabrc 
3)cin  Antli^  Icifc  [d)ou  ge?erbt, 
Qlnd  dir  die  dunkelbraunen  £)üüvc 
3u  mattem  Silber  fajt  entfärbt. 

^od)  l)old  und  fd)lanB  find  nod)  die  ©lieder, 
X)ie  du  [0  leid)t  im  (Bange  regft, 
"^nd  reid)  bangt  deine  ^led)te  nieder, 
QfDenn  du  fie  tief  im  QRaifen  trägft. 

^nd  Stunden  gibt  es,  roo  die  gan3e 
3urü(fgedrQngte  Jugend  brid)t 
Aus  deinem  Aug'  mit  fd)euem  ©lan3e, 
^er  üon  oerlornem  Ceben  fprid)t. 

^ann  roill  es  fd)mer3lid)  mid)  durd)fprül)en, 
Qlnd  füffen  möd)t'  id)  deinen  3}tund; 
X)u  füblft  es  und  mit  [anftem  (Blühen 
Crbebft  du  tief  im  §er3en8grund. 

So  bebt  des  f)erbfte8  le^te  Traube, 
QDergeffen  oon  des  QI)in3ers  £)and, 
lUit  legtet  (Blut  im  fablen  Caube, 
QDenn  fie  ein  fpäter  QDandrer  fand. 
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OKartin  ©reif  (1839—1911) 


Jugendliebe 

^enfft  du  QU  den  Sommertag, 
X)a  roir  frül)  uns  fanden 
■^nd  allein  am  grünen  ^ag 
Junge  Q^ofen  banden? 

Cerd)en  in  der  blauen  2uft 
Sangen  nngefel)en, 
<Jerne  lag  der  IRorgenduft 
Qlber  allen  §öben. 

Stauden  [tili  uns  3ugeioandt, 
D?od)ten  träumend  fd)einen  — 
QÜobl  id)  fiiblte  deine  §and 
3Tiand)mal  in  der  meinen. 

Plö^lid)  [d)lug[t  du  auf  den  ^licf, 
Alles  mar  geftanden  — 
Sag;  lüobin  ift  Q^ub'  und  (Blücf, 
Seit  roir  dort  uns  fanden? 
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QKartin  ©reif 


(Ban3  [o  wie  du 

3d)  fannt'  ein  Kind  oon  t)older  Art, 
Qüic  eine  ^rül)ling8blumc  jart, 
©Qn3  fo  wie  du. 

QDas  nur  der  Seele  'BlicP  gen)al)rt, 
Sic  l)ütte  mir's  geoffenbart, 
(BQn3  fo  roie  du. 

3u  leud)ten  meiner  Cebensfu^rt, 
Sd)ien  fie  com  (Blü(f  mir  aufgefpart, 
(BQn3  fo  roie  du. 
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QfRattin  ©reif 


3br  ©rab 

Ce  blüb)t  ein  ©rab  in  treuer  §ut, 
X>a6  bcfte  §er3  darinnen  ru^t. 

3u  oberft  blühen  9^o[en  rot  — 
X)ein  IRund  fo  mand)en  Ku§  mir  bot. 

Qlnd  roeiter  ab  die  Cilie  blül)t  — 
^ein  §er3  \)at  rein  für  mid)  geglüht. 

3u  9^ü§en  liegt  ein  grüner  KrQn3  — 
3d)  fd)roan9  did)  oft  im  DIoientanB. 

X)ie  £?eute  gel)en  dran  norbei. 
Mix  aber  brid)t  das  §er3  ent3roei. 
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•Dctlcn  pon  $2iliencron  (1844-1909) 


^cimgang  in  der  3^rübc 

3n  der  Dämmerung, 
•^m  (Blöd?  3it)ci,  (Blo(f  dreic, 
Trat  id)  quo  der  Tür 
3n  die  IRorgcnroeibe. 


Klanglos  liegt  der  QDeg, 
Qlnd  die  'Saume  [dirocigcn, 
■^nd  das  QDogcUied 
Sd)läft  nod)  in  den  '^xoiXQtn. 

£)ör'  id)  hinter  mir 
Sac^t  ein  ^cnfter  [d)lie§en. 
QDill  mein  ftrömend  §er3 
<ilber8  "^fer  fliegen? 

Siebt  mein  Seinen  nur 
'Slond'  und  blaue  ^^arben? 
^immelsrot  und  grün 
Samt  den  andern  ftarben. 

3l)rer  Augen  Q3lau 
Kü§t  die  QDölBd)enberdc, 
Qlnd  ibr  blondes  §aar 
X)ecft  die  gan3e  Crdc. 

QDas  die  Qlad)t  mir  gab, 
QDird  mid)  lang  durd)beben, 
3Hcinc  Arme  roeit 
fangen  £u[t  und  Ceben. 
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•Detleo  üon  $?iliencron 


eine  X>ro[fcl  roe^t 
Plö^lid)  aus  den  'Bäumen, 
Q^lnd  der  Tag  erroQd)t 
Still  au8  Ciebestraumcn. 
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^etleo  üon  $?iliencron 


^u  \)a\x  mid)  aber  lange  tüQrtcu  laffcn 

es  laufd)t  der  QUald. 

Komm  bald,  fomm  bald, 

ei)  nod)  i)erfd)aUt  im  £ärm  des  neuen  Tages 

^er  Quelle  3Hurmeln,  und  oerballt. 

(Befdjroind,  gefd)roind, 

3Hein  füJ3es  Kind, 

ei)  nod)  im  QPind  die  Sd)auer  tiefer  Stille 

QDer3ogen  und  oerflogen  find. 

5)urd)  QDipfel  brid)t 

5)as  IRorgcnlid)t. 

O,  länger  nid)t,  mein  l)oldcs  fleines  3Kädd)cn, 

2ü^  nun  mid)  matten,  länger  nid)t. 

^ie  Sonne  [iegt, 

Allendlid)  [d)miegt 

Qlnd  lad)end  wiegt  fie  fid)  in  meinen  Armen. 

3um  §immel  auf  die  £erd)e  fliegt. 
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0etleü  üon  Ciliencron 


Kur3  ift  der  3^rübling 

Kam  in  ein  QÜirtsbaus,  id)  roei§  nid)t  wie, 
XQn3t  der  Soldate,  tan3t  der  Kommis. 
Qüar  ein  [o  fd)dner  3=rul)lin9stQg, 
Schlug  mein  §er3  [o  befonderen  Sd)lag. 
^rug  ein  wunderbar  QDerlangen, 
IRit  einem  JRädel  beut  an3ufangcn. 
Qlnd,  alle  Qüetter,  da  fcV)'  id)  [ie  tan3en, 
5)id)tete  glcidj  3ebntauiend  Stan3en. 
Kur 3  ift  der  5^rül)ling. 

Als  roieder  am  pia^e  die  ^än3erin, 
(Bing  id)  ftrarfs  3U  der  Kleinen  l)in, 
'Bat  fie,  ein  ©las  3U  trinken  mit  mir, 
}a,  [agte  fie  gleid)  und  obne  (5e3ier. 
•Beftellt'  id)  uns  eine  falte  3=lafd)en, 
Qlnd  dem  §oldd)en  etroas  3um  Q^afd)en. 
'Bli^t  mir  il)r  fluge  danfbar  entgegen, 
3u(ft  um  die  £ippen  es  nod)  oerlegen. 
Kur 3  ift  der  ^rübling. 

Kindel,  mein  Kutfd)er  fd)lief  draußen  aus, 
QDir  fabren,  id)  bitt'  did),  nun  nad)  §aus. 
Cad)t  fie,  die  fd)elmifd)e  irän3crin, 
X>as  märe  gar  nid)t  nad)  ibrem  Sinn. 
£ie§  id)  mid)  weiter  oon  ibr  beftricfen, 
IRu^te  den  Kutfcber  3um  KucfucF  fd)i(fen. 
X>od)  als  der  3Horgen  in  Saal  und  C(fen, 
3'übrt'  id)  am  Arm  fie  durd)  Scblebdornbecfen. 
Kur3  ift  der  3=rübling. 
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•Dctleo  üon  Ciliencron 


QDar  [o  ein  [ü^cö,  ncrlicbtcc  T>mg, 
QTod)  oV)nc  Sd)mu(f  und  nodj  ot)ne  Qving, 
freute  fid)  findifd)  über  ein  'Band, 
Qlbcr  ein  Kcttd)cn  und  üllcrlei  Tand. 
Traufen  3u[ammcn  die  Sd)ofolade, 
'Bcfabcn  uns  dann  die  'ZDQd)tpQrade, 
Kaufte  3um  f)ut  il)r  eine  3^cdcr, 
Sd)en?t'  ibr  §and[d)ub  nom  feinften  Ccder. 
Kur 3  ift  der  3=iül)lin9. 

QDobnten  im  büb[d)cn  Q^orftadtbaus, 
Jcrn  oom  3Harft  und  nom  Stra§cngebrau8. 
Sd)aut'  in  die  QDelt  ibr  Auge  braun, 
©ing  ibre  QTelt  bis  3um  ©arten3aun. 
TDax  fo  gefällig,  roar  fo  befd)eiden, 
X>ad)t'  id)  nimmer  an  Sd)eiden  und  3Keidcn. 
X)o&)  als  der  Sommer  ?am  in  die  2ande, 
brennten  fid)  unfere  Diebesbande. 
Kur 3  ift  der  5^rübling. 


282 


'Detleo  üon  Ciliencron 


Kolter  Augufttag 

1. 

Qüir  ftondcn  unter  alten  9\ie[cnulmcn, 

An  unfercö  (Bartens  Q'^ond.   IRein  Arm  umfdjiQng 

^ie  fd)lanFc  fiüftc  dir.   Co  lag  dein  f)aupt, 

X>ao  [d)önc,  blaffe,  ftill  an  meiner  Sd)ultcr. 

Cin  f alter  §aucl)  drang  uns  entgegen;  fröftelnd 

3ogft  fefter  du  das  Xud(  um  deinen  ^ale. 

On  grauer  Cuft,  unüberfet)bar,  lag 

^er  ODiefen  grünes  3^lac^land  ausgebreitet. 

Qüie  deutUcl)  booten  mir  den  Jungen  fd)elten 

Auf  feine  Kül)e,  immer  \)öx'  id)  nod) 

3)ein  fröl)lid)  £ad)en,  als  uns  die  gefunden, 

QDom  Qüinde  bers^tragnen  Qüorte  trafen. 

Qlnd  eine  Ode,  nordifd),  unbel)aglid), 

J)urd)fror  die  Candfc^aft.   Krähen  ftolpcrten, 

£aut  fräd)3end,  übern  ©arten.   Schläfrig  30g 

Am  ^ori3ont  die  IRül)le  il)re  Kreife. 

'^Ind  dod)!    Cs  lag  auf  Qüegen  fern  und  nal) 

X>er  Sonnenfd)ein,  der  Sonnenfd)ein  des  (Blü(fs. 

"^nd  langfam  teerten  mir  3urü(f  ins  £)üuq. 

2. 

"^nd  wieder  ftand  id)  unter  unfern  'Climen, 
Vod)  nid)t  mit  dir.   Allein  fal)  id)  l)inaus 
On  lid)ten  3^rüblingstag:  Ser  Junge  pfiff 
£in  luftig  £iedd)en  feinen  Kül)en;  glän3end 
3m  £id)t  umfrciften  Kraben  \)o\)z  ^aume, 
3n  blauer  £uft  fd)aut'  id)  am  §ori3ont 
5)ie  3Tiül)le  f(^nell  im  QDind  die  3^lügel  dreljn. 
Qlnd  dod),  id)  fal)  nur  graue  Todesnebel, 
Qlnd  teilnabmlos  fel)rt'  id)  3urü(f  in's  §qu8. 
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'X)etleü  üon  $2iliencron 


£c^tcr  ©rufe 

^crbfttag,  und  dod)  roie  ti)cid)C6  ^rüblingsrocttcr, 
3d)  [d)lcndcrtc  langfcite  der  ^ricdoboföl)C(fe, 
£in  Sarg  [d)ien  unter  ©roragcläut  3U  finPen, 
T>anx\  bog  id)  üuf  dem  QDegc  um  die  C(fe. 

X»Q  Eornft  du,  feine  Xäu[d)ung,  mir  entgegen, 
QDir  bitten  geftern  Ab[d)ied  fd)on  genommen, 
X>u  gingl't  3uv  ^al)n,  begleitet  oon  (^efcbmiftcrn, 
7Dü$  mujßte  nod)  einmal  die  IRarter  Eommen. 

3d)  grüfete  did),  und  [q^  dein  freundlid)  hänfen, 
X>ie  mit  dir  fd)ritten,  bö^^^'s  nid)t  beoditet. 
"^Ind  id)  blieb  [tebn,  du  roandteft  did)  Dcr)'tol)len, 
QDon  Ceid  mar  meine  Seele  did)t  umnad)tet. 

3m  Sd)mer3  grub  id)  die  £infe  in  den  X)ornbu)'d), 
"^nd  liefe  die  Stacbeln  tief  ine  3^1eifcl)  mir  dringen, 
Cin  le^ter  ©rufe  oon  dir,  oon  mir  —  porüber, 
X)ie  §Qnd  im  Strand)  will  feft  die  Qual  besroingen. 

Cs  tat  nid)t  rocl),  id)  böb'  in  QDad)6  gegriffen, 
Kein  Tropfen  [prang,  es  bot  nid)t  roarm  geflutet, 
X>ie  roten  Ströme  find  3urü(fgefloffen, 
Ce  bat  mein  §er3,  mein  §cr3  nur  \)ai  geblutet. 
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^etleo  oon  Ciliencron 


SouDcnir  de  \a  JHalmaifon 

^ie  mcnfd)enblaf[c  Q\ofe  legte  id) 

Auf  deine  falten,  übcr?ren3ten  feinde, 

Qlnd  ftrid)  dein  §aar  3urü(f  und  pflegte  did), 

Ob  id)  dein  jubelnd  £eben  roiederfände. 

3m  3in^nier,  irrgeflogen,  regte  [id) 

Cin  Sdimetterling,  die  alte  (Brablegende. 

3)ein  Sarg  fd)lofe  3U,  der  Kummer  fegte  mid) 

3n  fernes  Cand  aus  troftlofem  (Belände. 
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Crnft  üon  QDildenbuud)  (1845-1909) 


QfDeifet  du  nod)? 

Qüie  tüir  uns  fanden  3um  erftenmol 
'ilntevm  ^liedcrbufd),  bei  der  3)Tül)le  im  Tai, 
QDo  die  Quelle  rann  am  oerborgenen  Plo^, 
^aixs  du  mein  £ieb,  ^ano  du  mein  Sd)a^, 

QDeifet  du  nod)? 

QüeiJBt  du  es  nod)? 

i,£)inQ  nid)t  der  3^lieder  über  uns  \fzx, 
€ine  fd)attige  £aube,  duftend  und  fd)n)cr? 
Sang  nid^t  die  Q^ad)tigaU  füfeen  £aut? 
Klärd)en  mein  Cieb,  l\ldrd)en  mein  Traut  — 

3^reilid)  dod) 

QDcife  id)  CO  nod)." 

QDie  roir  da  fa^en  auf  einfamer  ^anf, 
^is  dir  mein  §aupt  an  die  QDangc  fauf, 
QDie  es  da  rul)en  und  raften  blieb  — 
^ans  du  mein  Sd)a^,  f)an6  du  mein  £kh, 

Wci^i  du  nod)? 

QDeifet  du  CS  nod)? 

iiJX[q  roir  uns  festen,  ftand  l)od)  ja  der  Tag, 
Als  roir  aufftanden,  der  31tondfd)ein  lag 
Qiber  den  QDiefcn,  duftig  betaut; 
Klärd)en  mein  £ieD,  Klürd)en  mein  Traut, 

Jreilid)  dod; 

QDeife  id)  es  nod)." 

Qüie  roir  dann  gingen  duvd)  Qüicfen  und  Cand, 
Arme  in  Armen  und  f)and  in  §and, 
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Crnft  Don  QDüdenbrud) 


Qüae  du  mir  fogteft  und  flüftcrtcft  dort, 
^ans  du  mein  Sd)a^,  das  glütffcUgc  QDort, 

QDeifet  du  nod)? 

QDcifet  du  CS  nod)? 

„Seb'  id)  nicbt  glübcn  dein  füfeee  ©cfidjt, 

Ale  id)  dir  fagtc  gQn3  leifc,  ganj  did)t: 

Q3ift  mir  mein  Allee,  mein  §er3,  meine  "Braut  — 

KlQrd)en  mein  Cieb,  Klürd)en  mein  Traut, 

^reilid)  dod) 

Qüei^  id)  ee  nod)." 

QIid)t  mebr  3ufammen  durd)  QUiefen  und  Cand 
©eben  mir  beide  nun  §and  in  §and  — 
Sag'  mir,  roie  lang  ift  das  all  nun  oorbei, 
Siebft  mid)  b^ut'  an,  ob  id)'s  felber  nod)  fei, 
^ragft,  reo  das  Antli^,  das  lacbende,  blieb  — 
£)an6  du  mein  Alter,  ^ans  du  mein  Cieb 

Spräd)cft  mir  b^ut' 

QRid)t  roie  oor  S^'t. 

„Q^ütfe  mir  näber  dein  liebes  (5efid)t, 
QDill  dir  roas  fagen,  gan3  Icife,  gan3  did)t: 
Klareren  mein  Altd)en,  Klärd)en  mein  Traut, 
Qüarft  mir  mein  Allee,  mein  §er3,  meine  ^raut, 

QDarft  es  cor  3ßit, 

*Bijt  CS  nod)  beut, 

Sollft  CS  mir  bleiben  in  Ctnigfeit." 
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Crnft  üon  QDildenbrud) 


Olberfall 

On  der  *?lac^t  ift  er  gekommen, 
X)unfcl  roar  um  il)n  und  mid), 
'^Ind  fein  Stern  voqx  nod)  oerglommen, 
Ab  er  roieder  mir  entroid).  — 

QDar  ce  Träumen,  mar  ee  QDQd)en, 
QDae  [o  plö^lid)  fam  und  ging, 
Diefes  Jüud)3en,  diefes  2ad)en, 
<)ie[e  (Blut,  die  mid)  umfing?  — 

Sinnend  der  uergongnen  QUonne 
Ciegt  mein  f)öupt,  roo  [eines  lag, 
QTie  [o  [trQl)lcnd  blicft  die  Sonne, 
QDie  fo  neugierig  der  Tag! 

Ca^  empor  die  Sterne  fteigen, 
Ciebesmutter,  [üfee  Q'lQd)t, 
^ir  roill  id)  mein  Antli^  3eigen, 
^08  die  Sd)Qm  jur  ©lut  entfQd)t. 

Quill  mid)  feinem  [onft  entdeifen, 
§ord)  —  roQ6  flüftert  in  der  Qläl)? 
3[t  er's  —  0  der  tiefe  Sd)re(fen,  — 
3ft  er's  nid)t  —  o  bittres  QPcb! 
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Prm3  Cmil  oon  Sd)önQid)sCQrolQt^  (1852—1908) 


QDom  Sd)eidcn 

QDcnn  dir  ein  JHagdlcin  red)t  gefällt 
■^Ind  [ie  nimmt  einen  ondern, 
^ann  b^i&t  es  in  die  weite  QDelt 
3u  wandern. 

^a  draußen  oiele  3TJddd)en  find, 
So  oiele  blond  und  braune, 
Ab  QRofen  blübn  im  JHaienroind 
Am  3aunc. 

IRit  neuem  (Blü(f  an  neuem  Ort 
Bufrieden  find  die  mebrften, 
Oft  treibt  ein  3n)eiter  Q^agel  fort 
X)en  erften. 

Dod)  rocnn  die  Kur  dir  fd)led)t  gelingt, 
So  werde  Kapu3iner, 
Qlnd  wenn  fein  Abla§  frieden  bringt, 
Trinf  QDaltelliner. 

Trin?'  aus,  und  würfle  bei  3Horgenrot 
Qlm  kirnen  mit  blanfem  TReffer  — 
Stdd)'  did)  Dörfer  ein  Can3fned)t  tot, 
QTär'ö  beffer. 

^nd  tut  er'8  nidjt,  fo  3ed)e  fort, 
3)od)  wirf  l)inüU6  auf  die  (Baffe 
^ie  3Henf(^en  mit  il)rem  Krämerwort, 
X)a§  Cicbe  fid)  bellen  laffe  .  .  . 

Qüeibt  du  nod)?  28g  )g 


Prin3  Cmü  Don  Sd)6nQid)  Corolat^ 


QDcnn  dir  ein  THägdlcin  rcd)t  gefallt 
Qlnd  [ie  nimmt  einen  andern, 
^ann  ift's  am  beftcn,  aus  der  QDelt 
3u  mandern. 
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Otto  Cxid)  fortleben  (1864—1905) 


Clegie 

^u  meines  Q3lute8  "^Inrul)',  beimlicbe  Ciebfte  du, 
Sie  du  Dcr[toV)len  nur  die  dun?lcn  ^li(fe  fd)enEft, 
O  lfi§  aus  deinen  fd)n)ereu  ^led)teu  braune  *3Iad)t 
^m  meine  Sinne  [trömen  —  Iq^  QDergeffenbeit 
Sid)  breiten  über  nie  gestillte  £u[t  und  Qual. 
3d)  fei)'  uns  wandeln  unterm  fallen  QDinterroald, 
3ns  3Horgenrot,  durd)  [treifende  Cüfte  ging  der  Qüeg. 
QDir  froben  [d)ritten  $and  in  §and  und  beteten  ftumm 
Qlnd  glaubten  an  den  3^rül)ling,  als  derSd)nee  nod)  lag  . . . 
—  Vw  follft  nid)t  meinen  —  gib  mir  deine  liebe  §and!  — 

Vzx  3^rül)ling  fam,  uns  beide  fand  er  nid)t  nereint; 
3n  Sommernäd)ten  duftete  füfe  der  £indenbüum  — 
QDir  aber  durften  nid)t  in  Ciebe  beifammen  fein. 
Qlun  roard  es  roieder  Qüinter,  und  es  ftarrt  der  Sd)nee, 
Vod)  ftill  aus  Sd)mer3en  [priest  uns  roobl  ein  fpdtes  (Blücf , 
Sas  leife  roebt  und  langfam  um  uns  beide  b^r. 
2ü^  uns  umbüUt  üou  deinen  braunen  paaren  fein, 
7)u  meines  'Blutes  '^nrub',  bßinilid)e  Ciebfte  du. 


Q91  19* 


Otto  Crid)  fortleben 


eilen 

^ie  Apfelbäume  minfen  blütenfdjroer, 

"^ud  3)Iüdd)enfQng  tönt  non  den  QPiefen  \)tx] 

^ie  dunklen  Q3crgc  frönt  der  Abendfd)ein, 
3m  Abend[trat)lc  blintt  der  junge  QDein; 

3d)  [tarre  [tumpf  und  trocfen  roie  der  Tor  — 
3Ä)  bin  fo  müde,  feit  id)  did)  nerlor. 
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Otto  Cnd)  fortleben 


^nd  rcenn  dein  Cäd)cln  unter  die  Ceute  fällt 
Sie  lefen  es  roic  goldene  Sdjerben  auf, 
Sie  danfen  dir  roie  frobe  Kinder, 
Sd)reiten  mit  l)ßllßi^ßni  Auge  roeiter. 

An  deiner  Seite  fd)rocigcnd  und  ernft  nur  id), 
^em  du  die  lcid)te  ^and  in  den  Arm  gelegt  . 
O  fernes  ©old  der  lieben  Sterne  — 
©oldene  Cocfcn  an  meiner  Sd)ulterl 
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Otto  Crid)  fortleben 


t)a6  roclfc  <33lQtt 

On  (l)rcn  Cocfcn  boftctc  ein  roelfcs  ^latt, 
Ale  id)  mit  i\)x  den  alten  ^erg  V)crnieder[tieg 
3um  le^tcnmal.   Q)cr[tol)lne  ^reude  roar  es  mir, 
X)a6  braune  Q3latt  im  roirren  braunen  §aar  3U  fel)n, 
J)en  ftillen  S^UQ^"  [tillgenoffner,  beiliger  Cuft, 
Qlnd  bcinilid),  glücflid)  lQd)elnd  [d)ritt  id)  neben  il)r, 
3ndco  ein  fd)roellend  Säufein  durd)  die  Kronen  ging. 

Qlnd  elj'  mir  nod)  das  erfte  §aus  der  Stadt  erreid)t, 
Stal)l  id)  ibr  [acbt  das  braune  'Slatt  oom  [tol3en  §aupt. 
"^nd  da  id)  nun  nad)  ibren  lieben  Augen  [ab, 
X)ic  ebrfam  fd)on  und  fittig  wieder  fd)autcn  drein, 
§ob  fragend  [ie  den  ^licf  empor:  toos  nabmft  du  da? 

3d)  3eigt'  es  [d)roeigend.  —  6ine  dunfle  ODclle  ^luts 
3^lofe  über  ibr  fd)ambaftes  Antli^.   Aber  donn 
Sd)ien  plo^lid)  fie  der  bßi&cn  Qt)ünfd)c  eingedenf  — 
£in  jäber  Q3li^  bitt9ßbungsfd)roüler,  ftar?cr  ©lut 
Xraf  mid);  es  3itterten  die  offenen  £ippcn  ibr, 
^nd  überroöltigt  bebte  mir  das  bange  ^er3l 
3d)  fa^tc  3U(fend  ibre  ^and  und  preßte  [ie 
An  meinen  IRund  und  füfete  fie  3um  le^tenmal, 
3nde8  ein  fd)n)ellcnd  Säufein  durd)  die  Kronen  ging. 
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Otto  Crid)  ^artleben 


^un?clt  dein  Auge  nod)? 

^ic  du  fo  fern  bift  in  der  großen  Stadt, 
Od)  grüfee  did),  die  mein  oergeffen  \)aL 

Cinft  l)aft  du  meiner  ^ag  und  '7lQd)t  gedacht, 
Stunden  des  (Blü(f8  mit  mir  oerbrai^t,  DerlQd)t; 

3^rol)  unter  Sd)er3en  fd)lo[fen  mir  den  'Sund  — 
^unBelt  dein  Auge  nod),  und  lQd)t  dein  3Hund? 
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Otto  Crid)  f)Qrtleben 


£ore 

^Q  id)  did)  roicdcrfab, 
Q3ebte  die  ^ruft  mir  - 
Q'Iun  id)  did)  faffc, 
^cbt  mir  die  f>Qnd. 

^üUe  der  Scligfeit 
Cä§t  mid)  er3ittern  — 
Sonne  des  (Blücfee 
Sengt  mir  das  §irn. 

Cb^tnals  bangte  mir, 
Ob  id)  did)  fände  — 
Aber  nun  bangt  mir: 
§alt'  id)  did),  Kind? 
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Otto  Crid)  fortleben 


Cicbesodc 

3m  Arm  der  £iebc  fdiUefen  mir  fclig  ein. 
Am  offnen  3^enfter  laufc^te  der  Soramerroind, 
Qlnd  unfrer  Atem3Ü9e  'Jrieden 
Xrug  er  binous  in  die  l)ellc  IRondnQd)t.  — 

Qlnd  aus  dem  (Barten  taftetc  sagend  fid) 

Cin  Q^ofendnft  an  unferer  £iebc  Q3ett 

■^nd  gab  uns  roundcrDoUe  Xrdume, 

träume  des  Q^aufc^es  —  fo  reid)  an  Sel)n[ud)t! 
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Otto  Julius  ^icrbaum  (1865—1910) 


X)er  QDogel 

£in  QDogel  fingt  gottlobcfam, 
Cin  QDogcl  tief  in  meiner  QBruft; 
t)er  QDogel  ift  die  Ciebe, 
X>ie  Ciebe. 

Cei8  ift  die  Stimme,  die  er  b^t, 
•^Ind  feine  QDeife  ift  gQn3  fd)li(i)t, 
Vod)  froblid)  ift  fein  Singen, 
Sein  Singen. 

(Bottlobefames  leifee  Cied, 
Vn  fröbli(i)  Cied  in  meiner  QSruft 
X>u  bift  mir  Xroft  und  ©laube, 
Qlnd  ©kube. 
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Otto  Julius  ^ierboum 


Traum  durd)  die  X)Qmmerung 

QfDeitc  Qüiefcn  im  ^ämmcrgrau; 
^ie  Sonne  oerglomm,  die  Sterne  3iebn: 
Qlun  geb  id)  3U  der  [d)6nften  ^rau, 
Qüeit  über  QlDiefen  im  Dämmergrau, 
Xief  in  den  ^u[d)  oon  Jasmin. 

Durd)  Dämmergrau  in  der  Ciebe  Cand; 
3d)  gebe  nid)t  fd)nell,  id)  eile  nid)t; 
IHid)  3iebt  ein  roeid)e9,  famtenee  ^and 
Durd)  Dämmergrau  in  der  Ciebc  Cand, 
3n  ein  blaues,  mildes  Cid)t. 


299 


Otto  Julius  ^ierbaum 


Om  QDirbcl  fort 

3Tioo8grün  quo  Samt  ein  ^and  im  blonden  £)aQx, 
Cin  ^ärblein  rofarot  dü3roi[d)en  roor, 
X)q6  9an3e  Kind  mar  9an3e  [ed)3ebn  Jobt, 
^nd  es  mar  Tflai. 

So  Fom'ö,  dojß  uns  mit  Strablen  flitterfein 
•^Imfödeltc  der  fünfte  Sonnenfd)ein; 
^ie  Knofpe  fprang,  ad)  (Bott,  es  mar  im  JRai'n. 
^ic  Knofpe  fprang. 

3d)  botte  gern  in  Treuen  fie  gebegt, 
3d)  botte  gern  fie  mir  ans  §er3  gelegt, 
Va  bat  ein  QDind  fie  roirbclnd  roeggefegt. 
Quem  blübt  fie  nun? 
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Otto  Juliue  Q3ierbQum 


3Hddd)enlicd 

Auf  einem  jungen  QRofenblütt 
TTlein  Ciebftcr  mir  geblofcn  \)üt 
lX)o\)\  eine  IRelodei. 
Ce  gab  mir  Diele  Dinge  hind 
Das  Q^ofenblatt  am  roten  3Hund 
•^nd  mar  fein  QDort  dabei. 

Qlnd  als  das  ^latt  3crblafen  mar, 
Va  gab  id)  meinen  IRund  i^m  dar 
Qlnd  füfet  an  i^m  mid)  [att. 
Qlnd  Diel  mebr  Dinge  tat  nod)  ?und 
Der  rote  3Hund  am  roten  TRund, 
Selbft  als  das  Q^ofenblatt. 
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Otto  Julius  Q3icrbQum 


Cicbcslied 

3d)  nebme  did)  und  ?ü[[e  did) 
Qlnd  loffe  did)  nid)t  oon  mir, 
£in  blinder  Bettler  roäre  id), 
Qüdr  nid)t  mein  §er3  bei  dir. 

Seele,  Sinne,  alles  3Heine, 

Cs  ift  deine 

Jederftund; 

Ca&  mid)  füffen,  la§  mid)  Püffen 

^eine  §dnde,  deine  Stirne, 

^eine  Augen  und  den  3Hund. 
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5)cr  §crnn  cm  ©CÜ^cn.  J)eutfd)e  TninncUcdcr  QUO  dem  3roölften  bis 
Bfet5cl)nten  Jal)tl)undert.  Auegcroäljlt  und  nad)ged(d)tct  oon  QR(d)Qtd 
Soo^mann.  1. — 5.  kaufend.    1914.  Kl.oS".  306  S.   Ccincnband  JH.  I.80. 

T>ev  pcäd)tfg  auegeftattete  'Band  der  l)crrUd)cn  Cicdct  unferct  }Ql;lce(d)cn 

deutfd)cn  IHinneföngcr  oetfdjafft  eine  oölHg  lüdenlo[e  Qlebecfidjt  übet  die 

inteceffontefte  Periode  mittell)od)d€utfd)ec  Poefie. 

Am  Ctcdcrquell  der  Q5ölfer.  eine  fluerool)!  ouo  der  naffifd)en  CyriE 
der  QDeltlitecatur.  herausgegeben  non  Dr.  Julius  QDen^el.  Kl.eS". 
310  S.    1.— 8.  Xoufend.  On  Ceder  3TI.  3.—,  Ccinenband  211.  l.So. 

2)cr  <SQnd  cntl)Qlt  eine  t)or}üglid)e  Ausroobl  der  CyriC  der  QDeltliteratur, 
nad)  Cändern  geordnet.  Cs  ift  nid)t  nur  geeignet,  dem  Cefer  ein  fteter  -Quell 
oon  Sdjönbeit  und  Poefie  ju  fein,  fondern  gibt  einen  Baten  QleberblicC  über 
den  C\)araCter  der  ^iditung  eines  jeden  Candes. 

AU6  Q)olüC8  §er3  und  IRund.   X>eutfd)c  «DolEelieder,  ousgeroäblt  und 

getreu  nad)  den  öltcften  Quellen  und  den  beften  mfindli(^en  Qlebcrliefe» 

rungen  t)'t9«ftellt  oon  (5cotg  Qüebr.    herausgegeben  oon  der  freien 

Ce^reroereinigung  für  Kunftpflege  in  "Serlin.  6.— lO.'Xaufend.  KL^S".  264  S. 

Gn  Ccder  TR.  3.—,  Ccinenband  771.  1.80. 

€in  'Bud),  das  all  die  tiefe  3nnigfcit,  die  leife  Sd)roetmut,  den  fonnigcn  §umor, 

den  übermütigen  Spott  und  die  frif  d)e  Sinnlid)f  eit  des  QDolf  sUcdcs  roiderfpiegclt 

und  das  für  jedermann  ©enufe  und  Jteude  birgt,  aber  auc^  dem  literarifd) 

(Bebildeten  und  dem  Kenner  eine  angenehme  "Slcberrafdiung  fein  roird. 

QDom  goldnen  Qlbcrflujg.   eine  Qusroal)!  aus  neuern  deutfd)en  2)id)tecn 

für  Schule  und  §au6  im  Auftrage  und  unter  IRitroirFung  der  Citcrürifd)en 

Kommiffion  der  Hamburger  Cebreroereinigung  3ur  PPege  der  fünftlecifdjcn 

•Bildung  herausgegeben  oon  Dr.  J.  Coeroenberg.  OJermc^rte  Ausgabe. 

13).— 150.  Xaufend.  KU80.  312S.  3n  Cedct  371.3.— ,  Ccinenband  211. 1. 80. 

Q3ictet  eine  oorsüglii^e  Qleberfid)t  über  die  moderne  CyriE,  enthält  fein  buntes 

Allerlei,  fondern  eine  nad)  Siebtem  geordnete  Ausroal)l  des  <Bcften.    Alle 

beteiligten,  nod)  lebenden  Dichter  \)ahen  dem  §crou8gcbcr  iV)re  Suftimmung 

JU  der  getroffenen  Qlusroabl  erteilt. 

QDon  ollen  Steigen.  Sammlung  deutfd)cr  (Bediente,  herausgegeben  oon 
§.  Corenj,  §.  Qloydt  und  QS.  QJöfegcr.  2.  Auflage.  9-— 13.  ^oufend. 
Kl.^80.    VUI,  302  S.  3n  Ceder  TR.  3.—,  Ccinenband  2n.  I.So. 

Singe,  roem  (Befang  gegeben,  in  dem  deutfd)cn  X)id)terroald, 

das  ift  5teudc,  das  ift  Ceben,  rocnn's  oon  allen  Stocigen  fd)allt. 

QIid)t  an  roenig  ftolje  <2lamcn  ift  die  Cicdcrfunft  gebannt; 

Gusgeftrcuet  ift  der  Samen  über  olles  deutfd)e  Cond.     Cudroig  "2ll)land. 

QDqö  die  3citcn  reiften.    (Bedid)te  aus  ad)t  Jabtbunderten.    §erau6gcs 

geben  für  Scbulc  und  §au6  oon  der  Citerarifd)en  Kommiffion  der  Cebrer« 

ocreinigung  jur  Pflege  der  Eünftlerifd)en  'Bildung  in  Hamburg,    n.  bis 

18.  Xoufcnd.    K1..80.    296  S.       On  Ceder  Tfl.  3.—,  Ccinenband  TR.  1.80. 

entbSlt  (6edid)te  aus  ad)t  "Jabrbundcrten  und  bildet  fo  eine  toertoolle  Cr« 

gdnjung  jum  „©oldnen  "21cberflufe".    'Die  Ausroabl  erfolgte  obne  <Xü(ffid)t 

auf  landläufige  Qlrteile,  da  den  Herausgebern  daran  lag,  gegen  geroiffe  Slcberi» 

und  '21ntcrfd)ä5ungcn  oorjugeben. 

QR.  ODoigtländer®  QDerlag  in  2eip3ig 
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9^.  ODoigtlonder«  QDerlag  in  Ceip3ig 

2ad)ende  Nieder  feit  anno  1800 

herausgegeben  oon  Julius  'Serftl 

n.— 15. kaufend.  Kl.=8*'.  268  S. 
3n  Ceder  TU.  3  — ,  Ceinen  3K.  l.8o 

„Qüec  gern  einmal  ein  paot  Stunden  (n  luft(get  (5efeUfd)oft  oetbringen  mag, 
roer  Cebenegenu^  und  Ceben8toUl)eit  Hebt,  der  rofcd  aus  dfefen,  oom  'Declag 
l)übfd)  auegeftattcten  „Cad)enden  Cicbern"  ofel  Jteude  gerofnnen." 

OUuftdtte  Seitung,  CeipjCg. 
„3Tlcl)c  l)ec3erft(fd)endet  §umoc  Hefe  f(d)  roftflfd)  n(d)t  auf  fo  fleincm  "3\aum 
3ufammendtängen."  ÖCadem(fd)e  3Tlonat8l)efte. 

„7Rand)en,  det  (m  Kampf  des  Gebend  das  Cad)en  oetletnt,  dürften  dtefe 
CCedet  miedet  fcöV)Ud)  ftimmen."  Augebutget  Poftseitung. 

„eine  reid)l)altigc  Sammlung  l)e(tetec  Poeficn  dec  beften  deutfd)en  0id)tec 
feit  1800,  die  einen  Sd)a^  oon  §umoc  auffcbliefeen.  3n  i\)ret  gef«l)ma(f* 
oollen  Au8roal)l  roitd  diefe  Jlntl)ologie  fid)  t)iele  freunde  ecroetben." 

"Berliner  Tageblatt. 
„Cd)tec  deutfd)ec  ^umoc  ouf  allen  Seiten."  Säd)fifci)e  Sd)ul3eitung. 

„Das  ift  eine  Rntljologie,  an  dec  man  feine  l)elle  Jreude  l)aben  mufe." 

3eitfd)nft  für  den  deutfd)en  Qlntectid)t 
„J)ie  Sammlung  enthält  die  f  d)5nften  Perlen  unferec  tjumoriftif  dien  und  l)eiteren 
Did)tung.    Gin  OBud),  das  t)telen  3IIenfd)en  frol)e  Stunden  bereiten  roird." 

"Dolfsbildung. 

Q)on  Juliue  ^erftl  ecfdiiencn  ferner  im  Q)erlQg 
CqcI  Q^cifener  in  Dresden: 

9TQnnettd)en  und  die  Äiebe 

Cin  Q^oman  quo  dem  9^oCoCo 
(5eb.2n.4.— ,  geb.IR.  5  — 

„Gin  "Bud),  das  den  Cefer  förmlid)  beftticft  und  be3aubert.  Das  lieblid)e 
KunftroerE  eines  ed)ten  3)id)ter8."  2>ie  3e't/  '2Dien. 

„Dies  QüecC  gel)ört  3U  den  beften  l)<ftorifd)en  Q^omanen,  die  überl)aupt  ge^ 
fd)rieben  morden  find.  JTlit  modetnftec  Xed)niE  ift  ^iet  das  Q^ofofoseitaltec 
3u  grandiofem  Ceben  erroedt."  Ceip3iger  Kalender. 

Sd[)tüar3^9^ot=^6oId 

Cin  'J^omon  aus  den  oierslger  Jül)ren 
©cb.  m.  3.—,  geb.  2H.  4.— 

„Der  Q\oman  ift  eine  gan3  l)erDorragende  Arbeit."    Citecarifd)cs  3«ntcalblatt. 
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Berstl,  Julius  (ed.) 
Weisst  du  noch? 
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